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hendebrands Rechtfertigung. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 

Die Diplomaten verfügen über eine ganz 
andere Aktenkenntnis, als die Maße der Zei⸗ 
tungsleſer, aber der Inſtinkt eines Volkes 
zeigt ihm oft ohne alle Aktenkenntnis das 
Richtige. So war es in dieſem Sommer. 
Unſere Regierung verhandelte mit der fran⸗ 
zöſiſchen, die „Norddeutſche“ hatte den bitteren 
Ernſt betont, „La France militaire“ hetzte 
tagtäglich, in den franzöſiſchen Grenzorten ſtan⸗ 
den Züge der Mobilmachung gewärtig unter 
Dampf, und trotzdem konnte man bei uns an 
jedem Stammtiſch hören: „Den Engländern 
gehörte eins auf den Pelz“. Kein Menſch 
ſpricht von dem franzöſiſchen Erbfeind. Schon 
in China während des Boxerfeldzuges ſtanden 
ſich franzöſiſche und deutſche Soldaten brillant, 
die Engländer aber wurden gemeinſam von 
allen Nationen geſchnitten. Weil jedermann 
fie als Gegner empfindet, weil fie überall die 
Auſſteigenden hemmen. ; 

Was die große Menge fühlte, das hatten 
nationale Politiker im Reichstag nicht nur auch 
gefühlt, ſondern kritiſch erkannt. Zum klarſten 
und ſchärfſten Ausdruck brachte es Herr von 
Heydebrand, indem er unerbittlich der Wahr⸗ 
heit die Ehre gab: England fei der Feind 
Darob ſträubten ſich die Perrücken. Der Red⸗ 
ner wurde vom Regierungstiſch aus ſo grob an⸗ 
gefahren, wie man es in ähnlich verletzender 
Art noch nie auf dieſer Seite des Hauſes erlebt 
hatte. Er beſchimpfe die Regierung er kom⸗ 
promittiere den Patriotismus, er ſchädige das 
Reich. In einer gewiſſen Preſſe hat ſich das 
inzwiſchen noch beſſer entwickelt; ſie ſchreibt 
von Parlamentariern, die, ſtatt hinter der 
eigenen Regierung zu ſtehen, — zu „Mantel⸗ 
trägern des Auslandes“ geworden ſeien! 
Nächſtens wird es gar heißen, die Regierung 
habe mannhaft die Anmaßung Englands zu⸗ 
rückgewieſen, aber Konſervative, Nationallibe⸗ 
rale, Reichspartei e tutti quanti hätten ſie im 
Stich gelaſſen. In Wahrheit bringt jeder Tag 
eine neue Rechtfertigung der Behauptung 
Heydebrands und deſſen, was das deutſche Volk 
inſtinktiv empfunden hat: England ift der 
Feind. Dasſelbe England, mit dem wir noch 
nie den Degen gekreuzt das wir nie geſchädigt 
haben, das aber nicht dulden will, das neben 
ihm noch eine Macht exiſtiere die unabhängig 
auch auf dem Meere eigene Politik betreibt. 

Das Reuterbureau dementiert gerade die 
Mitteilung der franzöſiſchen Preſſe, daß die 
engliſche Regierung der franzöſiſchen mitgeteilt 
habe, Spanien ſei von ihr veranlaßt worden 
auf keinen Fall ſeine Enklave in unſerem 
neuen Kongogebiet an uns zu veräußern. In 
demſelben Moment veröffentlicht die „Agence 
Havas“ die erſten 5 Paragraphen des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Geheimvertrages vom April 1904. 
worin es ausdrücklich heißt daß beide Mächte 
bei der endgiltigen Auſteilung Marokkos den 
Spaniern nur unter der Bedingung den Küſten⸗ 
ſtreifen im Norden zubilligten, daß ſie weder 
ihn oder Teile davon an eine andere Macht ab 
träten. Selbſtverſtändlich kann da nur Deutſch⸗ 
land oder nicht etwa Norwegen oder Monafn 
gemeint ſein. Man ſieht alſo wieder, daß 
England für ſeine auswärtige Politik nur eine 
einzige Richtſchnur kennt: uns niederzuhalten. 
Wenn die Franzoſen, denen ein verlorener 
Krieg guf der Seele brennt den Deutſchen 
übelwollen jo ift das verſtändlich, man möchte 
faſt ſagen, ehrenvoll. Aber für die engliſche 
Mißgunſt gibt es keinen einzigen zureichenden 
Grund; wir haben es da nur mit dem grünen 
Neid der alten Firma gegen jede auch noch ſo 
beſcheidene neue Niederlaſſung zu tun. 

Es ift gut, daß Herr von Hendebrand der 
„Mlontelträger des Auslandes“, der engliſchen 
Politik einmal die Larve vom Geſicht geriſſen 
hat. Zögernd tat es nachher das Auswärtige 
Amt. Hinterdrein „enthüllten“ die Engſänder 
ſelber. Heute wiſſen wir nicht nur, daß ſie in 
dieſem Sommer die Abſicht hatten, mitten im 
Frieden unſere Küſten anzugreifen während 
unſere Flotte in der Oſtſee weilte, ſondern daß 


ſie auch während der letzten Jahrzehnte ſtets 
unſere Wege gekreuzt haben. Wo ſteht der 
Feind? Der Volksinſtinkt hat es erkannt; und 
die Leute mit Aktenkenntnis müſſen ihm recht 
geben. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Schlußtag der 12. Legislaturperiode des 
Reichstages. 

Von ſeiten der Regierung iſt als Termin 
für die Auflöſung des Reichstages Mittwoch, 
der 6. Dezember d. Is., in ſichere Ausſicht 
genommen worden. Der Stand der Kom⸗ 
miſſionsarbeiten und die Neigung der Parteien 
noch vor dem Weihnachtsfeſt nachhaltig mit 
der Wahlagitation zu beginnen, ſcheint einer Er— 
ledigung der verbleibenden 2. und 3. Leſungen 
in nur neun weiteren Sitzungstagen nicht 
entgegenzuſtehen. In gut unterrichteten politi- 
ſchen Kreiſen will man wiſſen, daß Herr 
v. Bethmann Hollweg in der erneuten Plenar— 
beratung des Marokko-Abkommens feinen 
ſcharfen Worten vom 10. November gegen 
Herrn v. Heydebrand eine entgegenkommende 
und abſchwächende Interpretation zu geben 
beabſichtige. 


Die glänzende wirtſchaftliche Entwicklung 
Deutſchlands. 


Bei Eröffnung der Schlußſtrecke der Neben— 
bahn Schorndorf⸗Welzheim ſagte der 
württembergiſche Miniſterpräſident v. Weiz⸗ 
ſäcker in einer Rede: Wie in Württeni⸗ 
berg, ſo ſehen wir überall in Deutſchland 
blühende Induſtrie, fortſchreitende, zumteil 
glänzende wirtſchaftliche Entwicklung. Kann 
man darauf auch für die Zukunft rechnen? 
Ich ſage ja, dank der Tatkraft des Volkes, 
dank der zielbewußten und ebenſo entſchloſſe⸗ 
nen wie beſonnenen deutſchen Politik. 


Verlängerung des deutſch⸗türkiſchen Handels⸗ 


vertrages. ) 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Durch 
einen am 15. ſtaltgehabten Notenwechſel 


zwiſchen dem kaiſerlichen Bolſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel und dem kaiſerlich ottomaniſchen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
find der deutſch⸗kürkiſche Handelsvertrag vom 
26 Auguſt 1890 und die zu demſelben abge⸗ 
ıchioffene Zuſatzübereinkunft vom 25. April 
1907 bis zum 25. Juni 1914 verlängert 
worden. 

In der franzöſiſchen Kammer 
interpellierte am Freitag der Abgeordnete 
Lagroſillière wegen der Konzeſſio⸗ 
nen in Tunis und beklagte Dë darüber, daß 
die beſten Ländereien in Tunis nach einem 
ganz willkürlichen Syſtem Parlamentariern 
überlaſſen worden ſeien. Der Redner nannte 
dabei die früheren Miniſter Boucher, Mougeot 
und Cochery ſowie den Deputierten Chailley 
und erklärte ein derartiges Vorgehen ziehe 
die Abneigung der Eingeborenen nach ſich. Der 
Deputierte Thalamas griff den General- 
reſidenten von Tunis an der er für die dortigen 
Unruhen verantwortlich machte. Nachdem noch 
Chailley gegen die Beſchuldigigung Lagro⸗ 
ſillieres proteſtiert hatte, wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 

Das franzöſiſche Pulver B. 

Anläßlich eines Tagesbefehls des Seeprä⸗ 
ſekten von Toulon, in welchem dem mit der 
Verſenkung der Pulvervorräte betrauten 
Perſonal die Anerkennung ausgeſprochen 
wird, bemerkt der „Temps“, der Wert des 
verſenkten Pulvers betrage 25 Millionen 
Franks. Dazu kommen noch die Koſten des 
nerunglückten Panzerkreuzers „Liberte“ mit 
42 Millionen, die Koſten der mit demſelben 
vernichteten Pulvervorräte im Werte von 
8 Millionen, die Ausbeſſerungskoſten für die 
übrigen beſchädigten Kriegsſchiffe und die 
Koſten für die Entfernung des Wracks. Der 
„Moniteur de la Flotte“ veröffentlicht das 
Schreiben eines Marineofſiziers, in welchem 


Kriegsſchiffe verlangt wird, da man nur 
dann ruhig aufatmen könne. Im Bedarfs: 
falle werde es durch entſprechende Vorkeh⸗ 
rungen immer möglich ſein, das Pulver raſch 
an Bord der Schiffe zu bringen. Nach der 
Kataſtrophe der „Jena“ habe man die Fran⸗ 
zoſen als Pechvögel, nach der Kataſtrophe der 
„Liberte“ als nachläſſige Leute angeſehen! 
nach einer dritten Kataſtrophe werde man ſie 
einfach für Dummköpfe halten. Der „Temps“ 
kritiſiert dieſes Schreiben ſehr ſcharf und 
meint, der Verfaſſer desſelben ſolle in den 
Ruheſtand treten, dann werde er wirklich ber 
ruhigt aufatmen können. 


Der engliſche Miniſter Lloyd George 


hielt Freitag in Bath eine Rede, in der er 
ſagte, er habe zuerſt beabſichtigt, ſich kurz über 
die auswärtigen Angelegenheiten 


zu äußern, unterließe es aber, da er empfinde, 


daß es Sir Edward Greys Same fei, als erſter 
im Namen des Miniſteriums zu ſprechen. Er 
gebe daher nur der Hoffnung Ausdruck daß ſich 
niemand alle von der Preſſe in Umlauf geſetz⸗ 
ten Darlegungen zu eigen mache, ehe er nicht 
über den geſamten Verlauf der Tatſachen von 
Grey unterrichtet worden ſei. Lloyd George. 
der beſtändig von Anhängerinnen des Frauen⸗ 
ſtimmrechts unterbrochen wurde, widmete den 
Hauptteil ſeiner Rede einem beredten Aufruf 
für das Frauenſtimmrecht und meinte 
daß Europa, wenn die Frauen auf dem Kon⸗ 
tinent, wie England das Stimmrecht erhielten. 
weniger Gefahr liefe von Blut durchtränkt zu 
werden. Er empfehle für das nächſte Jahr die 
Einfügung eines Zuſatzes in die Männer⸗ 
ſtimmrechts⸗Bill der Regierung über ein 
Frauenſtimmrecht auf breiter demokratiſcher 
Grundlage. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Studenten und Polizei 
in Barcelona. 


Studenten veranſtalteten an der Klinik und 
dem Hoſpital in Barcelona Kundgebungen 
gegen das Blatt „Progreſo“, welches einen für 
die Studenten beleidigenden Artikel gebracht 
hatte. Die Demonſtranten bewarfen die 
Polizei mit Steinen und ſchoſſen auf die Gen⸗ 
darmen, die das Feuer erwiderten. Vier 
Studenten und drei Gendarmen, unter den 
letzteren zwei Offiziere. wurden verwundet. 
Dem Zuſpruch des Rektors gelang es, die Stu⸗ 
denten zu bewegen, das Hoſpital ruhig zu 
verlaſſen. Es wurden während des Vorfalls 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Die 
Univerjität ift: geſchloſſen wordei. 


Infolge der Wiederherſtellung der Ordnung 
in Spanien 


werden die Reſerviſten, die in der Zeit der 
Ausſtände zu den Fahnen gerufen worden 
waren, entlaſſen werden. Wie die Blätter 
melden, wird ſich die Verminderung der Gar: 
niſonen auch auf die afrikaniſchen Plätze, 
nach dem „Liberal“ auch auf Larraſch und 
Elkſar, ausdehnen. Die Geſamtzahl der Ent- 
ſaſſenen wird ſich auf 20000 Mann bes 
laufen. Wie der „Liberal“ meldet, wird 
Oberſtleutnant Sylveſtre, der Befehlshaber 
der Truppen von Elkſar, in Madrid zu einem 
8tägigen Urlaub erwartet. 


Die ruſſiſche Agora und die Hungers⸗ 
not. 


Nach mehrtägigen Debatten über die Ver⸗ 
pflegungs⸗Interpellation nahm die Reids- 
duma mit 158 gegen 103 Stimmen eine von 
den Oktobriſten eingebrachte Übergangsformel 
an, in der anerkannt wird, daß die Me: 
gierung die gegen die Hungersnot angezeigten 
Maknahmen rechtzeitig ergriffen habe, und 
worin gleichzeitig die Überzeugung ausgedrückt 
wird, daß die Regierung in kurzer Zeit Ge⸗ 
ſetzentwürfe über die Verpflegung der Not⸗ 
leidenden und über eine örtliche Organiſation 
der Verpflegung mit Hilfe der Semſtwos ein⸗ 
bringen werde. Sodann nahm die Duma 
einen Antrag des Abgeordneten der äußerſten 
Rechten Puriſchkewitſch an, dahingehend, die 


die Ausſchiffung der Pulvervorräte aller] Regierung möge neue Mittel zum Kampf 


gegen die Hungersnot ſuchen, und zwar auf⸗ 
grund von Mitteilungen der örtlichen Amts⸗ 
perſonen, die im Fall unrichtiger Angaben 
ihres Amtes entfegt und zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen werden ſollen. N 


Stellung der Anion zur perſiſchen Frage. 


Wie dem im allgemeinen gut unterrichteten 
„journal of Commerce“ aus Waſhington über 
die perſiſche Frage gemeldet wird, iſt das 
Staatsdepartement geſonnen, Morgan Shuſter 
durch eine diplomatiſche Intervention bei der 
ruſſiſchen Regierung Beiſtand zu leiſten. Die 
Entſcheidung darüber, welche Maßnahmen die 
Regierung der Vereinigten Staaten ergreifen 
wird, iſt in nächſter Zeit zu erwarten, wahre 
ſcheinlich unmittelbar nach der Ankunft des 
ruſſiſchen Botſchafters in Waſhington. 


Der Kolonialſkandal in Adſchda. 


Aus Udſchda wird gemeldet, der Kaid habe 
vor dem militäriſchen Unterſuchungsrichter 
feine Machenſchaften bei den Grundſtücks⸗ 
ſpekulationen eingeſtanden und ſich bereit er⸗ 
klärt, den Geſchädigten ihr Geld oder ihre 
Grundſtücke zurückzuerſtatten. 


Aus Wadai. 


Ein amtliches Telegramm aus Paris teilt 
mit, daß der frühere Sultan von Wadai Dud⸗ 
muraj iH zuammen mit dem Führer der 
Wadaileute unterworfen habe. 


Rooſevelt und die Präſidentſchafts⸗ 
kandidatur. 


Rooſevelt erklärte einem Berichterſtatter 
der „World“, er habe infolge ſeines Artikels 
im „Outlook“, in dem er die Politik der Re⸗ 
gierung gegenüber den Truſts kritiſiert, zahl⸗ 
reiche Zuſchriften erhalten, in denen ihm politi⸗ 
ſche Unterſtützung zugeſagt werde. Er hoffe 
indeſſen aufrichtig, daß ihn niemand als 
Präſidentſchaftskandidaten aufſtellen werde. 


Der Bürgerkrieg in Mexiko. 


In einem Kampfe bei Santa Anna, 
der den ganzen Tag währte, haben Regierungs⸗ 
truppen in Stärke von 450 Mann 800 Anhän⸗ 
ger des Generals Zapata geſchlagen. Von 
dieſen wurden 62 getötet. Zapata iſt geflüchtet. 
Verſchiedene Hinrichtungen werden aus den in 
Unruhe befindlichen Orten gemeldet, wo die 
Regierungstruppen Befehl erhalten haben, 
jeden zu töten, der ſchuldig befunden wird, die 
Revolution offen geſchürt zu haben. — Amt: 
lich wird gemeldet, daß ein zweiter Kampf 
zwiſchen Bundestruppen und Aufſtändiſchen 
bei Pilcaya ſtattgefunden habe. Sechzig 
Mann ſeien getötet oder verwundet worden. 
In Oaxaca herrſche ſehr große Aufregung; die 
Bevölkerung drohe fih zu erheben. 5 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. November 1911. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Sonn⸗ 
abend in Donaueſchingen den Vortrag des 
Militärkabinetts und nahm heute Vormittag 
mit Fürſt Fürſtenberg und den Herren des 
Gefolges am evangeliſchen Gottes dienſt teil. 
Später begab ſich der Kaiſer mit dem Fürſten 
nach dem neuerbauten, nunmehr fertigen Rat⸗ 
haus, wo ſich auch die Fürſtin Fürſtenberg 
in Begleitung der fürſtlichen Gäſte einge⸗ 
funden hatte. Der Kaiſer wurde vom Bürger⸗ 
meiſter empfangen, beſichtigte den großen 
Saal und die Nebenräume und ließ ſſch die 
Gemeinderatsmitglieder vorſtellen. Zur Früh⸗ 
ſtückstafel im fürſtlichen Schloß waren die 
Spitzen der hieſigen Behörden geladen. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 35 Minuten iſt der Kaiſer 
nach herzlicher Verabſchiedung von dem Fürſten 
zu Fürſtenberg, deſſen Familie und den Gäſten 
im Sonderzug nach Moſchen in Schleſien ob, 
gereiſt. Ein zahlreiches Publikum bereitete 
dem Kaiſer bei der Abfahrt lebhafte Kund⸗ 
gebungen. S 

— Das Kaiſerpaar ſpendete in Erinne⸗ 
rung an den diesjährigen Aufenthalt des 
Prinzen Joachim in Goſſengaß zum Baue 
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que evangeliſchen Kapelle in Goſſengaß 2000 
ark. 

— Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin 
erfolgt am 8. Dezember. Gë 

— Exellenz v. Pleſſen, Generaloberſt, 
Generaladjutant und Kommandant des Haupt⸗ 
quartiers Seiner Majeſtät des Kaiſers, be⸗ 
ging heute ſeinen 70. Geburtstag. Exzellenz 
v. Pleſſen, der am 21. September d. J. ſein 
50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert hat, war 
am Freitag aus Donaueſchingen nach Pots⸗ 
dam zurückgekehrt, um den heutigen Geburts⸗ 
tag in aller Stille im engſten Familienkreiſe 
zu verleben. Gleichwohl konnte er ſich der 
allgemeinen Teilnahme an dem Feſttage nicht 
ganz entziehen. Es erſchienen zahlreiche hohe 
Perſönlichkeiten aus der Geſellſchaft und der 
Generalität, um ihre Glückwünſche auszu⸗ 
ſprechen, außerdem viele Offiziere und Depu⸗ 
tationen. Seine Majeſtät der Kaiſer ſandte 
eine ſehr herzlich abgefaßte Depeſche und ſeine 
Büſte. Auch ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
der Kronprinz ſowie zahlreiche hochſtehende 
Perſönlichkeiten aus allen Teilen des Reichs 
ſandten Glückwunſchtelegramme. 

— Wie alljährlich ſeit Bismarcks Tode, 
erſchienen auch heute wieder zum Totenſonn⸗ 
tag unter Schönerers Führung über 50 all⸗ 
deutſche Oſtmärker aus Wien, Ober, und 
Nieder⸗Oſterreich, Böhmen, Mähren, Steier⸗ 
mark und Tirol in Friedrichsruh. Sie wurden 
vom fürſtlichen Sekretär freundlichſt bewill⸗ 
kommnet und zu der Gruft geleitet, wo nach 
weihevoller Anſprache Schönerers Kränze 
niedergelegt wurden. Darauf beſichtigten die 
Beſucher das Sterbezimmer des erſten Reichs⸗ 
kanzlers. 

— Am hundertſten Todestage Heinrichs 
v. Kleiſt hat auch der Staatsſekretär des 
Innern Staatsminiſter Delbrück einen Kranz 
am Grabe des unglücklichen Preußendichters 
niedergelegt. Dieſe Ehrung erfolgte namens 
des Reiches, das vor einigen Jahren das 
Grab Kleiſts in ſeine Obhut genommen hat. 

— Wie die „Kreuzztg.“ hört, ift der Land: 
ſtallmeiſter v. Oettingen ſoeben zunächſt zwecks 
kommiſſariſcher Beſchäftigung in das Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium berufen worden. Er 
hat die Vertretung des am 1. Januar 1912 
in den Ruheſtand tretenden Oberlandſtall⸗ 
meiſters Grafen Lehndorff zu übernehmen, 
deſſen Nachfolger er, wie gemeldet, werden 
wird. Die Leitung des Hauptgeſtüts Tra⸗ 
kehnen hat der bisherige Geſtütsdirektor von 


Gudwallen (Oſtpr.), Graf Sponnek, kom⸗ 
miſſariſch übernommen. 
— Auf die Beſchwerde des Pfarrers 


Kraatz und des Kirchenrats der Luiſenge⸗ 
meinde zu Charlottenburg hat der Komman⸗ 
dierende General des Gardekorps von 
Loewenfeld es nunmehr ebenfalls abgelehnt, 
gegen die am Vorfall in der Luiſenkirche 
vom 23. Juli d. Js. beteiligten Offiziere ein 
Strafverfahren wegen Störung des Gottes⸗ 
dienſtes einzuleiten. In der Begründung des 
ablehnenden Beſcheides wird dem Stand⸗ 
punkt, den die zweite Garde⸗Diviſion einge⸗ 
nommen hat, beigetreten. Als letzte Inſtanz 
will Pfarrer Kraatz nunmehr das Reichs⸗ 
militärgericht anrufen. 

— Die am Freitag vor dem Breslauer 
Konſiſtorium fortgeſetzte Vernehmung des 
Pfarrers Traub dauerte bis nach 10 Uhr 
abends. Erſt dann hatte der Termin ſein 
Ende erreicht. Sonnabend reiſte Lic. Traub 
nach Dortmund zurück. f 

— Über die geſetzliche Regelung des Poft: 
Ihedverfehrs wird am 5. Dezember eine 
Konferenz im Reichspoſtamt beraten. Zur 
Teilnahme ſind Vertreter der Handwerks⸗ 
kammern, Handelskammern und Landwirte 
ſchaftskammern, ſowie ſonſtiger intereſſierter 
Korporationen des Handels, der Induſtrie und 
des Gewerbes aufgefordert worden. Das 
Inkrafttreten der neuen Beſtimmungen iſt 
ſchon zum 1. April 1912 beabſichtigt. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: 
Aufgrund des Paragraphen 19 der Map: 
und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908 iſt 
von der kaiſerlichen Normal-Eichungskom⸗ 
miſſion unter dem 8. November d. Is. eine 
neue Eichordnung erlaſſen worden, die dem⸗ 
nächſt im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht werden 
und am 1. April 1912 inkraft treten wird. 
Die Eichordnung wird Anfang des nächſten 
Monats im Buchhandel erſcheinen. 


Halle a. S., 25. November. Im Verfolg 
des Halleſchen Arzteſtreiks kam heute vor dem 
Landgerichte die Klage des hieſigen Kranken⸗ 
kaſſenverbandes auf Nichtigkeitserklärung jenes 
Vertrages zur Verhandlung, den der Magiſt⸗ 
rat zwangsweiſe als Aufſichtsinſtanz unter 
Beiſeitelaſſung des Vorſtandes im Namen des 
Krankenkaſſenverbandes mit der Arzteſchaft 
abgeſchloſſen hat. Das Landgericht entſchied 
zugunſten des Magiſtrats, der zum Eingreifen 
berechtigt fei, da die Arzteverſorgung der 
Krankenkaſſenmitglieder durch die von aus⸗ 
wärts herangezogenen nicht organiſierten Arzte 
unzureichend war. Dieſer Rechtsſtreit wird 
zum erſtenmale in Deutſchland durchgeführt. 

Darmſtadt, 26. November. Der inter⸗ 
nationale Bund der landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften, dem die großen landwirtſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaftsverbände von 11 Ländern 


angeſchloſſen ſind, hält im nächſten Jahre 
ſeinen dritten internationalen Bundestag ab. 
Zum erſtenmale wird dieſer Bundestag auf 
deutſchem Boden ſtattfinden und zwar im 


Mai 1912 in Baden⸗Baden. Die Einladung 
dazu hat der Reichsverband der deutſchen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Darm⸗ 
ſtadt ergehen laffen, Delen Vorſitzer der frühere 
zweite Präſident der zweiten heſſiſchen Stände⸗ 
kammer, Geheimrat Haas (Darmitadt), ift. 
Schon dieſer deutſche Reichsverband der länd⸗ 
lichen Genoſſenſchaften umfaßt allein nahezu 
20 000 Genoſſenſchaften, ſodaß der Baden⸗ 
Badener Kongreß eine gewaltige Teilnehmer: 
zahl aufweiſen wird. Zur Vorbereitung des 
Bundestages wurde in einer unter dem Vor⸗ 
ſitz von Geheimrat Haas in Darmſtadt abge⸗ 
haltene Vorſtandstagung des internationalen 
Bundes eine Kommiſſion eingeſetzt. Im 
laufenden Jahre ſind dem internationalen 
Bund die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
von Dänemark beigetreten, ebenſo hat der- 
Zentralverband der japaniſchen Genoſſenſchaften 
mit ca. 8000 Vereinen ſeinen Beitritt erklärt. 


Der italieniſch⸗türkiſche Krieg. 


Aus Tripolis. y 


Vom Freitag werden von der italieniſchen Front 
zwei kleinere Gefechte gemeldet. Fajt ſämtliche 
Feinde ſcheinen in der Oaſe und in Ainzara konzen⸗ 
riert zu ſein. Kleinere Gruppen Araber gehen zu 
den Italienern über. — Das Schiff „Caſſiopea“ iſt 
von einer Aufklärungsfahrt an der weſtlichen Küſte 
zurückgekehrt und hat eine verdächtige griechiſche 
Barke mit eingebracht. Die Lage in Homs iſt un⸗ 
verändert. — Der Generalſtabsarzt Sforza und der 
Kommiſſar des Roten Kreuzes Deputierter Ne⸗ 
grotto begaben fih am 22. d. Mis. von dem 
Hoſpitalſchiff Re d'Italia an Bord einer Dampf⸗ 
barkaſſe, auf der die Flagge der Genfer Konvention 
gehißt wurde. Als die Barkaſſe einen Kilometer 
von der Küſte entfernt war, wurden aus der Oaſe 
Gewehrſchüſſe abgegeben, durch die ein Heizer leicht 
verletzt wurde. 


An dem Angriff gegen die Schützengräben des 
93. Infanterie⸗Regiments dahmen ungefähr 600 
Araber teil, die etwa 40 Tote und 100 Verwundete 
zurückliegen. Am Sonnabend fand eine Zu⸗ 
ſammenziehung der Araber nach Ainzara ſtatt, wo 
anſcheinend Kamelkarawanen mit Lebensmitteln 
aus Garian angekommen ſind. Bei Erkundigungen, 
die mehrere Kilometer weit ausgedehnt wurden, 
wurde keine Spur vom Feinde entdeckt. Alle Ver⸗ 
waltungsdienſte der Stadt ſind in regelrechter 
Tätigkeit. — Bei Homs wurden Erkundungen 
vorgenommen, ohne daß man auf den Feind ſtieß. 
Nach Briefen aus Tunis haben acht Arzte des 
Roten Halbmondes die Grenze überſchritten, nach⸗ 
dem ſie nachgewieſen hatten, daß ſie tatſächlich 
Arzte ſeien. 

General Frugoni gab am Sonntag den Befehl 
zum Vormarſch bis zum Fort Meßri und 
bis Elharmi. Das Fort Meßri wurde um 9% Uhr 
beſetzt. Das 50. italieniſche Infanterie⸗Regiment 
war auf dem äußerſten rechten Flügel in einen leb⸗ 
haften Kampf mit türkiſchen regulären Truppen 


verwickelt. ; 7 

Der König hat dem Marinelandungskorps eine 
beſondere Fahne geſtiftet, die an Bord des Ad⸗ 
miralſchiffes aufzubewahren und bei Landungen zu 
entfalten iſt. Der König verlieh der genannten 
Fahne mit Rückſicht auf die von den Matroſen bei 
den Landungen in Tripolis und Cyrenaika bewieſe⸗ 
ne Tapferkeit die Goldene Medaille für militäriſche 
Tapferkeit. 

Gefecht bei Derna. 

Am Freitag wurde auf dem Plateau vor der 
Stadt Derna eine Erkundung mit zwei Pa⸗ 
trouillen Infanterie, einem Bataillon Alpenjäger, 
drei Maſchinengewehr⸗Abteilungen, einer Abteilung 
Gebirgsartillerie und einer Kompagnie Matroſen 
vom Linienſchiff „Napoli“ unternommen. Gegen 
9 Uhr wurden beträchtliche Streitkräfte des Feindes 
gemeldet, und kurz darauf begann ein lebhafter 
Kampf, der bis 5 Uhr nachmittags dauerte. Die 
Türken und Araber. die ernſthafte Verluste erlitten 
hatten, verloren an Boden und begannen ſich 
zurückzuziehen. Bei Sonnenuntergang gingen auch 
die italieniſchen Truppen, nachdem jie den Feind 
aus den Augen verloren, auf Derna zurück. Die 
italieniſchen Verluſte betragen 50 Mann, darunter 
12 Tote. Die Haltung der Truppen war aus⸗ 
gezeichnet. 

Die wirtſchaftliche und finanzielle Lage Italiens. 

Über den Einfluß, den der italieniſch⸗türkiſche 
Krieg auf die writſchaftliche und finanzielle Lage 
Italiens ausüben wird, erklärt Finanz⸗ 
miniſter Tedeſen in einem Interview 
der Zeitſchrift „La Finance italienne“ etwa fol⸗ 
gendes: Die Lage der Finanzen könne nicht beſſer 
ſein, man habe an ihnen ein Organ, das jeder Be⸗ 
laſtungsprobe gewachſen ſei. Im gegenwärtigen 
Augenblick überſteigen, ſo führt der Miniſter aus, 
die verfügbaren ordentlichen Mittel der Staats⸗ 
kaſſe eine halbe Milliarde Lire. Die Regierung 


kann gegebenenfalls 225 Millionen Schatzan⸗ 
weiſungen, die leicht in Italien unterzubringen 
ſind, über 120 Millionen ſofort beizutreibende 


Kredite und über 125 Millionen ſtatutariſche Vor⸗ 
ſchüſſe der Emiſſionsbanken verfügen, ganz zu 
ſchweigen von den Summen. die in barem Geld bei 
fremden Inſtituten deponiert ſind und von dem 
Überſchuß der Einkünfte über die Ausgaben. Dank 
dieſer Bereitſchaft kann man mit Sicherheit be⸗ 
ſtätigen, daß der gegenwärtige Kampf zu ſeinem 
Ziele geführt werden kann, ohne daß dem Parla⸗ 
ment außerordentliche Finanzmaßnahmen vorge⸗ 
ſchlagen zu werden brauchen, noch daß man die Aus⸗ 
führung geſetzmäßig feſtgelegter Arheiten aufzu⸗ 
heben noch daß eine ſofortige oder ſpätere Erhöhung 
der Steuerlaſten in Italien einzutreten braucht. 
Das Budget des Staates iſt jetzt unendlich viel 


ſtärker als vor 15 Jahren, es hat ſeit 13 Jahren 


ſtets mit beträchtlichen Überſchüſſen abgeſchloſſen. 
Bisher hat das Wirtſchaftsleben des Landes keine 
Wirkung des gegenwärtigen Konflikts verſpüren 
laſſen. Die Wechſelkurſe, die vor der Kriegser⸗ 
klärung geſtiegen waren und während einiger Tage 
ungefähr 101 betrugen, find auf 100,63 zurückge⸗ 
gangen, ein Beweis, daß die fremden Märkte Ita⸗ 
lien ihr Vertrauen bewahrt haben, und daß das 
Land nur ſeine eigenen überſchüſſigen Kräfte in 
Anſpruch nimmt und einer außergewöhnlichen 
Hilfe von Seiten der fremden Mächte nicht bedarf. 
Italien habe dieſes Unternehmen auch begonnen in 
dem Bewußtſein, daß es auf reichliche flüſſige 


Finanzkräfte rechnen könne, die mehr als aus⸗ 
reichend ſeien für das zu erreichende Ziel. 

Beſchießung eines öſterreichiſchen Dampfers. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet über eine an⸗ 
gebliche Beſchießung des öſterreichiſchen Dampfers 
„Martha Waſhington“ aus Trieſt: Der 
Kapitän der „Martha Waſhington“ teilte nach 
ſeiner Ankunft in Palermo einem Journaliſten 
mit, daß ſein Schiff nach der Abfahrt von Patras 
weſtlich vom Kap Peloponnes zwiſchen den 
Inſeln Zante und Kephalon ia von einem 
italieniſchen Geſchwader, beſtehend aus 15 bis 20 
großen Schiffen, welche nach Südoſten fuhren, an⸗ 
gehalten wurde. Die Schiffe richteten ihre Schein⸗ 
werfer auf die „Martha Waſhington“, Einige 
Schüſſe, welche an den Bug der „Martha Waſhing⸗ 
ton“ vorbeigeſchoſſen wurden, gaben dem Dampfer 
das Signal zum Halten. Nach einem kurzen Ver⸗ 
hör, woher das Schiff komme, und wohin es fahre, 
wurde der „Martha Waſhington“ die Erlaubnis- 
erteilt, weiter zu fahren. Das italieniſche Ge⸗ 
ſchwader entfernte ſich dann ſchnell. An Bord der 
„Martha Waſhington“ befanden ſich 1500 Paſſa⸗ 
giere, darunter 400 Kajütenpaſſagiere. 

In maßgebenden Kreiſen Wiens iſt nichts be⸗ 
kannt darüber, daß der Dampfer Martha Waſhing⸗ 
ton“ durch italieniſche Kriegsſchiffe im joniſchen 
Meere angehalten oder beſchoſſen worden ſei. Auch 
die Auſtro Americana hatte bis Sonnabend Abend 
über den angeblichen Vorfall keine Nachricht, ob⸗ 
wohl das Schiff mit Funkentelegraphie aus⸗ 
gerüſtet iſt. 
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Arbeiterbewegung. 


In Antwerpen ſind am Sonnabend die 
Hafenarbeiter in den Ausſtand getreten. 
Drei Schiffe konnten aus Mangel an Perſonal nicht 
abfahren. Der Bürgermeiſter verſucht zu ver⸗ 
mitteln. Die Forderung der Hafenarbeiter iſt, daß 
die Lohnſkala von Hamburg eingeführt werde. 

Wie aus Marſeille gemeldet wird, ſind acht⸗ 
hundert bei dem Bau der Bahn von Eſtaque 
nach Miramare beſchäftigte Arbeiter, gu- 
meiſt Italiener und Spanier, wegen Entlaſſung 
zweier Kameraden in den Ausſtand getreten. 
Die Behörden treffen umfangreiche Sicherheits⸗ 
maßregeln. 


Provinzialnachrichten. 


v Graudenz, 26. November. (Zur Reichstagswahl.) 
Im Wahlkreiſe Graudenz⸗Strasburg haben die einzelnen 
Parteien ihre Tätigkeit begonnen. Gemäß der Er⸗ 
klärung der Konſervativen Weſtpreußens, nach dem 
Scheitern der Verhandlungen im Wahlkreiſe Roſenberg⸗ 
Löbau, gedenkt die konſervative Partei im Wahlkreiſe 
Graudenz⸗Strasburg einen eigenen Kandidaten aufzu⸗ 
ſtellen, wenn nicht doch noch eine Einigung zuſtande 
kommt. Am Sonnabend fand hier eine liberale Ver⸗ 
trauensmännerverſammlung ſtatt, an der etwa hundert 
Vertrauensmänner teilnahmen. Die Verſammlung er⸗ 
klärte, daß an der Kandidatur des Reichstagsabgeord⸗ 
Sieg feſtigehalten werden müſſe. Herr Sieg wird 
vorausſichtlich bereits an einem der nächſten Sonntage 
feinen Wählern in Graudenz fein Programm vorlegen. 

Danzig, 25. November. (Konſervative Wähler⸗ 
verſammlung.) Der Verein der Konſervativen und die 
Ortsgruppe Danzig der deutſchen Mittelſtands vereinigung 
halten zu geſtern Abend nach dem großen Saale des 
Gewerbehauſes eine Wählerverſammlung einberuſen, 
die außerordentlich ſtark beſucht war. Der Vorſitzer des erſt⸗ 
genannten Vereins Herr Paſtor Wich mam wies in 
ſeiner Begrüßungsanſprache auf die merkwürdige Be⸗ 
täligung der Königstreue der Liberalen hiu, die ſich 
darin dokumentiere, daß ein Mann, der eine führende 
Stellung in Danzig einnehme, den ſüddeutſchen Groß⸗ 
blockgedanken (Zuſammengehen von Liberalen und 
Sozialdemokraten bei Stihwahlen) zu dem feinigen 
mache. Die Liberalen trieben Maulwurfsarbeit; Stand 
halten würden allein die Konſervativen. Herr Kaufe 
mann Dentler, der Kandidat der vereinigten Konſer⸗ 
vatiben und Mittelſtändler, hob in ſeiner Rede hervor, 
daß der Fortſchritt im Wahlkreiſe niemals den ſozial⸗ 
demokratiſchen Kandidaten, ſondern ſtets nur ihn (Redner) 
bekämpfe. Die Erklärung der Liberalen, den Schutzzoll 
nicht aufzuheben, ſondern allmählich abzubauen, ſei nur 
als Schaukelpolitik zu bezeichnen. Im Intereſſe der 
Landwirtſchaft und Induſtrie, der Land⸗ und Induſtrie⸗ 
arbeiter ſei der Schutzzoll zu erhalten. Die Lebens⸗ 
mittel würden nicht billiger werden, wenn durch Zu⸗ 
grunderichtung der deutſchen Landwirtſchaft das Aus⸗ 
land die Preiſe diktieren würde. Die Mittelſtands⸗ 
vereinigung wolle neben dem Ausbau der ſozialen Für⸗ 
ſorge die Erhaltung des ſelbſtändigen Mittelſtandes, als 
einer Stütze des Staates. Ferner verlange ſie eine 
Warenhausſteuer, eine Beſteuerung der Konſumvereine 
aller Art; die Beamten ſollen ein auskömmliches Ge⸗ 
halt und freies Vereinsrecht bekommen. Redner 
plädierte auch für eine Beſitzſteuer und erklärte ſich mit 
einer Inſeraten⸗ und Plakatſteuer, die kleine Annoncen 
ausnehme, einverſtanden. Er ging dann weiter auf die 
zahlreichen ungerechifertigten gegneriſchen Angriffe gegen 
feine Perſon ein, und erklärte, daß es den Herren 
Gegnern natürlich ſehr unangenehm fei, daß der Mittels 
ſtand diesmal mit den Konſervativen gehe. Nicht ſeine 
Perſon, ſondern den Mann des Mittelſtandes ſolle 
man wählen. (Brauſender, langanhaltender Beifall.) 
In der einſtündigen Diskuſſion wies Herr Landtags⸗ 
abgeordneter Zollſekretär Wolltowski den ihm in 
der liberalen Wählerverſammlung von Herrn Engelbart 
gemachten Vorwurf, ſein Mandat nicht gehörig vertreten 
zu haben, energiſch zurück und trat im weiteren warm 
für den Mittelſtandskandidaten, Herrn Dentler, ein. 
Herr Direktor Brunzen bedauerte, dah ein Beamter wie 
Herr Engelbart den Landtagsabgeordneten Obermeiſter 
Karow als früheren Dittchenliberalen bezeichnet. Wenn 
letzterer liberal geweſen und ſeine Anſchauung geändert 
habe, ſo ſei es nur ehrenwert, wenn er dies offen be⸗ 
kennt. Die Erklärungen der Herren Hardtmann und 
Keruth, die es für ſelbſtverſtändlich halten, in der Stich⸗ 
wahl zwiſchen einem Konſervativen und Sozialdemo⸗ 
kraten für letzteren zu ſtimmen, müſſe er beſonders des⸗ 
halb als ungehörig bezeichnen, weil Herr Keruth die 
Erklärung mit „Stadtverordnetenvorſteher“ unterzeichnet 
habe, obwohl doch auch Vertreter anderer Parteien in 
der Stadtverordnetenverſammlung ſäßen. Er, Redner, habe 
ihn früher auch zum Vorſteher gewählt, werde ihm äber 
jetzt ſeine Stimme nicht mehr geben. achdem dann 
noch Herr Oberregierungsrat Moehrs für die Wahl 
des Herrn Dentler eingetreten war, und noch einige 
weitere Redner ſich kurz ausgeſprochen haben, erreichte 
die Verſammlung mit einem Hoch auf das deutſche 
Vaterland ihr Ende. 

Tilſit, 25. November. (Glück im Unglück.) Am 
22. d. Mis. entgleiſte die Lokomotive des von Pogegen 
nach Schmalleningken gehenden Kleinbahnzuges am 
Bahnübergang Mikieten. Ein Ruſſe, der vom Tilſiter 
Geflügelmarkt zurückfuhr, war unterwegs eingeſchlafen 
und vernahm das Brauſen des ankommenden Zuges 
nicht. In dem Augenblick der Streckenüberfahrt krachte 
die Maſchine gegen das Fuhrwerk. Die Lokomotive 
entgleiſte. Der Wagen war ſo getroffen, daß die Pferde 


und der hintere Teil des Wagens abgeſchnitten wurden. 
Die Pferde waren nicht beſchädigt, der vordere Wagen⸗ 
teil vollſtändig zermalmt. Nur den Fuhrmann vermißte 
man, bis er unverſehrt aus den Trümmern hervorkroch. 
Er konnte vor Schreck kein Wort ſprechen. 

Memel, 25. November. (Die Stadtverordneten⸗ 
ſtichwahlen der 3. Abteilung) haben am Freitag zum 
Sieg der drei ſozialdemokratiſchen Kandidaten geführt. 
Die Wahlbeteiligung belrug (nach dem „M. D.“) faſt 
45,8 Prozent der Wahlberechtigten. 

Schulitz, 24. November. (Überfallen und mißhandelt) 
wurde der Arbeiter K. von hier auf der Seebrucher 
Lehmchauſſee. Die Täter ſind ermittelt und zur An⸗ 
zeige gebracht. 

Wollſtein, 24. November. (Beim Auſſpringen auf 
einen anfahrenden Zug) ſtürzte der Rottenführer Szy⸗ 
galski aus Lipke auf dem Bahnhof Kontopp ab. Die 
Räder töteten den Unglücklichen ſofort. 
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Lokalnachrichten. 

` Thorn, 27. November 1911. 

— Ordensverleihungen.) Dem Land⸗ 
gerichtsrat Neumann⸗Hartmann in Elbing ift der Rote 
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. Dem 
penſ. Schutzmann Franz Grabowski zu Danzig iſt das 
Kreuz des Allg. Ehrenzeichens und dem Pollzeiwach⸗ 
meiſter Albert Otto ſowie den Schutzmännern Rudolf 
Horn und Otto Wittek, ſämtlich zu Danzig, das Allg. 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— (Sandelskammerwahlen.) Bei den 
Ergänzungswahlen zur Handelskammer im Wahl⸗ 
bezirk Thorn ⸗Stadt, welche heute Nach⸗ 
mittag um 4 und 5 Uhr im Altdeutſchen Zimmer 
des Schützenhauſes ſtattfanden, wurden in der 
zweiten Abteilung die ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder Herren Stadtrat Aſch und Kaufmann 
Gukſch und in der erſten Abteilung die aus- 
ſcheidenden Mitglieder Herren Stadtrat Laeng⸗ 
ner und Kaufmann Berthold Lewin mit 
12 Stimmen wiedergewählt. 

Abend- Mujit in der olt: 
ſtädtiſchen Kirche.) Zur Feier des lg 
tags hatte Organiſt Steinwerder wieder ein geiſtliches 
Konzert veranſtaltet, zu dem fih Beſucher in To 
großer Zahl eingefunden, daß die Kirche überfüllt 
und ſelbſt die Treppen noch beſetzt waren. Das Pro⸗ 
gramm brachte in ſinniger Auswahl Kompoſitionen 
dem Gedächtnis der Verſtorbenen gewidmet: das 
geiſtliche Lied „Begrabe deine Toten“ für Bariton, 
Geige und Orgel, den „Geſang der Verklärten“ für 
gemiſchten Chor, Sopranſolo und Orgel, und zwei 
Orgelkompoſitionen; als Hauptſtück ſodann ein 
Tonwerk von Schwalm „Der Jüngling zu Nain“, 
ein kleines Oratorium, das, dank auch den guten 
Leiſtungen der Soliſten, ſehr ſchön zum Vortrag ge⸗ 
bracht wurde. An dem Konzert wirkten außer dem 
Veranſtalter und dem altſtädtiſchen Kirchenchor, der 
auch die Altſoliſtin (Fräulein Doehn) geſtellt, mit 
Herr Muſikdirektor Char, Fräulein Reſchke, Herr 
Mittelſchullehrer Ruppin und Herr Köppen. 

— (Fußballſport.) Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag fand auf dem Pionierkaſernenhof das Bes 
zirkswettſpiel zwiſchen den erſten Mannſchaften 
des „Sportklub Graudenz“ und des „Seminar⸗ 
Fußballklub Thorn 1900“ ſtatt. Leider mußte auf 
beiden Seiten Erſatz eingeſtellt werden; dennoch 
iſt das Spiel, wie zu erwarten war, als höchſt 
intereſſant zu bezeichnen, da zwei gleichſtarke Geg⸗ 
ner um die Bezirksmeiſterſchaft rangen. Das Er⸗ 
gebnis war 1: 1 (Halbzeit 0 : 0). — „S. F. C. 
Thorn 1909“ wird am nächſten Sonntag auf dem⸗ 
ſelben Platz fein letztes Bezirksſpiel der Herbſt⸗ 
runde mit, Sportverein Marienwerder“ austragen: 
Für die Farben Marienwerder kämpfen unter 
anderen bekannten Sportsleuten Hundsdörfer (im 
Tor), Guddas (Zenterſtürmer) und Leutzke (Links⸗ 


außen). Siehe Inſerat. 
— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbureau wird uns geſchrieben: Heute, Mois 


tag, bleibt das Theater wegen Vorbereitung geſchloſſen. 
Dienstag neu einſtudiert zum erſtenmale „Ein Sommer⸗ 
nachtstraum“, Luſtſpiel in 3 Akten von W. Shafefpeare, 
Muſik von Mendelsſohn-Bartholdi. Die erſte Shakeſpeare⸗ 
Aufführung dieſer Saiſon iſt mit ganz beſonderer Sorg⸗ 
falt einſtudiert, die geſanglichen Teile find Damen der 
Oper übertragen. Herr Martini⸗Baſch leitet die Regie, 
während Herr Kapellmeiſter Fritſch am Dirigentenpulte 
ſteht. Dieſes herrliche Werk Shakeſpeares bedarf wohl 
keines beſonderen Hinweiſes, bei dem ausgezeichneten 
Schauſpiel⸗Enſemble dürfte dieje Vorſtellung auf einen 
großen Erfolg rechnen. Mittwoch bleibt das Theater 
geſchloſſen. Donnerstag auf allſeitiges Verlangen zum 
letztenmale „Glaube und Heimat“ zu halben Preiſen. 
Freitag letzte Aufführung „Die Bohême”. Dieſe 
Oper, welche mit „Rosenkavalier“ das muſikaliſche Er» 
eignis der letzten Jahrn war und die die Direktion mit 
ſchweren Opfern erworben hat, wird nicht zu halben 
Kaſſenpreiſen aufgeführt. 

— (Polizelliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 4. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn belrug heute — 0,14 Meter, 
ex ift feit geſtern um 2 Zentimeter geftiegen. Bei 
Chwalowice ijt der Strom von 1,09 Meter 
auf 1,21 Meter geſtiegen. 


* Schlirpitz, 26. November. (Gründung eines- 
Kriegervereins.) Dem Aufrufe des Chauſſeeaufſehers 
Herrn Griep in Schirpitz folgend, hatten ſich zwecks 
Gründung eines Kriegervereins am Sonnabend den 25. 
d. Mis., abends 6 Uhr, im Eiſenhardt'ſchen Gaſthauſe 
zu Schirpitz etwa 60 ehemalige Soldaten, darunter 
einige alte Kriegsveteranen aus Schirpitz, Neſſau und 
Umgegend eingefunden. Anweſend waren auch die 
Herren Polizeirat Maercker, Vorſitzer des Regierungs- 
bezirks⸗Kriegerverbandes Marienwerder und Amks⸗ 
gerichtsſekretär Zaporowicz, Schriftführer des Kreis⸗ 
kriegerverbandes Thorn (Stadt⸗ und Landkreis). Herr 
Chauſſeeaufſeher Griep, ehemaliger Vizefeldwebel 
5/61, eröffnete die Verſammlung unter Erläuterung des 
Zweckes der heuligen Verſammlung mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaifer. Im Anſchluß an das Hoch ? 
fangen die Verſammelten die Hymne „Heil dir im 
Siegerkranz“. Hierauf begrüßte Herr Hauptmann 
Maercker die Anweſenden in längerer Rede und 
ſchlug zum Leiter der heutigen Verſammlung Herrn 
Zaporowicz vor, welcher Vorſchlag einſtimmig an⸗ 
genommen wurde. Zum Schriftführer wurde ſodann 
Herr Forſtauſſeher Rieck Schirpitz und noch ein Beiſitzer 
gewählt. In einer Anſprache trug Herr Zaporo⸗ 
wic z die Zwecke und Ziele des Kriegervereinsweſens 
vor und erläuterte ſodaun die Saßhungen; letztere 
wurden einſtimmig angenommen. Der Verein führt 
den Namen „Schirpitz⸗Neſſau“. Er wird am erſten 
Sonntage eines jeden Vierteljahres eine Verſammlung 
abhalten. Jedes neu eintretende Mitglied zahlt an 
Eintrittsgeld 50 Pf. und einen Vierteljahresbeitrag von 
1 Mark. Die Wahl des Vorſtandes hatte 
folgendes Ergebnis: königl. Förſter Siegert-Forſthaue 
Getau 1., Beſitzer Emil Heiſe-Groß⸗Neſſau 2. Vorſitzer, 


Chauſſeeaufſeher Griep 1., königl. Forſtauſſeher Rieds kämpfung dieſer furchtbaren Seuche „Eber“ wird „Berlin“ j 3 

a tee sln „Berlin“ nach Canſablanca und Tanger 

5 2. Schriftführer, Beger Guſtav Heiſe 1., der man Gi lést mehr oder weniger machtlos begleiten und ſich dann Se an die weſtafrika⸗ n e Sr j 
eſider Ferdmand Dopslaff-Groß-Nefjau 2. Kaffen: |gegenübergeitanden hat, An der Hand von vor:|niihe Station begeben. —— — 


führer, Beſitzer Paul Finger, Beſſtherſohn Bruno Dopse krefflichen und inſtruktiven Lichtbildern demon i i SE N DUFT, 5 H 
ER 7 25 A non u $ Oſterreichlſche Banknoten . 85, — | 85,05 i 
Er e königl. Förſter Franz Dorn⸗Forſthaus ſtrierte der Redner, dem senn auch reicher Beifall Wielt 2 e n ber heuti SCH e per Kaſſe . .| 216,60] 216,75 F 
hiipig Beiliger. Vereſnslokal ift der Gaſthof des zuteil wurde, den Werdegang und die bisherigen d; ars on . utigen] "eil auf Warschau.. | e 
) 17 El in 8 115 x a 3 e 19 985 Erfolge ſeiner Arbeit. Ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Sal an 305 VRR Ha 8290 d 
ankte der Verſammlung für das ihm bewieſene . = 8 8 i ` eutſche Reichsanleihe 3%, , e e R S 
trauen und übergab die weitere Leitung 9215 5 Von anderer Seite liegt noch folgender Bericht folgende größere Gewinne: Preußiſche Konſols %% oo. d 
wählten Vorſitzer mit einem brauſend aufgenommenen bor: Im Fehrervereinshaus fand am Sonnabend 10 000 Mk. auf Nr. 59 249. Preußische Konſols 3 % „ a 
Hoch auf den Verein ein ferneres Wachen Blühen unter dem Vorſitz des Veterinärrats Ruſt⸗Breslau 5000 Mk. auf Nr. 10 518, 34 686. Thorner Stadlanleihe 4% 99,70 99,70 d 
und Gedeihen wünſchend. H Haupin "o GE die 11. Hauptverſammlung des Vereins der bean: 3000 Mk. auf Nr 12 596, 21 137 Thorner Stadtanleihe 3½ % e e —.— —.— 
ild die 9 „„Herr Haup mann Maercker ſteten Tierärzte Preußens ſtatt. Vertreten waren 5 : , +| Weſipreußiſche Pfandbrieſe 4% . ...| 99,25 | 99,10 
fhilderte die MWohlfahrtseinrichtungen im deutſchen das Landwirtſchaftsminiſterium, das kaiserliche Ge- 24053, 24 548, 44 247, 47 793, 62 175, Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼ % m. 8950 


Kriegerbunde und Herr aporomwicz empfahl z : 4% Er 5 Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. IL, f 80,25 
ganz beſonders die ee nr arpapi jundheitsamt, die tierärztlichen Hochſchulen von 69 853, 71 215, 74 236, 8⁴ 548, 93 497, Peſener ee 400 e P 
ſitzer dankte darauf auch namens der anderen Berlin und Hannover u. a. Die Verſammlung war 94 141, 100 078, 101 501, 104 216, 107 873, Rumänische Rente von 1894 4% 
Vorſtandsmitglieder der Verfammlung für das in fie ſtark beſucht. Es referierten die Herren Träger⸗ 113 904 117 205, 118 377, 119 569, 126 674 Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% . —.— 
geſetzte Vertrauen und gert radh um Wohle des V Berlin und Dr, Sailer Lübben über das neue 128 505, 130 073, 14 : 242 3 DEE eee 
eins gu arbeiten und au SEET dankte er Dam preußische Ausführungsgeſetz an Neichsviehſeuchen⸗ Dt om „143 611, 152 425, 163 890. Grope Barlin Straßenbahn⸗Aklien „| 192,90 
den Herren Maercker und Zaporowicz für ihr Erſcheinen geſetz. Daran ſchloß ſich ein Vortrag des Profeſſors (Ohne Gewähr.) enipe eee, ee SE 


i , WCS „Hal, As Non 9 Diskonto⸗Kommandit⸗Anleile „ 19125 
und die Leitung der erſten Verſammlung des Krieger⸗ 995 h Berlin über den infektiöſen Abortus 1 


91,80 | 91,89 
82,60: | 82,60. - 


d e ; Anſchließend hieran demonſtrierte Hannover, 27, November. Der Vorfiker des Ohne Krebitanftaltäititen. . „| 12425 | 124,10 | 
benden Sa e e 11 Eu e saunat Dr. Siegel⸗Berlin unter erläuternden Worten Vereins deulſcher Zeitungsverleger und Herausgeber Allgemeine EE 20160 26075 | 
blieben die Mitglieder no ih längere Jen im neuen Eytorrhycteskokken, die er als die Erreger der des „Hannoverſchen Couriers“, Dr. Max Jaenicke, Bochumer Gußlahl-Aktlen . . 220,30 223.— | 
Bereit lokale beilammen 9 uen | Maul- und Klauenſeuche anfieht. Ihm wurde vomjijt in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag ge. Harpener Vergwerks⸗Aklien .. .| 189,70 | 187.90 

et Geheimrat Oſtertag vom kaiſerlichen Geſund⸗ ſtorben. — Zu dem Tode Dr. Jaenickes wird noch Laurahütte⸗Aklien e Eege? 5 
heitsamt entgegengehalten, daß die Arbeiten hoch mitgeteilt: Ein ſchweres Gallenſteinleiden, das im Weizen loto in Newyort. . . . e. 90 | 99— S 
Weihnachtsarbeiten. f anerkannt und verfolgt werden müßten, daß aber Jahre 1910 eine lebensgefährliche Operation erfor⸗ SE )) „ | 

Mit den langen Abenden hat auch die Zeit Ser ſeines Erachtens der Beweis, daß damit der| derie, jtellte fiğ wieder mit großen Schmerzen ein f H „ H 
Weihnahtsarbeiten wieder langſam begonnen. Im Erreger der Maul- und Klauenſeuche Dieſem Leiden ijt auch jetzt ſein plötzliches Scheiden morgen Otto. | IIIi: 181,50 181,75 P 
allgemeinen muß man ja leider jagen, daß die gute gefunden jei, als einwandfrei erbracht aus dem Leben zuzuigreiben. „ Dezember.. 49491775 
alte Sitte, eigenhändig gefertigte Geſchenke unter koch nicht betrachtet werden könne. Heimreiſe der „Schwaben“. 8 Na ei — $ 
den Tannenbaum zu legen, im E begriffen In der weiteren Verhandlung wurde allgemein Gotha, 27. November. Das Luftſchiff Bantdistont 5%, Lombardzinsſuß 6%, Privatdiskont Ai. %. $ 
iſt. Zeitmangel, nicht Anlujt ijt der Hauptgrund, U. a. auch von dem Vertreter des Land⸗ Schwaben“ ijt heute Vormittag 9.15 Uhr im Luft⸗ j ` EE RE i 
denn namentlich für die unteren Stände und die wirtſchaftsminiſteriums, darauf Hinge-Jihiffgejen mit einem Paſſagier zur Fahrt nach Die Berliner Börje eröffnete am Sonnabend in b 
Geſchäftswelt will von jetzt ab bis zum Feſte jede wieſen, daß überall u wo mit mit den ſtrengen Baden⸗Oos aufgeſtiegen. Es überflog die Stadt Hinblick auf die Ultimoregullerung in ſchwächerer Haltung. 
dem Schlafe abgerungene Minute für den Erwerb veterinärpolizeilichen Maßnahmen unter Zuhilfe⸗ und paſſierte 9.45 Uhr Eiſenach. müßt. beieftigte, ie m i 211 ee war jedoch 
ausgenützt ſein. Man möchte jo gern andere mit nahme von Gendarmen und unter verſtändnisvollem Eröffnung des elſaß⸗lotheingiſchen Landtages. 8 SE Se Ee Ee j 
der eigenen Kunſtfertigkeit beglücken und nicht mit Entgegenkommen der Landwirte gearbeitet worden: Straßburg, 27. November. Dem Vernehmen D anaig, 27. November. (Getreibemarlt.) Zufuhr 115 ine E 


= A ` : i 87 7 75 2 $ AN x Ge N ländiſche, 64 ruſſiſche Waggons. a 
bloßem Gelde glänzen, aber es geht eben nicht. Do E es gelungen ift, die Seuche zurückzudrängn. Es nach ijt für die Eröffnung des neuen Landtages Seck e de ie im i 
EE weihnachtlichen ind jest 10 Prozent der deutschen Ninderbeſtände der 6. Dezember in Ausſicht genommen. Sie findet gw wé 195 Auflihe Ahanuanz ertt De ann nal | 
Verrichtungen hinter verſchloſſenen Türen noch verſeucht, im Vergleich zum Ausland ein im Kaijerpalajt ſtatt. und 22 Waggon Kuchen. y 


nicht ganz erſtorben; was die Großen und vor niedriger Prozentſatz. Daher könne man nicht] Tod eines ſchweizeriſchen Regierungsbeamten, 


3 : A 
allem die erwerbenden Männer im Drange der Gez | lagen, daß die Maßnahmen bisher zwecklos geweſen Bern, 27. November. Der Vorſteher des De⸗ Hamburg, 25. November. Mübäl ruhig, verzollt 67,00. j 
ſchäfte ſich verjagen müſſen, das lebt in unſerer | leten. enn es nicht gelingt, mit allen Mitteln partements des inneren Bundesrats, Schovinger, Kaſſee ſtetig. mag —.— Sat. Petroleum amerik. ſpez. 
Jugend und in der Frauenwelt fort. In ver⸗ die Seuche im Laufe des Winters zurückzudrängen, iſt heute Nacht geſtorben. Gewicht 0,800° loto luſtios, —.—. Weller: ſchön. | 
ſchwiegene Käſten und Fächer fliegen Hurtig alle die ſo beſtände bei Beginn der nächſten Weidezeit die Exploſion in einer Kohlengrube. 
zukünftigen Sofakiſſen und Schlummerrollen, beſtimmte Gefahr einer erheblichen und erſchrecken Paris, 27. November. Bei Perpignan wur- Wetter- Ueberſicht P 
Paradehandtücher und Pantoffeln, Bilderrahmen den Weiterverbreitung. 1 muß man unbe⸗ den durch eine Explosion in einer Kohlengrube drei der 9 tiben S E | 
und Laubſäge⸗Arbeiten, und förmlich aufgezwungen dingt vor allem auf die Einſicht und das Ver⸗ Bergleute getötet und drei verwundet. et Kc: Ni d 
wird dem Vater, mag er auch og jo müde fein, ſtändnis der Landwirte gegenüber den Maßnahmen Siuffragettendemonſtration S 2 GE = — S 
zum abendlichen Schoppen der ſonſt ſorgſam ge⸗ von Sachverſtändigen rechnen. in der Wohnung Lloyd Georges. Nane |Z Ss Witterungs⸗ i 
hütete Hausſchlüſſel. Und da Papa melf, was das London, 26. November. Die Londoner Suffra⸗ der Beobad-]E 8 = Weller SE Ss verlauf i 
zu bedeuten hat, wird er feinen Lieben die Freude geiten zogen geſtern vor das Haus des Miniſters i SS E Seeder letzten | 
niemals verderben. An „dritten Männern“, die Mannigfaltiges. . in Bth and es gelang jogar einigen kungsſtallon | = = E S 24 Stunden H 

die gleiche liebevolle Weile aus dem Heim S ; . von ihnen, in die Wohnung einzudringen. Lloyd . - 5- = - gi 

e worden Fan, it ia von jetzt 7 (Die Kataſtroph e des Dampfers Georges war über die Gegenwart der Se aoran 768,1 S ſoedegt | i — [nahis Mied. i ` 
Mangel, und jhlimm'tenfalls darf der geplagte „Romangnal.) 3 Die „Neue Freie Preſſe ſtimmrechtlerinnen nicht wenig erſtaunt, und nach⸗ Swinemünde 707 8 1 1 04 mar geen 
Familienvater ſich allabendlich den Kopf zerbrechen meldet aus Trieſt: Die Kataſtrophe des dem die Suffragetten ihre Bitten vorgetragen | Neufahrwallerl173.8 Gen bedeckt z4 BN heiter 
über Weihnachtsgeſchenke für Vater und use Dampfers „Romagna“, bei welcher von hatten, entfernten fie ſich wieder. Auf der Straße Memel 776,5 heiter — 5 — vorw. heiter 

Gattin und Kinder, Schweſter und Kouſinen, Onke 70 Personen 57 ums Leben kamen, ereignete fin veranſtalteten fie große Krawallſzenen, in denen ſie Hannover 765,40 bedeckt — 24nadts Nied. b 

und Tanten, Freunde und Geſinde — neben ber CR GO hunter lauten Rufen das Frauenſtimmrecht ver⸗ Berlin 768,70 bedeckt — -— Pet bewökkt E 

leidigen Geldfrage der wundeſte Punkt der fröh⸗ durch fehlerhafte Beladung. Die Reisſäcke, mir langten. Die Polizei trieb die janatiihen Frauen | Dresden 701. SS wolkig 0 — eet bewölkt 

lichen, ſeligen Weihnachtszeit! ~ denen der Dampfer beladen war lagen zu ſehr auseinander, ei vu drann 1 Saanen ee e,, e N 

2 7 r1ĩ rs. r, | auf einer Seite. Bei dem heftigen Sturm, der en zei der enen n,, . 761.0 d bedent 2 12.4 nachm. Nied j 

11 Gr Madrid, 26. November Morgen wird in 8 8 25 S - H 

Luſtſchiffahrt. der Dampfer deiner Tragen pis EE Meel ee e en ee f 

$ ; jähri p ) - / „die na abeid zurückberufen find, ftattfinden. | München 764, S0 Nebel — — meiſt bewölkt 

| Noch ein ſchwerer Fliegerunfall. Der 27jährige troſen unermüdlich arbeiteten um das Ein Teil der Truppen, die gegenwärtig Larraſch] Paris 758,0 NO Schnee | | 

l Aviatiter Decroce it am Sonntag in Turin $ j 1 eh, | und Eltſar bele SE Së e den S tlingen 700,2 88 bedenk 2 — Getlitter H 
bei Flugverſuchen abgeſtürzt und feinen Ver⸗ Gleichgewicht des Schiffes wiederherzuſtellen, Tagen gleicht 1105 KR ie chiffen nächſten 2 99 95 ale beten Rent heiter | 
letzungen erlegen. neigte ſich der Dampfer nach zwei Stunden i In biet a „| Stodholm 72.25 bedeckt |— 5 — rent heiter 

x 8 E 2 a Paris, 26. November. In hieſigen gut unter⸗ - ees Nag 5 
Die Konferenz des internationalen Luftſchiffer⸗ ſchließlich derart, daß das Waller durch den richteten Diplomatenkreiſen veriimert man mit Be- SE Aae e e e = 
verbandes, an der Vertreter aller europäiſchen Schlot in den Schiffskörper eindrang: Bald ſtimmtheit, daß die franzöſiſch⸗paniſchen Marotto: Petersburg. 7 W. wle a Ned. . Sch l 
B ten S I ER B 0 8 0. 
Nationen und der Vereinigten Staaten teilnehmen, Si „Die verhandlungen am 10. Dezember d. Is. ihren An⸗ Warſchau 772.45 88 wolkig — 2 — Lien, heiter E 
darauf erloſch die Beleuchtung an Bord. Die ich | 9 zieml. beite 
E em Be E Wl, SE dag We eg fpieten | ITA Jemen werden. aere" E er E t 
n d Ber U t h i e erhandlungen mit geſpanntem Intereſſe entgegen. Rom Ai wolkig = = 
Major a. D. von Tſchudi, die Hauptleute v. DEE ſich in tieſſter Finſternis ab. Nur wenige Unruhen in Liſſabon. Hermannſtadt 765, N Regen q| 20 Aknachts Nied. 
GE in en en Bann, Perſonen konnten fiğ in einem Rettungsboot| Lilfabon, 27 November. Zu den Anruen Sie (708215 Mebel | dj Zug heiter | 
des A ichen Luftſchifferverbandes Raſch e den bergen und kamen nach übermenſchlichen Be⸗ Garde e SE 5 ee ehe Nizza TIRS = e ele N 
Vorſitzer der Sportkommiſſtonen ves Kölner Klubs mühungen in die Nähe des Hafens Rovigno, ſelt wurd ie Mani in) Y Niederihlag i gë i 
V er der t s f gewechſelt wurden. Die Manifeſtanten drangen in ) Niederſchlag in Schauern. | 
für Luftſchiffahrt Hiedemann und Herrn Weſtendorp. wo fie dann durch den Lloyddampfer „Tirol“ das Hoſpital Sao Zoje ein, um die Arzte zu hin⸗ — y 
SS | gerettet wurden. — Die Stelle, auf der fih dern, die Verwundeten zu pflegen. Das Soſpital Witteilnunen des Wien tient Wetterdienites offentlichen Wetterdienjtes AN 
: ; , „konnte nur mit Gewalt geräumt werden. Truppen Ben A ES i 
Der Erreger der Maul: und C Ne Ya rt bewachen das Palais des Präſidenten der Republik aue inen H 
magna“ ereignet hat, ift durch große auf dem und die Bureaus einiger Zenden auf dem Platz Vorausſichtliche Witterung für Dienstag ben 28. November: ži 
Ulauenſeuche gefunden. Meere ſchwimmende Naphtamengen gekenn⸗ Don Pedro. Auf dieſem Platze explodierte eine Zeitweiſe heiter, meiſt trocken nachts Froſt zuuehmend. 
a a a A a i EE el ee Leen Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn l f 
Dr. Siegel. dort 32 Meter. s : NE, hi 8 
| - Mit der Flugmaſchine ins Meer. 3 vom 27. November, früh 7 Uhr. f 
= N eo E e (über die Exploſion in der Liver⸗ Mottagamem (Algerien), 27. November. Der Luftlemperatur: +1 Grad Cell. $ 
teten 2ierärste tes ßen fand am Gomi- S ; ; Flieger Servies jtürzte bei einem Fluge mit einem Wetter: trübe. Wind: Südoſt. f 
abend unter dem Vorſitz des Veterinärrats Ruft- pooler Ölfuhenfabrif) wird noch ge- Eindecker ins Meer. Er konnte ſich rechtzeitig vom 3 arometeritand: 775 mm, f 
Breslau in Berlin im Lehrervereinshaus am meldet: Die Leute waren gerade um ein Uhr [S: e 3 n Wom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperatur: 2 
Alexanderplatz ſtatt. Unter der außerordentlich zur Arbeit zurückgekehrt in die Exploſion Se ara a ladet a + 1 Grad Celi., niebrigſte — 2 Grad Gel, i f 
er, des Innern zum Celheinen| wahrſcheinli) durch Selbſtentzündung in| Senger, 27. November. Cin Beahtlofes| m= i 
5 ] ichtj es z ; „Telegramm von dem feſtgekommenen Dampfer Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Ache, $ 
i I den wichtigſt aum einem Raum erfolgte, in dem 300—400 Leute i 1 k 1 
1 bonte, 1 5 18 f 115 1 i e ſolg n m „Prinz Joachim“ meldet: Neun Mann waren in Stand des Waſſers am Pegel / 
Ee n der Penn an en beſchäftigt waren. Die Zahl der Toten ganz drei Booten damit beſchäftigt, die über Bord ge⸗ der Tag] m I Tag] m 2 
OK Ae 1 % N t die genau feſtzuſtellen, ift unmöglich, da eine An⸗ worfene Ladung wieder zu bergen. Sie griffen de ee eee eee 
ſeuche gelehrt?“ Seit 1½ Jahren iſt die à 2 $ ET : 2 > Weichſel Thorn 27. 00,14 25. 00,14 
preußiſche Monarchie von dieſer Seuche mit einer zahl Leichen noch unter den Trümmern liegen gleichzeitig nach einer Büchſe, die ohne daß ſie es Zawichoſft . — ae N 
Hartnäckigkeit und Intenjivität heimgeſucht, welche dürfte. Von 115 Verletzten mußten 77 im SE eg erer 11915 e Serge, 2 422 058 9 
| trog ber auf ihre Belämpfung verwendeten Arbeit] Hofpitat verbleiben, da ihre Verwundungen plofion. Alle neun Mann wurden in Stücke geriſſen. apen n ehe 


und Sorgfalt beiſpiellos dasteht. Man iſt bis zur 


= = f 
; Re ernſterer Natur ſind. Obwohl die Feuerwehr D.-Begel ee einen P 
FE SR ſofort mit allen verfügbaren Spritzen am | Amtliche Siotierungenderdanziger Produkten⸗ Brahe e U. Pegel. — — ( — b 
d 382 d Die k i D D D D D — — — Bäss — H 
fehlte deshalb der eigentliche Angriffspunkt. Unter Platze war, konnte das Feuer erft gegen 5 Uhr 3 ek er Netze bei Czarnitau 
dieſen Umſtänden löſte denn auch die Ankündigung nachmittags gelöſcht werden. Eine große d vom op = : d 
Dee Referenten eine gewalti e Senſation aus daß À S E b Welter: kalt. Ke 28. November: Sonnenaufgang 7.44 Uhr, 
der als Gaſt anweſende Berliner Batte- Menge Eiſenzeug, Maſchinen und Holsbalken. 15 e SEL Ge SE e 118 di 
o S A „[die ei H 11 notierten Preiſe 2 Mk. per To Ai isBrovifion ondaufgang 8 r, 
E, EE e ee en de de il EE en . —— 
ran eit nunmehr nach jahre HI EK t d erben, d eigen unverändert, per Ton gr. 
müdlichem und zielbewußtem Suchen wirklich Toten endgiltig feſtgeſtellt werden kann. —| Negulterungs-Breis 200 MI. 


e A s É A e — Br., 1001. Gd 
efunden zu haben ſcheine, und daß er der Tr ii ` = , per Dezember Januar 200 Br., e 
Ee das Reſultat feiner Forſchung mit: Unter den Trümmern der £ ucenfabrit ſind ver Januar — Februar 202 4 Br.. 202 Ed. 
teilen werde. Unter allgemeiner Spannung ent⸗ noch acht bis zur Ankenntlichkeit verbrannte op EE EE 1000 
wickelte nun Dr. Siegel ſeine Gedankengänge bei[ Menſchen gefunden worden. Damit erhöht ſich S Se Ser, 3 ME bez. R 
der Aufſuchung des Erregers der Maul⸗ und die Zahl der Toten auſ einundzwanzig. Regulierungspreis 172 Ml. 

Klauenſeuche, einer Arbeit, die er verſchiedene male, per November — Dezember 172 Mk. bez. 


Kinder- Hervorragend bewährte 
aA men Nahrung.. 
Die Kinder gedeihen 
Vorzüglich dabei . 
u. leiden nicht an 


D 
— 


Etsrtken, 


Ge m 5 äußeren Gründen, teils, wie, SÉ per A A S m GH kost Verdauungsstürung. - | 
alſchem Pfade zu fein ſchien, abbrechen mußte, aber Nonpſte hy it, per Jauuar Februar 174! Mk. bez. KEE — —— 

fun Ee GER Es iſt ihm denn auch Neueſte N achrichten mm N pert, dE 200 ees Eine begeiſterte Aufnahme in der Frauenwelt und 
nunmehr gelungen, einen Mikro⸗Organismus zu Prinz und Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von TE 622 G1. 100 Ml. bez. SE nngeteilte Anerkennung findet die ENEE mo Í 
entdecken, dem er den Namen Cytorrhyctes Vreußen in Oſtpreußen. 58 Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Kar. e dn a e de a Ku GC f 
egeben hat, und der wohl einwandfrei als ber Königsberg, 27. November. Oberpräſident inländ. 172—177 Mt bez. Damen- und Kinder⸗ Mode“ enthält in jedem Heft Mode und $ 
streger der Seuche anzuſehen iſt. Der Forſcher hat von Windheim ijt hierher zurückgelehrt. Prinz und ieee Wäſche für Erwachſene und Kinder, ſowie zahlreiche Hand⸗ ji 
ſich keinerlei Illuſion hingegeben, ſondern den von Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen folgten Roh zucker. Tendenz: matt. 16.40 M arbeitsvorlagen, ferner einen reichhaltigen unterhalienden Teil + 
ihm gefundenen Kokkus allen Proben unterworfen, heute Mittag einer Einladung zum Früßhſtück beim _>iendenent 68 a fr. e Mt. b L intl. St. und eine farbenprächtige Kunſtbeilage. Allen Heften liegen je H 
die das fundamentale Koch ſche Geſetz mit ſeinen Oberpräſidenten von Windheim und Frau Gemahlin. e i n een, 11.2012 60 W be 2 doppeiſeilige, gebrauchsfertige Schnittmuſterbogen bei, $ 
Poſtulaten als Prüfſtein aufſtellt. And zweifellos Freilaſſung der oſtpreußiſchen Lufeſchifſer. 7 EE 12 30.12 SO Mit. bez. , bes. d SEN jedes pe wel ein Re f 
Dan Koltus alle en len denn Sc Königsberg, 27. November. Die Inſaſſen Der Vorſtand der Produtten⸗Vörſe. 9 nee Der reis Ses KEE $ 
mal läßt er fih ſowah A ute als auch in des Ballons „Oſtpreußen“ find gejtern in Windau = und elegant ausgeftatteten Heftes beträgt nur 25 Pfg. vierzehn⸗ 

Flüſſigkeit der charakteriſtiſchen Blaſen im Zahn ` 

fteiſch der Fr Seuche ert ontken Tiere n t 92 freigelaſſen worden. Bromberg, 25 E Handelskammer - Bericht.] täglich. Dieſe geringe Ausgabe fest jede Hausfrau in die j 

ö z d A 51 8 8 d e d s: 8 ID . 

nommeilen, dann aber läßt er ſich auh in Reim. Proſeſſor Ludwig Pielſch 3. Weizen ung, weißer Weizen mindeſtens 180 Pfd. hol. wiegend, Lage, durch Selüſtanfertigung der Garderobe für ſich und 


& G » | brand» i, 199 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Rid. i i iff , i . i 
B erlin, 27. November. Profeſſor Ludwig rand» und bezugfrei, 199 b eigen, mind. 130 Rid. | ihre Kinder Erſparniſſe zu erzielen, und ſchafft ihr durch unter 


kultur züchten, und — das wichtigſte Poſtulat — holländiſch wiegend, brand. und bezugſ rei, 182 Mk. roter mind. haltende und belehrende Leitüre manche genußreiche Stunde. 


mit der Impfung mit ſolcher Reinkultur wird die Pietſch ijt nach kurzer Krankheit im Alter von faſt 130 fd holt. wiegend. brand» und bezugfrei, 195 Mk. geringere | Damen. die nur Wert auf Kindergarderobe legen, können 3 
Klauenſeuche erzeugt, d. h. ausgelöſt. Der Forſcher 87 Jahren geſtorben. DS F SG unter Notiz. — 5 nos minbejtens 123 auch den Kinder⸗Modenteil apart abonnieren und zwar niter 1 
hat des weiteren gefunden, daß die von ihm künſtlich B Heimkehr des Kreuzers „Berlin“. PE Sek SE er sl e Ener OEL zeit $ 
5 7 705 z n ehen, D } N D SC & . iz 

erzeugte 1 bene m E Da Wird RE 27. er Der a er einde Qualitäten unter Noliz. — Gerſte zu Müllereizwecken] auflage vorliegender Nummer beigefügten Proſpekt erſehen. 
wenn auch & SE abſolute, Immunität gegen A Hoem in Agadir alles Se Den 165—170 Mit, Brauware 188-196 Mt., — Futtererbſen | Abonnementsbeſtellungen, bei denen man ſtets den genauen 
die natürliche Erkrankung erzeugt. Man ſteht alſo Gefahr für Leben und Eigentum der eu ien 105—471 Mk. — Kochware 182—200 Mk., — Hafer 168—1177 Titel und den Verlag (W. Vobach & Co, Leipzig) 
allem Anſchein nach am Beginn einer gew altigenſ mehr vorhanden iſt, morgen über Caſablanca NES Mk., zum Konſum 178—183 Mk. — Die Preiſe verſtehen fidh | angeben wolle, nimmt der Zeitſchriſtenverlag John Kall- . 
Umwälzung auf dem Gebiete der Be⸗ Tanger die Heimreiſe antreten. Das Kanonenboot loko Bromberg. è weit, Thorn, entgegen. 

- 3 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 


Vermögen des Kolonialwarenhändlers 


Vincent Gawroch in Thorn iſt 

infolge eines von dem Gemeinſchuldner 

f gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf den 


l 19. Dezember 1911, 


W vormittags 11 Uhr, 
| vor dem königlichen Amtsgericht in Thorn, 
i Zimmer 22, anberaumt. 
H Der Vergleichsvorſchlag und die Er⸗ 
H klärung des Gläubigerausſchuſſes find 
N auf der Gerichtsſchreiberei des Konkurs⸗ 
W gerichts zur Einſicht der Beteiligten 
niedergelegt. 

Thorn den 20. November 1911. 


Der Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


E Königliche Gberförſterei 


| Schirpitz. 

Am Montag den 4. Dezember 1911, 
von vormittags 9,30 Uhr ab, ſollen in 
Eisenhards Gaſthaus in Schirpitz: 

1. Aus dem neuen Einſchlage: 
hi Schutzbezirk Schirpitz A e 
H, Jagen 139 (alt 209) 230 Stück Kiefern⸗ 
H Bauholz 2. bis 4. Kl., 46 Stangen 1. Kl., 
H 21 rm Kloben und Knüppel, Ruhheide 
H. Jagen 26a, c, d (alt 122 a, e d) 
111 rm Kloben und Knüppel, 9 rm 
„ Reiſer 1. Kl., Bärenberg Jagen 210 
i (alt 246) 36 rm Kloben und Knüppel, 
| 6 rm Reiler 1. Kl. 
W 2. Aus dem alten Einſchlage: 
il Schußbezirt Brand Totl. 332 rm 
d Knüppel, 53 rm Reiſer 1. Kl., Kunkel 
Í Jagen 167: 780 rm Reijer 3. Kl. öffent- 
D lich meiftbietend zum Verkauf ausgeboten 
H werden. 


| Ge MEET 
| | Belannimachung. 

| Dienstag, 28. November 1911, 
| 


vormittags 10 Uhr, 
werde ich hier, Brückenſtraße 14, die 
aus einer Konkursmaſſe zum Verkauf 
geſtellten: 


| 1 goldene Herrenuhr und 
L je 1 dutzend anſcheinend 
filberner Löffel, Meſſer und 


Gabeln 
öffentlich verſteigern. 
Klug, 
| Gerichtsvollzieher in Thorn. 
H „Ein ſolch gutes Mittel gegen 


Wunden 


wie Zucker's „Saluderma“ habe ich noch 
nie kennen gelernt. Mein Arm war ſtark 
vereitert. Nur zweimalige Anwendung 
1 von „Saluderma“ beſeitigte ſofort die 
f Entzündung u. Eiterung. Helene Stöhr.“ 
A Dote 50 Pf. und 1 M. (ſtärkſte SE 
Ri bei Drogerie Adolf Majer, Breite⸗ 
j ſtraße 9, K. Stryczynski, An- 
kerdrogerie und J. M. Wendisch 
H Nachfl., Altſtädt. Markt. 
ji 


i Flechten 


W $ mäss, und trockene Schuppenflechte, 
| #kroph. Ekzema, Hautausschläge, 


offene Füsse 


Beinschäden, Beingeschwüre, Ader- 
beine, böse Finger, alte Wunden 
sind oft hartnäckig; 
wer bisher vergeblich hoffte 
ga zu werden, mache noch einen 
ersuch mit der bestens bewährten 


RINO-SALBE 


frei von Gift u. Säure, Dose Mx. 1.—. 
Dankschreibengehen täglichein. 
t Wachs, Naphtslan jo 15, Walrat 20, 
Benzoofett, Vonet. Terp., Kampferpfiaster, 
Ferubalsam je 5, Eigelb 30, Chrysarobin 0,5 

Zu haben in den Apotheken, 


| Jugend 


i] verleiht ein rofiges, jugendfriſches 
j Antlitz und ein reiner, garter, ſchöner 
| 
LU 
N 


Teint. Alles dies erzeugt die echte 
Steckenpferd Lilienmilch- Seife 
f von Bergmann & Co., Radebeul, 
| Preis à Stück 50 Pf., ferner macht der 
1 Lilienmilch⸗Cream Dada 
rote und ſpröde Haut in einer Nacht 
N weiß u. ſammetweich. Tube 50 Pf. bei 
A J. H. Wendisch Nachi., Hugo Claass, 
4 Adoli Leetz, A. Majer, Anfers & Co., 
i M. Baralkiewiez, Paul Weher, 
Hi Alfred Weher, C. Radowski, Anker- 
í Drogerie, Löwen-Apotheke und 
I: Rats-Apotheke; in Mocker: Schwan- 
Apotheke; in Schönſee: Hirsch- 
Apotheke, Adler-Drogerie. 


Kunſt⸗Honig 


Ir in Sitten à 100 Pfd., 
in Eimern à 10 und 35 Pfd., 


i Pflaumenmus 


in Eimern à 30 Pfd., 
in Fäſſern à 120 Pfd., 


Marmelade 


* in Eimern & 25 Pfd. 
Lë j gibt an Wiederverkäufer jehr billig ab 
i 


bk E. Willimezik, 
1 Leibitſcherſtr. 31, Fernſpr. 67. 


OU hat das Ausnutzungsrecht der 
i er mit Reklamefeldern verſehenen 
1 Kofferbank w Labell, der tech⸗ 
niſchen Vertriebs Sozietät m. b. H., 
Berlin⸗Wilmersdorf, Jenaerſtraße 17; 
ferner r Waſchtoilelle⸗ u. Bimmer: 
Tiſchventilator, 9 in Form einer 
t Windmühle, der Firma J. Wolff & 
! Sohn, G. in. b. H., Berlin⸗Wilmers⸗ 
dorf? 2 Gefl. Meldungen unter 3000 

d an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


i 18 Stellenangebote | 


l Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig, per 
| 1. Januar 1912 für mein Kolonialwaren⸗ 
i, und Deſtillationsgeſchäft geſucht. 

S. Abraham, Gerechteſtraße 16. 


Empfehle meterweise im Ausschnitt 


Tuch- u. Anzugstoffe 


jeder Art. 


Cheviots, Meltons, Kammgarne für Paletots, Reise- 
mäntel, qoppen und Hosen. Bunte Westenstoffe. 
Sämtliche Futtersachen. Kieler Moltong und blaue 
Cheviots für Knabenanzüge u.Mädchen-Turnanzüge. 


handlung CarlMallon, 


THORN, Altstädt. Markt 23. 


Tut 


Zur Aufklärung! 


Es ist zwar in weiten Kreisen Deutschlands bekannt, dass die Brot- 
sorgen sich in. jenen Familien wesentlich verringert haben, wo der 
W e b e r’sche, transp. Haus-Backofen seinen Einzug gehalten 
hat. Wer 
Backöfen, welche als Ersatz für die unhaltbaren gemauerten 


aber die grossen Vorteile dieser neuen Haus- 


Backöfen dienen und nicht teurer sind, noch nicht kennt, der lasse sich 
sofort per Postkarte die neueste Preisliste kommen, welche genaue 
Beschreibung mit Abbildungen enthält, auch über die vorzüglich be- 
Fleischräucher (statt Rauchkammern), 
Koch- und Backherde ete. von der ersten und grössten deutschen Spezial- 


fabrik für Hausbacköfen ete. 


währten transportablen 


Verein für Kunst u. Kunstgewerbe 


Gemälde Ausstellung 
Aquarelle 
Bucherer 


Ausstellungsräume ` Grabenstrasse 16, 1, 
neben der Reichsbank, gegenüb. Brombg. Tor. 


24. Nov. — 7. Dez. täglich I—1 und 4—7. 


Radierungen 
Holzschnitte 
Lithograph. 


Zeichnungen 


Tuch- und Teppichhanlung 
Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 28, 


empfiehlt 


moderne Haargarn-Teppiche und -Läufer, 
moderne Boucl&-Teppiche und -Läufer, 
moderne Velours-Teppiche und -Läufer, 
moderne Smyrna-Teppiche und -Läufer, 
moderne Perser im. Teppiche und -Läufer, 
moderne Kokos-Teppiche und -Läuier, 
moderne Linoleum-Teppiche und -Läufer. 
Bettvorlagen, Klaviervorlagen. 


Divandecken, 
decken, 


Ein Bild, 


Kaiſer Wilhelm II., 


Bromſüber Photographie, 1.95 : 1.45 
groß. zu verkaufen bei e 


A. Irmer, Thorn. 
Harmonium, 


4 Spiel, nußbaum, Sprechapparatl, 
beides faſt neu, billig zu verkaufen 
Mocker, Sandſtr. 11, 1 Tr. 


Eine Ruh A 


hat zu verkaufen. 8 
Grelewiez, Schönwalde. — 


Friſche 


Schnitzel 


did 


Anton Weber, Kunersdorf bei Frankfurt a. d. Oder. 


35 000 Stück im Gebrauch. Tüchtige Vertreter gesucht. 


G. GROTE'SCHE V ERLAGSBUCHHANDLUNG IN BERLIN. 
Soeben erscheint als 106. Band der GROTESCHEN SAMMLUNG: 


Lux aeferna 


Ein neuer Roman von 


JOSEZPFH LAUFE. 


394 Seilen Oktav. Preis geheflet 4 Mark, gebunden 5 Mark. 


Die Königin der Würzen ist 


8 au Die Feinheit des 
damit erzielten 
S Aromas ist unver- 
gleichlich. 
Angelegenlichst empfohlen von 
©. A. Gukseh, Inh.: Otto Guksch, 
Breitestrasse 20. 


leißige und redegewandle, mög⸗ die gut kochen kann, ſucht y 
wéi Da Dee mächtige, S Stütze, Sienno. ` Gewerbsmäßige (waggonweiſe) verkauft 
Inkaſſo⸗ und (Segen, JB, "äech Carl Knoche, din, 


Sihuhmacherſtraße 20. 
1 fr e Mädchen von 
mpfe e außerhalb mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſeu zum 1. Dezember. 
Lahra Mroczkowski, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn 
Mauerſtraße 73 und Schuhmacherſtr. 16. 


1 ältere Aufwartefrau 


geſucht. Zu erfragen Gerberſtraße 25, 
Karlsbader Bäckerei. 


\ Stellengeſuche 


Nentierstochter 


ſucht angenehme Stellung bei zwei alten 
Herrſchaften oder alleinſtehender Dame. 
Angebote unter S. S. 700 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

Zog die auch ſchneidert, 
Ausbeſſerin, ut Wesch 
Araberſtraße 8, part., r. 


7 7 Wünſcht Beſchäfſigun 
Sticker in ee 170 
4 BEE OA f ER een 


Diel Geld 


können Vertreter verdienen. Carbornit⸗ 
Induſtrie, Bonn 192. 


30000 Mark, 


1. Stelle, 5 Prozent, auf Grundjtüd, 
Wert 170 000 Mark, geſucht. Agenten 
zwecklos. Angebote unter F. P. 18 
an die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“ erb. 


ge. Thaſſelongne und Biiiichioia 
ſtehen billig zum Verkauf bei e 
Tapezier A. Bresslein, Schuhmacherſtr. 2. 


I Paar Schlittengeläute 


billig zu verkaufen. Albrechtſtr. 2, pt., r. 


Ein eleg. Gehpelz, wie mehr. getragene 
Kleider, darunter Frack und Geh: 
rock (ſtarke Figur) zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verkaufs- Agenten 


finden von ſofort Stellung bei 


Finger Co., Nähmaschinen A.⸗G. 
Thorn. 


Tork-u.Holenicneider 


ſucht bei Höchſttohn 
Heinrich Kreibich. 


Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 
Fleiſchermeiſter Heinze, 
Mellienſtr. 59. 


Wohnungsgeſuche 


im 
zu 
mieten geſucht. Meldungen unter II. 
Z. 100 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
Suche per 1. 12. 
ein möbliertes Zimmer. 

Angebote unter Z. 900 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

ſucht gut möblieries Zimmer 
Herr mit jep. Eingang auf 8—10 
Tage. Ange ote mit Preisangabe unter 
W. S., poſtlagernd Thorn 1. 


Einzelne Stube, Kerer, 


Kräfligen 


Laufburſchen 


verlangt ſofort. 
Bäckermeiſter Jurkiewicz. 


Einen ordentlichen, kräftigen 


Laufburſchen 


ſuchen per ſofort A 
Tarrey & Mroczkowski, 
Eiſenhandlung. 


Einen kräftigen Arbeitsburſchen 
ſtellt ein P. Begdon. 
Sicher arbeitende 


Stenotypiſtin, 


Schreibmaſchine „Adler“, gleichzeitig für 
Regiſtratur, per 1. 1. 1912 geſucht. 
Ausführliche Angebote erbeten an 


Phönix, Bohrgcſellſchaft 
; Briefen Wpr. | 

Wirkin, Köchin, Stubenmäd⸗ 
Suche Seh Wi E Rer 
Allein⸗Mädchen bei ſehr hohem Lohn für 
Thorn, Umgegend, Berlin und Pommern. 


Cecilie Katarczynska, gewerbsmäßige 
Stellenvermittl., Thorn, Neuſt. Markt 18, 2. 


& I Kinderfräulein mit gut. 
mpfe E Zeugniſſen, ſow. Köchin, 
Stuben und jüngere Mädchen. Suche 
Stuben», Küchen⸗ und Alleinmädchen und 
Kinderfrau für Thorn, Berlin u. Güter. 
Emma Totzke, verehel. Nitschmann, 

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin. 

Thorn, Bäckerſtraße 2). 

Zu ſofort oder ſpäter ſuche ich für 
einen beſſeren, ſtädtiſchen Haushalt von 
zwei Perſonen ein träftiges, gewandtes, 


jung., evangel. Mädchen 


$ 


P Wohnungsongebolt: A 


Ein mob tere Zimmer zu vermieten 
Windſtraße 5, 2, r, Cing. Bäckerſtzaße. 


77 * aor 
Gleg. Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. 
in ruhigem, beſſ. Hauſe zu vermieten. 

Auf Wunſch Burſchengelaß. Näheres 
Turmuſtr. 12, 1,2. oder Bäckerſir. 9, p. 
ut möbl. Borderzim. mit jep. Eing. 

z. verm. Zu erfr. Paulinerſtr. 2. 


oo KL 
Gut möbl. Zimmer 
mit voller Penſion zu haben 
Brückenſtr. 16, 1 r. 
1 möbl. Zimmer vom 1. 12. zu ver- 
mieten Brombergerſtr., Ede Parkſtr. 
ni möbl. Parl.⸗Vorderzim. ſep. Cing. 
iof. zu verm. Gerechteſtr. 33, pt. 
Ein gut w°öbl. Zum, n. vorn gel., zu verm 
Tuchmacherne 5, 2, l. gleich oder 1. 12. 


eh z me = 
RL möbl. Schlaf» u. Wohnzimmer, 
auch einzeln zu verm. Strobandſtr. 1 
1 großes gut möbliertes Zimmer, 
eventl. mit Penſion, ſogleich zu vermieten 
Schuhmacherſtraße 12, 3, l. 
mei gui möbl. Zimmer m. fep. Eing., 
3 für 1—2 Herren paſſend, a. Schreibt. 
vorh., per 1. 12. 11 3. v. Neuſt. Markt 8,2. 


7 eleg. Mohl. Summer bree 5" 


n 


Automaten, 


Meteor und Monopoluhren, 


zu kaufen geſucht. 


Preisangebote an Wilh. Lange. 
Düſſeldorf, Münſterſtraße 28. 


1 gebrauchtes Pianino 
und 1 franz. Billard 


zu kaufen ge ſucht. i 
Höcherlbräu⸗Filiale, 
Culmerſtraße 10. 


FR 7 RR vermieten 
für alle Hausarbeit. Kenntnis in ein. Ko Zu berfalſen e Schuhmacherſtraße 12, 2 Tr., liuns. 
facher bürgerlicher Küche erwünſcht. Hoher ` - ME ITAP INARIS E HET 


Lohn und gute Behandlung zugejichert. 


Nur ordentliche, zuverläſige Mädchen Pelz, Oberbett, Schlaffofa, Gul möbliertes i 
SC angebote mit Lehnanſprüchen eine 1 Reiſekoffer und Hängelampe Vorderzimmer 


mit ſeparatem Eingang vom 1. 12, 
zu vermieten. 


Araberſtraße 3, 


Jireior Deckmann, 
Strasburg Wyr. 

1 Aufwartemädchen D. terng, 

Nilson, Waldſtraße 35. 


Gerberſtraße 20. 


Einen neuen Herrengehpelz (Mittel⸗ 
perſon) und einen faſt neuen ſchwarzen 
Gehrockanzug hat zu verkaufen. 

: Talſiraße 37, 3 Tr., links. 


2 Tr., rechts. 5 


1 ſrenndl. mobi. Vorderzimmer zu 
vermieten. Coppernikusſtr. 41, 1. 


Tischdecken, 
Portiereniries, Fenstermäntel. 


Kammelhaar- 


EE möbiieries Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu vermieten 
Jakobſtraße 17. 
1— 2 möbl. Zimmer zu vermieten 
Schuhmacherſtr. 20, 2, l. 
Fahl! N bon ſofort zu 
Möblierte Wohnung Sonni è 
Gerſtenſtraße 10, 
1 gut möbl. Vorderzimmer, uf Wunſch 
auch Schlafkab., Schreibtiſch u. Gaslicht, 
ni möbl. Wohn: u. Schlafzim. v. 
ſof., auch geteilt, billig v. 1. 12. 11 3. 
vermieten. Strobandſtr. 15, 2 Tr., r. 


Bade- und Mädchenſtube, v. 1. Oktober 
1911 zu vermieten. 
Werner, Culmer Chauſſee 60. 
1 WW 2 Zimmer nebjt 
p nung, Zubehör, ift 
vom 1. Januar 1912 zu vermieten. 
P. Begdon, Neuſt. Markt 20. 


Wohnungen 


von 3, 4, 5 und 10 Zimmern mit reichl. 
Zubehör, der Neuzeit enkſprechend ein 
gerichtet, mit Gartenland, auf Wunſch 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſofort zu 
vermieten. 


Heinrieh Joen, G. m. h. H., 


Mellienſtraße 129. 


Wohnung, 


Zimmer. Küche. Balkon, 
Zubehör, aufs neueſte eingerichtet, ſofort 
zu vermieten Neubau Vergſtr. 22 24. 

d F. Jablonski. 


Waldstraße 15, 


Ecke Philoſophenweg, Kleintje- 
ipee Gelände, find herrſchaftlich einge⸗ 
richtete d 
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4- mt 6⸗Zimmer⸗Wohnungen 
mit reichlichem Zubehör, großer Wohn⸗ 
diele, Vakunmentſtäubung, Kohlen⸗ 
aufzug, zwei Treppenaufgängen 
eventl. Stall und Remiſe, per ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 

Auskunft beim Hausmeiſter daſelbſt, 
beim Eigentümer Franz: Jan- 
kowski, Bacheſtraße 13, und im 
Bureau d. Kleintje’iden Terrain: 
Geſellſchaft, Grabenuraße 32. 


Wohnungen. 


In meinen Neubauten 


parkſtraße 27 und 29 


jind noch einige Wohnungen, je vier 
Zimmer mit reichlichem Zubehör, Bade⸗ 
ſtube, Gas- und elektrischer Lichtanlage, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 


Wohnungen, 
Schlſraße 40, Sa ae 657 


N Zimmer u. Garten, 
Schulſraße I, 2. Etage, 7 Zimmer, 
Mellieuſtr. 120, 1. Etage, Baer, 


ſämtlich mit reichlichem Zubehör, 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Auf Wunſch für ſede Wohnung Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremije. Ge 
G. Soppart. Fiſcherſtr. 59. 
F 


Lagerräume, 


Stallung für 8 Pferde, 
Hofraum, 


per 1. 10. 11 zu BE 
N. Levy, \brüdenfirahe 5 


Die von Herrn Saflan benutzten 


ug A0 


Klofterſtraße 8, ſind per jofort 
anderweitig zu vermieten. 


Ilugo Hesse & Co. 


von 


F.⸗T.⸗B. 


Donnerstag den 30. November: 
Beginn der llebungen 
zum Gli,tungsiejt 


in der ET Jahn = Turnhalle. 
1. Abteilung 4, Uhr, 
2. Abteilung 6 Uhr. 
Zahlreiches Erſcheinen durchaus er⸗ 


forderlich. 
Der Vorſtaud. 


Zoe Verein gegen den 
Mißbrauch geistiger Geträuke 


Bezirksverein Thorn. 


Dienstag den 20. d. Mis. 
abends 81 Uhr. 


in der Aula der Knabenmittelſchule, 
Wilhelmsplatz: 


< Vortrag e 


über diè Gruppe Alkoholismus 

der Ausſtellnug in Dresden mit 

Vorführung von Lichtbildern und 
muſikaliſchen Darbietungen. 
Gäſte herzlich willkommen. 


Vereinigung der Sachsen. 


Donnerstag den 30. November 1911, 
abends 19 Uhr: 


Kegel ⸗ Abend 


für Damen und Herren 
im Reſtaurant Nicolai. 


Bekanntmachung. 


Die Generalverſammlungsmit⸗ 
glieder der allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe zu Thorn werden hierdurch zu 
einer 


ordentlichen Sitzung 
Donnerstag deu 7. Dezember 19 ll, 


abends 6 Uhr, 
im Nicolai'ſchen Saale, Mauerſtr. 62, 
ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des Ausſchuſſes für die Prü⸗ 
fung der Jahresrechnung pro 1911. 
2. Wahl von 2 Arbeitgeber⸗Vorſtands⸗ 
mitgliedern für die Zeit vom 1. Ja- 
nuar 1912 bis 31. Dezember 1913. 
„Wahl von 4 Arbeimehmer⸗Vorſtands⸗ 
mitgliedern für dieſelbe Zeit. 
„Beſchlußfaſſung über Bewilligung 
einer Teuerungszulage an die Kaſſen⸗ 
beamten. 
5. Verſchiedenes. 
Thorn am 24. November 1911. 
Der Vorſtand 
der allgemeinen Ortskraukenkaſſe. 
Paul Borkowski, Vorſitzender. 


Sonntag den 3. Dezember, 


nachmittags 2 Uhr, 


Fußballwettſpiel 


um die Bezirksmeiſterſchaft zwiſchen 
„Sp.⸗V. Marienwerder“ und „S.⸗F.⸗K. 
Thorn 1909“ auf dem Pionierkuſernen⸗ 
hol. Eintriliskarten in den Buchhand⸗ 
lungen von Steinert und Matthe- 
sius und bei Kaufmann Olbeter. 


Stadttheater 


Dienstag den 28. November 1911. 
Borjtellung im rolen Abonnement: 


Sonmernndhlsttanm, 
D | Béisen, 1911 


Zum letzten male! 
Bei halben Kaſſenpreiſen. 


Glaube und Heimat. 


Heute, dienstag: i 
Leber⸗, Blut⸗, Grütz⸗ 
Wurſt. 


Laechel, Strobandſtraße. 


Feinſten Schleuder⸗ 


und Wabenhonig zu 1 Mk. liefert frei 
ins Haus Kryu, Geretjtr. 11. 


Sen age, 
4 Zimmer, Fum und Zubehör, 


per ſofort zu vermieten. 
Paul Tarrey, 
Altſtädt. Markt 21, 


Zwei junge 


Wüchter⸗Hunde 


ſchwarz und weiß, der zweite gelbgelockt, 
ſind entlaufen. Nachrichten über den 
Verbleib erbittet 


Lindenhof bei Thorn.⸗Papau. 
Fischer. 


100 Marlſchein 


gefunden. Abzuholen von der Königs 
lichen Kreishaſſe Thorn. 


TCogticher Kalender. 
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Nr. 270. 


Thorn, Dienstag den 28. November 1011 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


29. Jahrg. 


„Vaterländiſche“ u. Daterlandslofe. 

Im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg hat ſich 
bekanntlich ein Spezialblock aller Liberalen 
mit einer Gruppe früher angeblich fonjervativ 
geweſener „Strohmänner“ gebildet, deſſen 
einziger Daſeinszweck in der Verdrängung des 
von allen ſeinen Mitgliedern beſtgehaßten 
Abg. v. Oldenburg vom Reichs⸗ und Oandtags⸗ 
fig beſteht. Die Hochburg dieſer Blockbrüder. 
die angeblich keine Parteiintereſſen verfolgen 
wollen (gerade wie der Hanſabund), und die 
ſich deshalb unter der ſchön klingenden, aber 
täuſchenden Firma „vaterländiſcher Verein“ 
zuſammengetan haben, iſt die Stadt Elbing. 
Hier haben nun ſoeben Stadtverordneten⸗ 
wahlen in der dritten Abteilung jtattgefunden, 
die man wohl als ein Vorſpiel, als ein für die 
bevorſtehende Reichstagswahlſchlacht bedeut⸗ 
ſames erſtes Exerzitium im Feuer anſehen 
kann. Es ſind nun dabei die ſogenannten 
„Vaterländiſchen“ von den „Vaterlandsloſen“ 
auf das Haupt geſchlagen worden. 

Trotzdem der Wahlkampf drei Tage dauerte, 
beteiligten ſich daran von 8864 ſtimmberechtig⸗ 
ten Bürgern dieſer vaterländiſchen Hochburg 
nur 2865 oder weniger als ein Drittel, und von 
dieſen gaben mehr als 2000 ihre Stimmen den 


8 ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenkandi⸗ i 


daten. Die Kandidaten der in mehrere Grup: 
pen zerſplitterten bürgerlichen Wähler erhiel⸗ 
ten im Maximum nur 450 Stimmen, und zwar 
waren das die Kandidaten des Zentrums, das 
von den braven „vaterländiſchen“ Strohmän⸗ 
nern als Beſtandteil des „ſchwarz⸗blauen 
Blocks“ beinahe ebenſo gehaßt wird, wie die 
konſervativen Agrarier. Die Kandidaten der 
„Vaterländiſchen“ oder der ihnen naheſtehenden 
Bürgerlichen erhielten nur ganz klägliche 
Stimmenzahlen. 

Mit Entrüſtung wird dieſes völlige Ver⸗ 
ſagen der ſogenannten „vaterländiſchen Elbin⸗ 
ger“ im Kampfe gegen die Vaterlandsloſen 
von wirklich konſervativen Blättern als „eine 
Schmach ohnegleichen“ bezeichnet. Trotzdem 
aber meinen wir, daß man eigentlich ein ande⸗ 
res Ergebnis in der Stadt ſelber nicht erwar⸗ 
ten konnte. Seit Jahr und Tag haben die 
„vaterländiſchen“ Agitatoren und ihr von 
einem halbhundertmillionenſchweren Mitbür⸗ 
ger finanziertes Spezial⸗Hetzorgan ihre ganze 
große Lungen⸗, Zungen⸗ und Federkraft ein⸗ 
ſeitig in Verunglimpfung der „Agrar“ konſer⸗ 
vativen und des Zentrums (genannt ſchwarz⸗ 
blauer Block) verbraucht. Genau ſo wie von 
ſozialdemokratiſcher iſt auch von ihrer Seite 
dem Volke immer wieder vorgetrigen worden: 
Die reichen Großagrarier drücken ſich um das 
Steuerzahlen herum, und die Regierung reſp. 
ihre Beamten begünſtigen dieſes Treiben, Euch 
armen Leuten dagegen werden die ſchwerſten 
und ungerechteſten Laſten aufgebürdet, Ihr 
werdet gleichzeitig ausgehungert zugunſten 
dieſer großagrariſchen „Liebesgabenempfänger“, 
uſw., uſw. 

Durch ſolche immer wiederholten Schilde⸗ 
rungen auch von angeblich „vaterländiſcher“ 
Seite mußte in immer breiteren Bürgerkreiſen 


Auf heißem Boden. 


Roman von Erika Grupe⸗Lörcher. 
(16. Fortſetzung.) 


Nachdruck verboten.) 

Nun fühlte ſich Sylvia ganz verlaſſen. Vor⸗ 
her hatte der Trotz, ſich dennoch die Freiheit zu 
erzwingen, ihr Gedankenleben überwuchert. 
Nun aber war alles in nichts zerſtoben, um 
das ſie heimlich gekämpft hatte. Was war die 
Empfindung gegen Herberts Worte am Hoch— 
zeitsabend: „ich gebe dich nicht frei!“ vor der 
Bitterkeit jetzt, daß Herbert fie nun doch frei- 
willig gehen laſſen würde? 

Wer hatte ſich in ihre Angelegenheiten ge: 
miſcht, wer hatte Herbert argwöhniſch ge- 
macht? Ignatio Tajo, der ihr immer ſo ſym⸗ 
pathiſch geweſen war — hatte ſie ſich auch in 
dem getäuſcht, als ſie ihm vertraute, daß er 
aus Taktgefühl nie über jenes Erlebnis auf 
der Terraſſe ſprechen würde? 

Die Tränen drückten ihr die Bruſt. Aber 
ſie war erbittert, ſodaß kein Schluchzen über 
ihre Lippen kam. Kein Ton drang durch das 
große Haus. Eine große, ſtille Einſamkeit 
ringsum — und ſie ſelbſt ſo allein mit 
ihren Zweifeln, mit ihrer unruhe. — 

Unten in feinem Privatkontor ſaß Her: 
bert. Wie damals am Hochzeitstage nach der 
Trauung als er auf Sylvias Ruf wartete und 
all die peinvolle Zeit begann. Heute wartete 
er nicht darauf, daß ſie ihm einen Diener 
ſchicken und nach ihm verlangen würde. 

Heute war er überzeugt, daß ſie nichts für 
ihn fühlte. Totenſtille umgab auch ihn unten 


Elbings die Vorſtellung entſtehen, es wäre 
ſchon ſo vieles faul im Staate Preußen reſp. 
Deutſchland, daß nicht mehr liberale Reformen, 
ſondern nur radikaler Umſturz Geſundung 
bringen könne. Deshalb unterſtützten die von 
„baterländiſchen Strohmännern“ politiſch aus- 
gebildeten Elbinger ſchon bei den Stadtverord⸗ 
netenwahlen die Sozialdemokratie, oder ſie 
hielten es wenigſtens nicht der Mühe wert, ihr 
energiſch entgegenzutreten, und bei den gehei⸗ 


men Reichstagswahlen wird man ſich wohl ü 


noch weniger genieren, mit den Gegnern dieſes 
ſo verrottet geſchilderten Staatsweſens ge⸗ 
meinſame Sache zu machen. Das aber haben 
mit ihrer Agitation hier die ſogenannten 
„Vaterländiſchen“, andernorts die Hanſabünd⸗ 
leriſchen alles getan! e 1. 


Marokko. 


Von einer hochgeſtellten militäriſchen Perſönlich⸗ 
keit erhält die We US: EEN 
die folgende Zuſchrift: In Verbindung mit den Er⸗ 
örterungen über die akute Kriegsgefahr des Hoch⸗ 
und beſonders des Spätſommers eee es nützlich 
darauf hinzuweiſen, daß unſere leitenden Stellen 
in Heer und Marine andauernd auf die Möglichkeit 
des plötzlich ausbrechenden Konfliktes abgeſtimmt 
waren. So haben ſich u. a. die Bewegungen der 
Hochſeeflotte in ſteter Verſtändigung mit den 
ührenden Staatsmännern vollzogen; ihr Ver⸗ 
chwinden d kritiſcher Zeit in die Ae ſpricht laut 
für den Zorten Willen Deutſchlands, bis zum 
äußerſten den Frieden zu erhalten, denn die eng⸗ 
liſchen Abſichten und die Möglichkeit eines Mus- 
bruchs der Feindſeligkeiten ohne vorhergehende 
Kriegserklärung waren uns vollauf bekannt. Ebenſo 
wiſſen wir, daß ganz neuerdings gewiſſe Neube⸗ 
ſetzungen in den Fachreſſorts des Londoner 
Flottenamts lediglich als auf die Beſchleunigun 
einer — weiterhin denkbar gebliebenen — Mobile 
machung hinarbeitend zu deuten ſind. Unſere fejt- 
efügte HE und diplomatiſche Maſchinerie 

t in der Konfliktszeit die Belaſtungsprobe voll 
und ganz beſtanden. Es haben das uswärtige 
Amt, das Reichsmarineamt, der Admiralſtab, das 
Krie sminilterium, der Generalſtab der Armee 
das Reichsſchatzamt und das Präſidium der Reichs⸗ 
bank in engſter Fühlung zueinander gearbeitet. 

er Führung des Staatsſekretärs des Aus⸗ 
wärtigen Amtes ſind die anderen uſtanzen ſtets 
und mit vollem Vertrauen gefolgt. Man iſt gerade 
in militäriſchen Kreiſen immer davon überzeugt ge⸗ 
weſen, daß eine wirklich offene alle politiſchen 

ragen der letzten Monate rückhaltlos aufklärende 

usſprache, wie ſie jetzt in der Budgetkommiſſion 
erfolgt ift, die Richtigkeit der Kiderlenſchen Politik 
vor dem Lande erweiſen würde. 

Beim Wiederzuſammentritt der franzöſiſchen 
Kammerkommiſſion für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten brachten mehrere Kommiſſionsmitglieder 
wieder Bemerkungen vor über die nweſenheit des 
Kreuzers „Berlin“ vor Agadir und wieſen 
darauf hin, daß Deutſchland wohl daran täte, den 
Kreuzer in dem Augenblick zurückzurufen, wo die 
OCH e Sommer in die Erörterung des deut ch⸗ 
ranzöſiſchen Vertrags eintrete. Der Präsident Ke 
Kommiſſion Deſchanel, der ſich dieſer Meinung 
anſchloß, erklärte, er habe ſich mit dem Miniſter 
des Außern de Gelves über den Wunſch der Rom- 
miſſion unterhalten und werde von neuem darauf 
urückkommen. Aber er ai der Anſicht, daß Ber- 
andlungen über dieſen Gegenſtand jehr heikel feien 
und eben opiel Vorſicht wie Höflichkeit erforderten. 
— Der Präſident der Kammer Se für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Deſchanel, hat der Kom⸗ 
miſſion mitgeteilt, daß die deulſch⸗franzöſiſchen Ab⸗ 
kommen in der erſten Hälfte des Dezember vor die 
Kammer kommen dürften. — Die Dani Re⸗ 
gierung hat am Freitag in der Kammer die den 
erläuternden Briefen des Staatsſekretärs von 
— ͤ ͤ . — ͤ—ſ—— —— — 
in ſeinem Arbeitszimmer. Krapfenbauer mit 
de Contis waren fortgefahren, der jüngere Ge- 
hilfe hatte Nic) in ſein Zimmer zurückgezogen. 
Auch die Dienerſchaft feierte Sonntag. 

Herbert ſtand auf, ſchritt einige male au 
und nieder und ſtreckte jih dann auf dem 
langen, geflochtenen Bambusſtuhl aus. Nun, 


wo er meinte, daß Sylvia jenen anderen nicht 


vergeſſen wollte, faßte er zum erſtenmal den 
Gedanken, ſich von Sylvia zu trennen, ins 
Auge. 

War es damals die Vernunft, die ihn bei 
der Ausſprache am Hochzeitstage zu Sylvia 
ſagen ließ: „Ich laſſe dich nicht frei, denn wie 
lächerlich würde ich vor der Welt daſtehen? 
Was würden die Leute Jagen?“ jo ſprach 
heute ſein Herz voll quälender Bitterkeit. 
„Soll ich ſie freigeben, nun, wo ich ſie lieben 
gelernt habe, wo ich voller Selbſtbeherrſchung 
Wochen neben ihr lebte, wo ihre Nähe mir 
ſchon ſo unentbehrlich geworden iſt! And ſoll 
nun ohne ſie wieder in dieſem großen, weiten 
Hauſe weiter leben?“ 

Jener Abend in Paco trat vor ihn, jenes 
Bild, wie Sylvia ſich über das verwundete 
Kind gebeugt hatte, wie ſie dem Kleinen mit 
dem liebevollſten, reizendſten Lächeln zugenickt 
— und von dieſem Weſen ſollte er ſich trennen, 
das die ſüßeſten Eigenſchaften zur Frau und 
Mutter beſaß — ? 

Da klirrten neben ihm plötzlich die Gläſer 
des Lilörſervices auf dem Rauchtiſche vernehm⸗ 
lich zuſammen und ein leichtes Beben ging 


durch das Zimmer, als wenn ein ſchwerer! 


Kiderlen⸗Wächter zu dem Abkommen vom 4. No⸗ 
vember entſprechenden Antworten des Botſchafters 
Cambon verteilen laſſen. 

~ Unter dem Vorſitz des früheren Miniſters des 
Außern Flourens fand am Freitag in Paris 
eine Proteſtverſammlung gegen das feli ch⸗ 
deutſche Abkommen jtatt. Die nationalictiſchen 
Deputierten Bienaime, Tournade und Delahaye 
erklärten, daß fie gegen das Abkommen ſtimmen 
würden. 

Die Pariſer Blätter veröffentlichen eine Note 
des Reuterſchen Bureaus, in der die Mitteilung des 
HE Journal“ über die Haltung Englands gegen- 
über Frankreich während der Maxokkoverhaͤnd⸗ 
EE für unzutreffend erklärt werden. 

t Deputierte Graf de Mun berichtet dem 
„Echo de Paris“, der franzöſiſch⸗engliſche Geheim⸗ 
vertrag von 1904 habe im Kammerausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten grohe Verblüffun 
hervorgerufen, insbeſondere der Artikel 3, dur 
welchen die Verwaltung der marokkgniſchen Küſte 
von Melilla bis zum rechten Sebuufer den 
Spniern anvertraut werden ſoll. Man begreife 
jetzt, warum Frankreich gezögert habe, dem eng⸗ 
liſchen Auswärtigen Amt die erläuternden Briefe 
15 übermitteln, in welchen die deutſche Regierung 

rankreichs Protektorat über ganz Marokko bis 
zum Rio de Oro anerkenne. 

Von mehreren Pariſer Blättern wurde der 
ſpaniſche Gejandte in Paris Caballero be 
chuldigt, die vorgeſtrigen Enthüllungen des „Petit 
Journal“ über den fl iat ranga n Zwiſt ver⸗ 
anlaßt zu haben. Ein Blatt verlangt ſogar die Ab⸗ 
berufung Caballeros Der Verfaſſer des Artikels 
des „Petit Journal“ richtete infolgedeſſen an den 
Obmann der Kammerkommiſſion für auswärtige 
Angelegenheiten Deſchanel ein Schreiben, in dem 
er erklärt, daß ihm dieſe Enthüllungen aus Madrid 
zugekommen ſeien und daß Caballero damit nichts 
zu tun habe. 

Der Pariſer „Temps“, der bisher mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit die Räumung von Larraſch und Elkſar 
ſeitens der Spanier gefordert hat, meint heute in 
Erörterung des franzöſiſch⸗engliſchen Geheimver⸗ 
trages: Man hat den Spaniern ein großes Stück 
der Küſte verſprochen; mögen ſie es behalten. Aber 
im Hinterlande ſollen ſie Opfer an Gebiet bringen, 
welches Frankreich braucht, um die Freiheit ſeiner 
Verbindungen zwiſchen Fez einerſeits und Algerien, 
Tanger und Caſablancg andererſeits zu ſichern. In 
dieſer Richtung könnte ſich wohl die freundſchaftliche 
Vermittlung Englanda geltend machen. 

Die Pariſer Banken hatten im Hochſommer alle 
Vorkehrungen für den Kriegsfall Mage, An der 
Grenze ſtanden zahlreiche Züge tagelang unter 
Dampf, um die Kaſſenbeſtände der Banknebenſtellen 
nach Paris zu bringen. , d 

Die engliſche Regierung hat dem Parlament die 
vom Botſchafter Sir William Goſchen eingeſandten 
Überſetzungen der Reichstagsreden des Reims- 
kanzlers vom 9. und 10. d. Wits. vorgelegt. 

r Anterſtaatsſekretär im engliſchen Kolo- 
nialamt Geely prophezeite am Freitag Abend in 
einer Rede in Newcaſtle, die Erklärung Sir Çd- 
ward Greys am Montag würde den Frieden förder⸗ 
lich E Es wäre von weſentlicher Bedeutung, daß 
England mit Deutſchland in friedlichen und freund⸗ 
lichen Beziehungen lebe. 

Die umfangreiche Verſöhnungs⸗ und Friedens⸗ 
rede, die anfangs des Monats der engliſche Kriegs⸗ 
miniſter Haldane in Oxford gehalten hat, war von 
Dr. Wilhelm Henkel in Kaſſel für die dortige „All⸗ 

emeine Zeitung“ im Wortlaut überſetzt worden. 
er engliſche Kriegsminiſter hatte hiervon durch 
eine Zuſchrift des Dr. Henkel Kenntnis erhalten 
und hat dem letzteren ein Schreiben zugehen laſſen, 
das in der Überſetzung aljo lautet? „Kriegs⸗ 
miniſterium zu Whitehall. 16. November 1911. Ge- 
ehrter Herr! Erlauben Sie mir, Ihnen meinen 
Dank abzuſtatten für Ihre gefällige Zuſchrift und 
Ihre übertragung meiner Rede in Oxford. Der 
höchſte Wunsch, den ich in meiner Amtstätigkeit 
hege, iſt der, daß es mir gelingen möge in den Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland i das 
gegenſeitige Entgegenkommen und die Würdigung 


— 
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Wagen draußen über die Straße führe. Aber 
von der Straße kam nicht das geringſte Ge⸗ 
räuſch. Herbert zuckte zuſammen und ſetzte ſich 
geſpannt horchend, aufrecht in die long chair. 

Der leiſe Stoß hatte ihn, wie alle in den 
Tropen Lebenden, mit Entſetzen erfüllt. Er 
hatte ſchon mehrere kleinere Erdbeben mit⸗ 
gemacht und ſo ſaß er ſofort auf der Wacht, ob 
jenes Klirren und Rütteln nur ein Zufall war, 
oder ein bedenklicher Vorbote. f 

Aber er blieb nicht lange Zeit in Ungewiß⸗ 
heit. Nach wenigen Sekunden, die dem auf- 
horchenden Manne wie Minuten erſchienen, 
erfolgte ein zweiter Stoß, gefolgt von entſetz⸗ 
lichem lauten Klirren. 

Herbert ſprang auf und eilte in die Apo⸗ 
theke nebenan. Er erblaßte, denn eine der 
mächtigen Scheiben war geborſten und in 
Splittern auf der Straße zerſchellt. 

Nun gab es kein Zweifeln mehr. Die Nach⸗ 
richten über die kleineren Erdbeben. die dem 
Admiral aus dem Innern der Inſel zuge⸗ 
gangen waren, beſtätigten ſich auch in Manila 
jetzt. 

Sein erſter Gedanke war Sylvia. Wenn ſie 
dort oben jetzt ahnungslos ſchlief, während das 
Haus jeden Augenblick einſtürzen und ſie unter 
ſeinen Trümmern begraben konnte! 

Er lief durch die Apotheke, den Vorraum, 
zur Einfahrt. Da kam ihm auf der breiten 
Treppe ein Teil der Dienerſchaft atemlos 
ſchreiend, in wahnſinniger Angſt flüchtend ent⸗ 
gegengeſtürzt, um das Freie zu gewinnen. 

„Habt Ihr die Herrin geſehen?“ ſchrie 


der beiderſeitigen Intereſſen und Beſtrebungen her⸗ 
beizuführen, wodurch das Verhältnis zwiſchen 


beiden Völkern ein wohlwollenderes und überhaupt 
beſſeres werden würde, als es überhaupt jemals 
geweſen ift. Ihr ergebener Haldane of Cloan“. 


A 


Sir Edward Grey, 

der engliſche Staatsſekretär der Auswärtigen 
Angelegenheiten, ſteht augenblicklich im Mit⸗ 
telpunkte des europäiſchen Intereſſes. Mit der 
größten Spannung erwartet man in der gan⸗ 
zen Welt die Erklärungen, die der Leiter der 
britiſchen Auslandspolitik am 27. November 
in der Sitzung des Unterhauſes über das Ver⸗ 
hältnis Englands zu den deutſch⸗franzöſiſchen 
Marokkoverhandlungen abgeben will. Nach den 
Enthüllungen des Kapitäns Faber, und auch 
nach den Darlegungen des Staatsſekretärs von 
Kiderlen⸗Waechter ſcheint es gewiß, daß Grey 
in dieſem Sommer ſein Land hart an den 
Rand eines Krieges mit Deutſchland gebracht 
hat. In England ſelbſt haben ſich heftige Pro⸗ 
teſte gegen dieſe Politik erhoben, und ſelbſt in 
den Reihen der Regierungspartei wurden 
Stimmen laut, die Greys Rücktritt forderten. 
— Sir Edward Grey iſt 49 Jahre alt. Er ge⸗ 
hört einer uralten ſchottiſchen Adelsfamilie an 
und trägt den Titel eines Baronet. Er ift feit 
dem Jahre 1885 Mitglied des Unterhaujes. 
Im Jahre 1892 wurde er Anterſtaatsſekräter 
im Auswärtigen Amte und blieb es bis zum 
Jahre 1895. Sein jetziges Portefeuille hat er 
ſeit dem Jahre 1906 inne. 


Die Revolution in China. 
e e hat einigen Geſandten mit⸗ 
geteilt, daß er einen Plan vorbereitet habe, nach 
dem er der Revolution ein Ende zu machen Hoffe. 
Ein weiteres Kämpfen wolle er nicht erlauben. 
Als ein Geſandter nach der Art des Planes fragte, 
antwortete Juanſchikai, er könne ihn nicht ent⸗ 
hüllen, weil es nicht ſicher ſei, ob er Erfolg haben 
werde. — Nach Berichten aus Hankau haben die 
Kaiſerlichen den Ser überſchritten die Revo⸗ 
lutionäre heftig angegriffen und das Forts = 
dem Schildkrötenhügel beſetzt. Schantung ha 

feine Unabhängigkeitserklärung widerrufen. 
Die Revolutionäre, die jüngſt in Hankau 


wieder eine feſte Stellung gewonnen hatten, haben 
ſich neuerdings nach Hanyang zurückgezogen. Ob⸗ 


Herbert ihnen entgegen, „habt Ihr ſie geweckt? 
Hat man ſie gerufen?“ 

Aber in ſolchen Augenblicken hört aller 
Gehorſam und jedes Gefühl der Untergebenheit 
auf. Sie ſtürzten an ihm vorbei, händerin⸗ 
gend und ſich verzweifelt an den Haaren 
packend, ſie riefen die Heiligen zur Hilfe und 
ihr „Misericordia! Misericordia!“ hallte 
angſtvoll durcheinander. j 

Draußen auf dem großen freien Platz vor 
dem Hauſe, wo keine niederſtürzenden Trüm⸗ 
mer ſie bedrohen konnten, drängten ſie ſich mit 
anderen Flüchtlingen, die plötzlich von allen 
Häuſern ringsum herbeihaſteten, ſchreiend und 
zitternd zuſammen. 

„Feiglinge!“ rief Herbert erbittert und 
ſtürmte die große Treppe hinauf, immer zwei 
der großen quadernen Stufen überſpringend. 


Als er faſt oben war, kam ein furchtbarer 
Stoß. Er ſchwankte, er ergriff das Treppen⸗ 
geländer, aber auch dieſes hob und ſenkte ſich 
für Sekunden, und als er die oberſte Stufe er⸗ 
reichte, ſtürzte er in die Knie. Aber nur vor⸗ 
an, voran! In einigen Sekunden ſchon konnte 
das Dach ſie beide begraben, ehe er zu Sylvia 
zu dringen und ſie zu retten vermochte. 

Nun erſt begann die ganze Furchtbarkeit 
des Erdbebens. Ein Krachen und Knacken, 
Praſſeln und Klirren ertönte ringsum, in der 
Nachbarſchaft ſtürzten einige Häuſer ein, 
drüben im Flügel über den Dienerzimmern 
brach unter den Erdſtößen das mit roten Zie⸗ 
geln bedeckte Dach nieder. 


H 


I 


Stimme hörte. 


wohl ſie einerſeits ihre Bereitwilligkeit ausge⸗ 


drückt haben, über die künftige Regierung des 
Landes mit Juanſchikai zu handeln, verharren 
ſie anderſeits dabei daß die Einrichtung der Repu⸗ 
blik das einzige Mittel ſei, einen endloſen Kampf 
ee e das Gerücht, daß J 

n Peking ge as Gerücht, daß Juan⸗ 
ſchikai in den nächſten Tagen nach Tientſin 
abreiſen werde. Die Folge davon werde möglicher⸗ 
weile ſein, daß der kaiſerliche Hof Peking verlaſſe. 

ie der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus, 
der ſich bei den Angreifern vor Nanking be⸗ 
findet, telegraphiert, haben die Revolutionäre 
Sonntag früh 7% Uhr begonnen, E von 
einem eine Meile nördlich der Stadt gelegenen 
Fort aus zu bombardieren. Nach einem bisher noch 
unbeitätigten Gerücht ſollen die Kaiſerlichen bereits 
800 Tote haben. 

Nach einer amtlichen Meldung iſt die (rs 
paniſche Regierung SI dem Beſchluſſe 
der diplomatiſchen Vertreter in Peking, wegen der 
egenwärtigen Lage die fremden Garnijonen in 

eting zu nerjtärten, bereit, demnächſt die mot- 
wendigen Mae UN DENT Du ſchicken. Ebenſo 
wurde beſchloſſen, wegen der ſehr begrenzten An⸗ 
zahl der in Petſchili ſtationierten Truppen gleich⸗ 
eitig eine entſprechende Se puortaoi nad) 
ientjin zu jenden. In Peking und Tientſin wer- 
den die Truppen insgeſamt um ein Bataillon In⸗ 
fanterie und eine Maſchinengewehrabteilung ver⸗ 
mehrt werden. Die Geſamtzahl der Streitkräfte 
in Petſchili wird die Truppenzahl nicht über⸗ 
ſchreiten, die ſich vor der Reduzierung im Jahre 
1908 dort befand. — Der Echt Panzer- 
kreuzer „Niſchin“ ift in Tſchifu eingelaufen. 


Arbeiterbewegung. 


Die Ausſperrung in der Berliner 
Metallinvuſtrie. Die Ausſperrung in der 
Berliner Metallinduſtrie wird am nächſten Donners⸗ 
tag erfolgen. Irgendwelche Vergleichsvorſchläge zur 
Beilegung des n der die Urſache der 
Ausjperrung ift, find bisher von keiner Seite ge- 
macht worden. In den großen Fabriken ſind Plakate 
angeſchlagen, durch welche die Ausſperrung von 
60 Prozent der Arbeiter angekündigt wird. Es 
würden von der Ausſperrun BW rund 65 000 Ar⸗ 
beiter betroffen werden. — Zur usſperrung in der 
Metallinduſtrie ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: Die 
Stimmung unter den Arbeitern iſt ſo erregt, daß 
für den felge Abend bereits mit größeren 
Arbeitseinſtellungen zu rechnen iſt. 

Die Mitteilung, der Streik in der Ber⸗ 
liner Damenkonfektion ſei auf die Koſtüm⸗ 
und Herrenmaßbranche ausgedehnt worden, iſt un⸗ 
zutreffend. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 26. November. (Einweihung eines Bets 
hauſes. Verein deutſcher Katholiken.) Heute fand die 
Einwelhung des neuerbauten Bethauſes des hleſigen 
Blaukreuzverelns ſtatt. — Die Vereinigung der deut⸗ 
ſchen Katholiken für Culmſee und Umgegend veran⸗ 
ſtaltete am Sonnabend im deutſchen Vereinshauſe 
einen Familienabend. Nach Begrüßung der zahlreich 
erſchlenenen Mitglieder ſprach der Vorſitzer, Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Lambertz über die Grundlagen der 
wahren Lebenskunſt. Herr Religionslehrer Ohl hielt 
einen Vortrag mit Lichtbildern über „Eine Reife durch 
Paläſtina“. Ein innerhalb des Vereins gebildeter ges 
miſchter Chor trug unter Leitung des Herrn Lehrer 
Moczynski mehrere Volkslieder vor. Ein geſelliges 
Belſammenſein bildete den Schluß des Abends. 

e Briefen, 26. November. (Verſchiedenes.) Das 
hleſige Elektrizitätswerk hat den Strompreis für Be⸗ 
leuchtungszwecke von 50 auf 45 Pfg. für die Kilowatt⸗ 
ſtunde ermäßigt. — Heute eröffnete Theaterdirektor 
Harnier, der Leiter des Graudenzer Sommertheaters, 
hier eine Spielzeit für mehrere Wochen mit dem 
Sudermann'ſchen Schauspiel „Das Glück im Winkel“. 
— Die hieſige Gonſchorowskl'ſche Buchdruckerei hat auch 
für das Jahr 1912 einen „Brieſener Kreiskalender“ 
(Heimatkalender) herausgegeben, der u. a. einige inter⸗ 
eſſante Aufſätze des bekannten weſtpreußiſchen Gritt, 
ſtellers Herbert Sellke enthält. — Der Beſitzer Paul 
Reinhold in Königl. Neudorf hat ſein 110 Morgen 
großes Grundſtück für 66 500 Mark an den Landwirt 
Johann Witkowski veräußert. — Die Gemeinde Groß. 
Radowisk hat die Beſitzer Matthäus Lubomski und 
Johann Nalenz, die bisher Gemeindeverordnete waren, 
zu Schöffen gewählt. 

* Hohenkirch, 27. November. (Viehverwertungs⸗ 
genoſſenſchaft.) Geſtern hielt der Land wirtſchaftliche 
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Mit elementarer Wucht kamen die Stöße 
von unten herauf, um gleich darauf mit ſtarken 
Schwankungen abzuwechſeln. And das Gefühl 
der Sicherheit ſchwand auch dem großen ſtar⸗ 
ken Manne jetzt inmitten der Umgebung, die 
dem gänzlichen Untergange preisgegeben zu 
ſein ſchien. ; 

Während er bald mit wankenden Knien 
einige Schritte vorwärtsſtürzte, bald ſich 
ſchwindelnd auf dem ſich hebenden und ſenken⸗ 
den Boden an eine Säule, an einen Tiſch klam⸗ 
merte, zogen blitzſchnell Gedanken durch den 
Sinn: „Was habe ich von meinem Leben ge⸗ 
habt, wenn wir jetzt untergehen ſollen? Hätte 
ich nur eine einzige Sekunde des Glückes mit 
Sylvia verlebt! Wenn ich mich ihr mit 
großer Liebe genähert hätte — ob ich ſie nicht 
doch noch gewonnen? 

Da hörte er in dem entſetzlichen Lärm der 
niederbrechenden Gebäude und Wände, im 
Klirren, Praſſeln und Knacken, im fernen 
Schreien und Jammern, in der Nähe ſeinen 
Namen rufen. ; 

„Herbert! Herbert!“ klang es angſtvoll. 

Das war Sylvias Stimme. 

Trotz all des Bangens loderte eine große 
Freude in Herbert empor, als er die geliebte 
Sie lebte noch, ſie rief nach 
ihm, ſie ſchrie in ihrer Todesangſt ſeinen Na⸗ 
men — jo fühlte ſie ſich doch als ſein Eigentum: 
— und er ſollte ihr Schutz ſein! 

„Wenn ich fie lebend aus dieſem Haufe 
bringe, werde ich ſie für mein Leben ans Herz 
drücken und alles ſoll vergeſſen ſein!“ gelobte 
er, während er in toller Angſt, zitternd vor 
Erregung, den et des großen Vorſaales 
a und an die Tür des Speiſezimmers 
m. 


Verein, der 118 Mitglieder zählt, eine Sitzung ab unter 
Vorſitz des Herrn Scheffler. Hauptpunkt der Tages⸗ 
ordnung war ein Vortrag über Viehverwertungs⸗ 
genoſſenſchaft. Die Mitgliederzahl der Genoſſenſchaft 
iſt ſeit der Gründung im Frühjahr von 180 auf 600 
angewachſen, 6200 Schweine und 100 Stück Nindvieh 
find bisher ges und verkauft worden. Zu den bisherigen 
Verladeorten Brieſen, Schönſee und Pfeilsdorf tritt jetzt 
auch Hohenkirch. Die Gründung war ein dringendes 
Bedürfnis, was durch den blsherigen Geſchäftsumfang 
beſtätigt wird. Der Beitritt zur Genoſſenſchaft kann 
jedem Landwirt nur dringend empfohlen werden. Ab⸗ 
genommen werden alle Viehgattungen. Schweine über 
150 Pfund ſchwer müſſen in der Regel an die Genoſſen⸗ 
ſchaft geliefert werden, Schweine unter 150 Pfund und 
andere Viehſorten dürfen auch anderweit verkauft wer⸗ 
den. Den hier von Gegnern ausgeſtreuten Gerüchten, 
daß die Genoſſenſchaft ſchlechte Preiſe zahle, daß der 
Vorſteher und der Geſchäftsführer horrende Gehälter 
von 10 bis 15000 Mark bezögen uſw., wurde entgegen- 
getreten; es ſind ſteis höhere Preiſe gezahlt worden, 
als die Händler zu zahlen imſtande ſind, denn die Ge⸗ 
noſſenſchaft arbeitet mit bedeutend weniger Unkoſten als 
die Händler und vertritt nur das allgemeine Wohl. 
Der Genoſſenſchaft traten 10 Anweſende bei. Die 
nächſte landwirtſchaftliche Sitzung findet Mitte Dir 
zember ſtatt. 

tr. Pfeilsdorf, 26. November. (Zum ftellvertretenden 
Amtsvorſteher) ernannt ift der Anſiedler Richard Walter 
von hier für dem Amtsbezirk Pfeilsdorf. 

Culm, 23. November. (Gegen die hieſigen 
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen) iſt in 
ſämtlichen drei Abteilungen Proteſt eingelegt 
worden. 

Culm, 25. November. (Militäriſche Perſonalien. 
Todesfall.) Der Hauptmann von Polhen vom 7. 
Jägerbataillon in Bückeburg iſt als Hauptmann und 
Kompagnlechef in das hieſige Jägerbataillon verſetzt. — 
Am Donnerstag Abend ſtarb im hieſigen Kloſter der 
Lehrer a. D. Ignatz Gorski im neunzigſten Lebens» 
jahre. 56 Jahre lang iſt er im Amte geweſen und faſt 
die ganze Zeit hindurch war er an der hieſigen Knaben⸗ 
ſchule tätig. 

tr. Aus dem Kreiſe Culm, 26. November. (Treib⸗ 
jagd.) Bei einer auf der Feldmark der Anſiedlungs⸗ 
gemeinde Blandau veranſtalteten, wenig vom Wetter 
begünſtigten Treibjagd wurden von 19 Schützen 37 
Haſen erlegt. 

v (Groupen, 25. November. (Strafkammer.) 
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in 27 Fällen wurde 
der Reiſende Jakob Foth zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Die Arbeiterfrau Martha Wroblewski aus 
Thorn wurde wegen Beamtenbeleidigung unter Aus⸗ 
ice der Öffentlichkeit zu einem Jahre Gefängnis vers 
urteilt. 

v Aus dem Landkreiſe Graudenz, 25. November. 
(In der heutigen Kreistagsſitzung) wurden zum Ausbau 
des Wegenetzes im Landkrelſe Graudenz in einer, Länge 
von 70 Kilometer 800 000 Mark bewilligt. Damit ift 
das Wegebauprogramm für die nächſten acht Jahre 
feſigelegt worden. Als Provinziallandtagsabgeordnete 
wurden Landrat Kutter und Rittergutsbeſitzer Wartze⸗ 
Ollenrode gewählt, nachdem Nitterguisbefiger Laudien⸗ 
Bogdanken die Wahl mit Rückſicht auf ſein hohes 
Alter abgelehnt hatte. Zum Kreisdeputſerten wurde 
anſtelle des Herrn Reichel⸗Tursnitz, der das Amt nieder⸗ 
gelegt hat, der Rittergutsbeſitzer Klettner⸗Ellerwitz ge» 
wählt. 

Löbau, 25. November. (Die Trichinenſeuche) 
ſcheint unter dem Schweinebeſtand in Radomno 
noch nicht ausgerottet zu ſein. In den letzten 2 
Wochen hat der zuſtändige Fleiſchbeſchauer Roth 
aus Skarlin wiederum bei zwei Schweinen Tri- 
chinen gefunden. — Unter den erkrankten Per⸗ 
ſonen liegen immer noch einige bedenklich dar⸗ 
nieder. 

* Freyſtadt, 26. November. (Vaterländiſcher 
Frauenverein.) In einer gut beſuchlen Verſammlung 
ſprach Frau Baronin von Roſenberg⸗Klötzen 
zwecks Begründung eines Hausfrauenvereins mit Ver⸗ 
kaufsſtelle über Zweck, Ziel und Arbeitsfeld der be⸗ 
ſtehenden Hausfrauenverelne. Fräulein Bar tz⸗Berlin 
ſprach über Notwendigkeit und Nutzen der hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Unterweiſung und über Einrichtung von Koi: 
kurſen. 

Marienwerder, 23. November. (Geſtorben) 
iſt nach ſchwerem Leiden der Gutsbeſitzer Ernſt 
Janz aus Ziegellack. Er bekleidete eine ganze 
Anzahl von Ehrenämtern, insbeſondere hat er 36 
Jahre hindurch ſeiner Heimatgemeinde Ziegellack 
als Gemeinde⸗ und Schulvorſteher, ſowie Amts⸗ 
vorſteher und Kreistagsabgeordneter wertvolle 
Dienſte geleiſtet. 


Da brachen von neuem die Stöße los. Der 
Kalk fiel von der Decke und hüllte alles in 
dichten erſtickenden Staub, von den Wänden 
ſtürzten die Bilder, die Jalouſien klapperten, 
die Fenſterrahmen mit den geſchliffenen 
Muſchelſcheiben ſtürzten nach innen, im hohen 
Schrank mit dem gläſernen Service brachen 
Schüſſeln und Gläſer in Scherben zuſammen. 


Als Herbert ſich für einen Augenblick in 
dem ſchwankenden Türrahmen des Speiſeſaales 
feſthielt, fah er Sylvia aus der gegenüberlie⸗ 
genden Tür ihres Zimmers kommen, mit auf⸗ 
gelöſtem Haar, im leichten Batiſtnegligée, wie 
ſie eben erſchrocken aus dem Schlafe aufgeſprun⸗ 
gen zu ſein ſchien. 

„Herbert!“ rief ſie ihm geängſtigt ent⸗ 
gegen, „Herbert!“ Und ſie ſtreckte wie ein Kind 
flehend die Arme nach ihm aus. 

Mit einem Schrei eilte er auf ſie zu, halb 
war es Freude, daß ſie ihn rief, halb war es 
Angſt, daß ſie jeden Augenblick vor ihm ver⸗ 
ſchüttet werden konnte. 


Da ſah er, daß der hohe Schrank, neben dem 
ſie ſtand, zu ſchwanken begann. 

Ehe Herbert zu ihr gelangte, ehe er ihr, vor 
Schreck faſt gelähmt zurufen konnte: „Gehe zur 
Seite!“, hatte ſich der Schrank beim Heben 
und Senken des Fußbodens nach vorne geneigt 
und ſtreifte Sylvia im Fallen. 


Vor ſeinen Augen brach ſie getroffen zu⸗ 
ſammen und mit entſetzlichem Krachen und 
Klirren ſtürzten die Scherben des gläſernen 
Geſchirrs aus den zerbrochenen Türen über ſie 
nieder. ; 

So war er doch zu ſpät gekommen, um eine 
einzige Sekunde! 


Marienwerder, 25. November. GHiſtoriſcher 
Verein für den Regierungsbezirk Marienwerder.) 
In der erſten Vorſtandsſitzung, die der Verein 
nach dem Tode ſeines bisherigen Vorſitzers, des 
Herrn Schulrats Diehl, abhielt, gedachte Herr 
Landrat Abicht der unvergeßlichen Verdienſte des 
Verſtorbenen. Mit dem Vorſitz wurde bis zur 
nächſten Hauptverſammlung Herr Oberlehrer Dr. 
Rogge beauftragt. Es wurde ſodann beſchloſſen, 
an dem ehemaligen Wohnhauſe des Geſtütdirek⸗ 
tors eine Gedenktafel für den Generalfeldmarſchall 
von York anzubringen, der vom Januar 1810 bis 
zum März 1812 als Brigadegeneral in Marien⸗ 
werder gewohnt hat. Die 200. Wiederkehr des 
Geburtstags Friedrichs des Großen gedenkt der 
hiſtoriſche Verein durch eine größere Feier würdig 
zu begehen; die Feſtrede hat Herr Prof. Gehrt 
übernommen. 


Danzig, 25. November. (Verſchiedenes.) Der 
Kronprinz exerzierte heute Vormittag das 1. Leib⸗ 
huſarenregiment im Verbande der u 
brigade, die dazu in der gegenwärtigen Mobil⸗ 
machungsperiode entſprechenden Stärke und Zu⸗ 
ſammenſetzung ausgerückt war. Die ei e 
war zu der Übung is Viererzug erſchienen. — An der 
Danziger Kriegsſchule wurden Freitag die Prü⸗ 
fungen beendet, die 113 Teilnehmer beſtanden. Die 
Obermilitärprüfungskommiſſion iſt heute früh ab⸗ 
ereiſt — Das Ait der nat Stadtälteiter iſt dem 

tadtrat Dr. Daſſe, der nach 30jähriger Tätigkeit 
bei den ſtädtiſchen Körperſchaften aus dem 
Magiſtratskollegium ausgeſchieden iſt, verliehen 
worden. — Das Glockenſpiel der St. Katharinen⸗ 
Kirche iſt repariert und erklingt ſeit geſtern wieder 
in vollem ange — Der Zweikampf im Pe⸗ 
lonker Walde, der Anfang April dieſes Sc ſtatt⸗ 
fand, bildete geſtern 19 den Gegenſtand 
einer Verhandlung vor der trafkammer des 
hieſigen Landgerichts. Wegen Zweikampfes an⸗ 
eklagt war der Kultur⸗Ingenieur Thater, fein 
Duellgegner war der jetzige Rechtsanwalt Graß⸗ 
hof aus Stralſund. Leutnant der Reſerve im Fu 
artillerie-Regiment Nr. 2. Gegen Leutnant Gra 
hof und Leutnant Hackbart {pe en letzteren 1. 55 
Kartelltragens) ift bereits Anfang Auguſt d. Is. 
vor dem Kriegsgericht der 36. Diviſion verhandelt 
worden. Das Urteil lautete damals gegen Graß⸗ 
hof auf vier Monate Feſtung und gegen Hackbart 
auf einen Tag Gefängnis. Die Affäre, die Anlaß zu 
der Herausforderung gab, ſpielte ſich gegen Ende 
März d. Js., nachts, im „Hotel Germania“ ab. Dort 
jaken mehrere Offiziere in Zivil, die nach Ausſage 
eines Zeugen vor dem Kriegsgericht fih in ani- 
mierter Ee befunden Paben jollen. Der 
Kultur⸗Ingenieur Thater, damals in Langfuhr, war 
ebenfalls dort anweſend, auch er geriet in feucht⸗ 
fröhliche Stimmung und pure nun mit Leutnant 
Großhof einen Zufa menſtoß. Hierbei ſoll Thater 
u Leutnant GE gelag haben: „Fühlen Sie 


ich moraliſch geohrfeigk“. Dieſe Außerung nahm 
Graßhof zum Anlaß, gegen Thater tätlich vorzu⸗ 
gehen, es entſtand ein gegenſeitiges SA en, das 
erſt durch das Dazwiſchenkommen der Kellner be⸗ 
endet wurde. Graßhof ſchickte peine Fon dem 
Thater durch Leutnant Hachbarth ſeine Forderung 
zu, deren Bedingungen vorher vom Ehrenrate ge⸗ 
billigt waren. Die Forderung lautete auf gezogene 
Piſtolen ohne Viſter und Korn, dreimaligen 
Kugelwechſel bei 15 Sprungſchritten Abſtand. Das 
Duell fand am Morgen des 9. April im Pelonker 
Walde ſtatt. Beim dritten Kugelwechſel verletzte 
Leutnant Graßhof feinen Gegner durch 
wude Si in "den Unterleib. - Thater 
wurde an Ort und Stelle verbunden, Ehe nan ihn 
zum damaligen chirurgiſchen Stadtlazarett in der 
Sandgrube brachte, verſöhnten ſich die Duellanten. 
Das Urteil gegen Thater lautete geſtern auf drei 
Monate Feſtung. i 

m Kreis Danziger Höhe, 26. November. (Die Tal” 
ſperre Straſchin⸗Prangſchin) fordert als Unternehmen 
des Kreiſes Danziger Höhe fortgeſetzt große Geldopfer. 
Bisher find zum Bau der Talipeire vom Kreiſe 
1900000 Mark hergegeben; von dieſer Summe ent⸗ 
fielen auf das Leitungsnetz 800 000 Mark. Der Kreis⸗ 
ausſchuß fab fih. jetzt vor die Notwendigkeit verſetzt, 
weitere 500 000 Mark zu fordern, welche zum Ausbau 
des Leitungsnetzes gebraucht werden. Geſtern beſchäftigte 
ſich mit der bezüglichen Vorlage der Kreistag, und es 
fehlle nicht an ernſten Bedenken. Der Kreistagsabge⸗ 
ordnete Ohl ſtellte feft, daß die Verzinſung der Anlage 
100 500 Mark koſte; Tilgung und Abſchreibungen auf 
Maſchinen erfordern 109060 Mark, die Beſoldungen 
32 000 Mark, Reparaturen 13 000 Mark, zuſammen 
243 510 Mark. Die Stromeinnahmen betragen nur 
— t — . . ''... — — 

Bewußtlos, blutend, verletzt lag ſie vor ihm 
und er war allein hier in dem großen ver⸗ 
wüſteten Haus und ohne Hilfe! 

Mit zuſammengebiſſenen Zähnen rückte 
Herbert den am Boden liegenden Schrank mit 
gewaltiger Kraftanſtrengung beiſeite, auf den 
Knien liegend ſchob er die vielen Glastrüm⸗ 
mer aus Sylvias Nähe und entfernte ſie von 
den weißen leichten Kleidern. Er tat alles 
ſchnell, mit zitternden Händen, um ſie hin⸗ 
unter ins Freie zu bringen. Denn die Stöße, 
die für eine kurze Zeit innezuhalten ſchienen, 
konnten von neuem beginnen. 

Er hob ihren Oberkörper auf ſeinen Arm 
und horchte an ihrem Herzen. Sie lebte, aber 
die Bewußtloſigkeit, in die ſie der Schlag, der 
Schreck und der Schmerz verſetzt hatte, 
war tief, und durch das feine dünne Gewebe, 
durch die die Scherben verletzend gedrungen 
waren, rann an vielen Stellen Blut. 

Als er ihren warmen Körper in ſeinen 
Arm hielt, vergaß Herbert für Augenblicke alle 
Gefahr ringsum. Er küßte ihren zurückgeſun⸗ 
kenen Kopf, ihren Hals, ihre Schultern in dem 


Gedanken: „Meine ſüße, geliebte Frau!“ 


Dann ſtand er haſtig auf und ſchleppte ſie 
mühſam durch den Saal. Aber ſeine Knien 
zitterten vor Erregung, vor Wonne und Angſt 
und es wurde ihm ſchwer, ſein bewußtloſes 
junges Weib zu tragen. Er preßte ſie an ſich, 
er hielt ſeine Arme um ihren Körper geſchlun⸗ 
gen und während er wieder ein Stück weiter⸗ 
haſtete, dachte er unaufhörlich: „Wenn du 


100 000 Mark. Da muß eine neue Anleihe gemacht 
werden. Herr Landrat Vanske hofft von der (Gre 
weiterung des Leitungsnetzes und den Anſchluß größerer 
Gebiete an das Kraftwerk viel höhere Einnahmen, und 
der Deputierte Braunſchweig verlangte, daß jeder 
Kreisangeſeſſene angeſchloſſen werden folle. Viele Guts⸗ 
beſitzer waren von Anfang an große Gegner des 
Werkes. 

Langfuhr, 24. November. (Eine Villenkolo⸗ 
nie) beabſichtigt die hieſige Baugenoſſenſchaft auf 
dem Gelände zwiſchen dem Mirchauer Weg und 
dem Jäſchkentaler Walde von rund 40 000 Qua⸗ 
dratmeter Größe anzulegen und will zu dieſem 
Zweck das Gelände von Fabrikbeſitzer Hartmann 
erwerben. 

* Oliva, 26. November. (Oliva will Stadt werden.) 
Zu denjenigen Orten, welche eine ungemein raſche Ent⸗ 
wickelung genommen, gehört auch Oliva. Die Be⸗ 
mühungen von Zoppot und Danzig, Oliva ihren Ge⸗ 
meinden einzuverleiben, find fehlgeſchlagen. Oliva hat 
vielmehr beſchloſſen, Stadt zu werden, wozu geſtern der 
Kreistag ſeine Zuſtimmung erteilt hat. Der Ort zählt 
nahezu 10000 Einwohner. 

Allenſtein, 24. November. (Vom Urlaub zu⸗ 
rück.) Herr Regierungspräſident v. Hellmann iſt 
von feinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſt⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 

Allenſtein, 24. November. (Bei der Stadt⸗ 
verordnetenwahl) der 3. Abteilung wurden die 
Kandidaten der Zentrumspartei glatt gewählt, 
nämlich Eiſenbahnoberſekretär F. Ehlert, Fleiſcher⸗ 
meiſter Nicolaus Klein, Kaufmann Auguſt Lu⸗ 
bowski und Depotarbeiter Joſef Ziemann. 

Goldap, 24. November. (In dem politiſchen 
Prozeſſe) des Gutsbeſitzers von Lensti-Stattenau 
gegen den nationalliberalen Parteiſekretär Pipirs 
in Goldap wegen deſſen Außerungen über die 
Steuern, die Herr v. Lenski zahlt, wurde in der 
Gerichtsverhandlung zu Stallupönen Herr Pipirs 
mit 100 Mk., im Nichtvermögensfalle mit 10 Zoe 
gen Gefängnis beſtraft. L. wurde laut „Gold. 
Ztg.“ von einer Gegenklage wegen Beleidigung 
freigeſprochen. 

Aus dem Kreiſe Sensburg, 24. November. 
(Eine ſchreckliche Bluttat) wurde geſtern Abend 
unweit der königl. Forſt verübt. Man fand den 
Fiſcher Nagorny aus Sgonn fürchterlich zuge⸗ 
richtet hoffnungslos im Blute liegen. Es 
waren ihm Beine, Bruſt und Kopf mit ſpitzen 
Steinen zermürbt. Den Tätern iſt man auf der 
Spur. 

Schneidemühl, 24. November. (Beſitzwechſel.) 
Das Gut Wieſenthal bei Schneidemühl ift an 
einen Herrn Palaez aus Polen verkauft 


worden. 

N gordon, 26. November. (Jugendpflege.) Auf 
Einladung des Rektors Fiſcher halten ſich geſtern Abend 
in Vogels Hotel eine Anzahl Herren verſammelt, um 
über die Bildung eines Ortsausſchuſſes für Jugend» 
pflege und die Gründung eines Lehrlings⸗ bezw. 
Jugendheims zu beraten. Von den eingeladenen Hand⸗ 
werksmeiſtern war niemand erſchienen. Rektor Fiſcher 
beklagte, daß der Frage der Jugendpflege in unſerer 
Stadt ſeitens der Eltern und Lehrherrn jo wenig Inter⸗ 
eſſe entgegengebracht werde, was man auch ſchon daran 
ſehe, daß der Turnverein, der die Frage der Jugend⸗ 
pflege auf ſeine Fahne geſchrieben und zu dieſem Zwecke 


einen nicht j ihon die verſchiedenſten Veranſtaltungen ins Werk ges 
jet habe, jo wenig unterſtützt werde. Der evangeliſche 


Arbeiterverein hatte bereits ſelbſtändig auf dem Gebiete 


der Jugendpflege vorgehen wollen. Da aber die vom 


Staate bewilligten Mittel nur interkonſeſſionellen Bers 
einen zugewandt werden ſollen, jo war er zurück⸗ 
getreten. Die Notwendigkeit eines Jugendheims wurde 
von allen Erſchienenen anerkannt. Es wurde deshalb 
die Bildung eines „Vereins für Jugendpflege“ be⸗ 
ſchloſſen. In den Vorſtand wurden gewählt Rektor 
Fiſcher (Vorſitzer), Lehrer Krutſchima (ſtellv. Vorſitzer), 
Bürgermeiſter Kayma, Paftor Fuchs, Dr. Sebbel, Gott, 
vorſteher Lambrecht und ſämtliche Fordoner Lehrer. 
Als Verſammlungsraum wurde ein von den Reſtau⸗ 
rationsräumen abgeſchloſſenes Zimmer in Vogels Hotel 
gemietet. Hier ſoll ſich die männliche Jugend, nicht 
nur Lehrlinge, jeden Sonntag von 4 bis 8 Uhr ver⸗ 
ſammeln und fih durch Geſellſchaftsſpiele, Lektüre uſw. 
unterhalten. Auch follen von den Vorſtands mitgliedern 
belehrende Vorträge gehalten werden. 


d. Strelno, 26. November. (Selbſtmord. Brand» 
ſtiftung.) Vergiftet hat ſich in Kruſchwitz der Drogiſt 
Skowronski. Das Motiv der Tat iſt unbekannt. — 
—————— ——— — œ—ü—‚—FGwͤ—ů—u0 . — .— 
dem er dem Freien und ſomit der Sicherheir 
näherkam, ſah er mit Entſetzen, daß an der 
gegenüberliegenden Wand des Treppenhaulee 
ein mächtiger Spalt klaffte. 

Mit einem plötzlichen Krachen verbreiterte 
er ſich und im nächſten Augenblick neigte ſich 
die ganze Wand zuſammenſtürzend nach vorn. 
Voller Entſetzen legte Herbert Sylvia vorſich⸗ 
tig auf den Boden, beugte ſich über ſie und 
kniete bei ihr nieder, um ſie vor den wirbeln⸗ 
den Kalkmaſſen zu ſchützen. 

Hätte er die Treppe mit Sylvia bereits er⸗ 
reicht gehabt, ſo wären ſie beide verloren ge⸗ 
weſen. Ein großer Schutthaufen verſperrte jetzt 
die Treppe. 

Die Situation wurde immer gefährlicher. 
Voller Angſt ſah Herbert, daß Sylvias Geſicht 
ſich entfärbte, und daß das Blut aus ihren 
Wunden ſtärker hervorquoll. 

Er nahm mit Verzweiflung alle Kräfte zu⸗ 
ſammen, hob Sylvia von neuem empor, um mit 
ihr über die verſchüttete Treppe zu kommen. 
Mochte es gehen, wie es wollte, wenn er ſie nur 
erſt unten hatte und mit den Eſſenzen der 
Apotheke und blutſtillenden Mitteln ſie zu ſich 
bringen konnte! 

Aber bald ſah er voll Verzweiflung ein, daß 
es eine Unmöglichkeit war, mit einer Bewußt⸗ 
loſen, vielleicht Sterbenden, über dieſe Schutt⸗ 
und Trümmerhaufen hinwegzukommen. And 
wenn auch das Erdbeben ſein Ende erreicht zu 
haben ſchien, wenn auch die Erdſtöße ſich nicht 
mehr wiederholten — wer gab ihm Gewißheit, 


wieder zum Leben erwachſt, wird uns nichts daß Sylvia nicht in feinen Armen ſtarb, wenn 
mehr trennen!“ 

Als er den Vorraum zur Treppe gewonnen 
hatte und ſich über jeden Schritt freute, mit 


es ihm nicht bald gelang, ſie aus der tiefen 
Ohnmacht zu wecken? 


(Fortſetzung folgt.) 


Infolge Brandftiftung brannte in Witowice die Scheune 
des Anſiedlers Neumann nieder. 0 
(Zwei 


Schildberg i. Poſen, 24. November. 
Eiſenbahnunfälle) haben ſich in den letzren Tagen 
auf der Strecke unweit der hieſigen Station zuge⸗ 
tragen. Am Sonnabend wurde ein Arbeiter, be⸗ 
ſchäſtigt beim Umbau der Strecke Schildberg — 
Domanin, von herabfallenden Erdmaſſen tödlich 
verletzt und am Montag der Bahnwärter Ant⸗ 
kowiak von einem Eiſenbahnzuge überfahren, 
wobei ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt 
wurde. 

Kolmar, 24. November. (Der Typhus) herrſcht 
noch immer in dem Dorfe Eichenhagen. Der 
Seuche ſind bereits 2 Perſonen zum Opfer ge⸗ 
fallen. Mehrere Perſonen mußten in das Wir» 
ſitzer Krankenhaus überführt werden. 

Stettin, 24. November. (Tödlicher Unfall. 
Liebestragödie.) Durch die Exploſion einer Pe⸗ 
troleumlampe getötet wurde die 23 jährige Frau 
des Schuhmachers Budner in der Arndtſtraße. 
Beim Nachfüllen der Lampe explodierte plötzlich 
der Behälter und der brennende Inhalt ergoß ſich 
auf die junge Frau, die im Nu in hellen Flam⸗ 
men ſtand. In ihrer Verzweiflung lief die 
Frau die Treppe hinab ius Freie. Herbeigeeilte 
Nachbarsleute löſchten ſchnell die Flammen, doch 
waren die erlittenen Verletzungen ſchon ſo furcht⸗ 
bar, daß die Frau bald ſtarb. — Eine Liebes⸗ 
tragödie ſpielte ſich auf der Oberwick ab. Der 
Arbeiter Neuber brachte ſeine Braut, die erſt 17 
Jahre alte Frieda Unterberger, vom Tanzplatz 
nach Hauſe. N. mochte wohl Grund zur Eifer⸗ 
ſucht haben, denn er zog plötzlich einen Revolver 
und ſchoß ſeiner Geliebten eine Kugel in den 
Kopf. An dem Aufkommen des jungen Mädchens 
wird gezweifelt. 

Rummelsburg, 23. November. (Vorgeſchicht⸗ 
liche Boote,) ſogenannte Einbäume, ſind in meh⸗ 
reren in der Umgegend von Sydow gelegenen 
Seen in letzter Zeit geſunden worden. Im 
Laufe des vergangenen Sommers wurden aus 
dem Kaminſee durch Fiſcher zwei ſolcher Boote 
zutage gefördert, 
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Für den 


Monat Dezember 


empfehlen wir 


Die Preſſe 


zum Bezuge und bitten unſere Freunde 
in Stadt und Land, für die Weiter- 
verbreitung der Zeitung wirken zu 
wollen, die jederzeit beſtrebt iſt, ins⸗ 
beſondere die wirtſchaftlichen Intereſſen 
der Heimat zu fördern. Der Bezugspreis 
für Monat Dezember beträgt bei 
allen kaiſerl. Poſtämtern 0,67 Mk., in 
Stadt Thorn und Vorſtädten frei ins 
Haus 0,75 Mk., in den Ausgabeſtellen 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 28. November. 1910 Attentat 
auf den griechiſchen Minſſterpräſidenten Venizelos. 
1909 + Henri Maquet, bekannter belgiſcher Archltekt. 
1909 7 Dr. Johann Schöbel, Biſchof von Leitmerttz. 
1908 Vertrag zwiſchen Japan nnd den Vereinigten 
Staaten betr. ihre Beſitzungen im Stillen Ozean. 1903 
+ Brofefjor Dr. O. Schmidt in Stuttgart, bedeutender 
Chemiker. 1899 7 Richard von Volkmann zu Jena, 
hervorragender Chirurg. 1870 Siegreiches Gefecht bei 
Beaune la Rolande, Beſetzung von Amiens durch 
Manteuffel. 1864 Aufhebung der Leibeigenſchaft in 
Transkaukaſien. 1850 7 Waſhington Irwing zu 
Sunyſide bei Newyork. 1853 Stiftung des königl. 
bayr. Maximiliansordens für Kunſt und Wiſſenſchaft. 
1811 * Maximilian II., König von Bayern. 1806 Bes 
ſetzung Warſchaus durch die Franzoſen. 1804 Glänzen⸗ 
der Einzug Pius VII. zur Salbung und Kaiſerkrönung 
Napoleons in Paris. 1793 Herzogs Karl Wilhelm 
Ferdinand von Braunſchweig Sieg über die Franzoſen 
bei Kaiſerslautern. 1772 * Gottfried Hermann zu 
Leipzig, hervorragender Philolog. 741 7 Papſt Gregor III., 
der Heilige. 


Thorn, 27. November 1911. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Gerichtsaſſeſſor Hadubrand Warmbrunn aus Danzig 
ijt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Markliſſa zugelaſſen 
worden. 

Die Militäranwärter Richard Ediger und Bruno 
Hohn aus Danzig baben die Gerichtsaſſiſtentenprüfung 
beſtanden. 

— (Die diesjährigen Hengſtkö⸗ 
rungen.) Bei den vom 12. Oktober bis 14. 
November d. Is. in der Provinz ſtattgehabten 
Hengſtkörungen wurden insgeſamt 199 Hengſte 
vorgeſtellt, von denen 131 angekört und 57 ab» 
gekört wurden. Ein junger Hengſt wurde ein 
Jahr zurückgeſtellt und zehn ehemalige, freihändig 
abgegebene Landbeſchäler, bezw. mit Staatsdar⸗ 
lehen angekaufte Vereinshengſte, wurden zwecks 
Orientierung gezeigt. Die Zahl der angekörten 
Hengſte iſt von 149 im Vorfahre auf 131 zurück⸗ 
gegangen. Die Abnahme erſtreckt ſich allein auf 
die warmblütigen Raſſen und entſpricht faſt genau 
der Vermehrung der königlichen Landbeſchäler. 
Die Abnahme iſt übrigens beſonders ſtark bei den 
Oldenburgern bezw. Oſtfrieſen und Hannoveranern. 
Denn während vor zwei Jahren noch 42 Olden⸗ 
burger und 5 Hannoveraner, im Vorfahre 39 Die 
denburger und 3 Hannoveraner vorgeſtellt wur: 
den, iſt deren Zahl in dieſem Jahre auf 31 bezw. 
1 zurückgegangen. Daß das hannöverſche Pferd 
für die hieſigen Verhältniſſe nicht paßt, haben die 
zahlreichen Mißerfolge beim Import von Stut⸗ 
füllen und die mangelhafte Vererbung der meiſten 
in unſeren Landgeſtüten aufgeſtellten Beſchäler 
bewieſen. Ermutigt durch die Abnahme der 
Oldenburger und Hannoveraner — früher gab es 
auch noch Holſteiner — hegt man die Hoffnung, 


daß die Zahl der in der Provinz vertretenen 
Pferderaſſen von Jahr zu Jahr abnehmen möge, 
und daß in Bälde nur Vertreter der ausgeſpro⸗ 
chenen edlen Raſſen leinſchließlich der ſog. Land⸗ 
ſchläge), der Oldenburger, der Belgier, bei den 
Körungen gezeigt werden mögen. Dadurch wür⸗ 
den ſowohl die Zuchterfolge, als auch die Abſatz⸗ 
verhältniſſe gehoben werden. 

— (Vorturnerkurſus in Danzig.) 
An dem vom Unterweichſelgau der deutſchen 
Turnerſchaft veranſtalteten Vorturnerkurſus nah⸗ 
men 58 Turnwarte und Vorturner teil. Die Re⸗ 
gierung hatte das Unternehmen durch Bewilligung 
eines größeren Betrages unterftüßt. 


— (Fortbildungskurſus für Handels” 
lehrer.) Der deuiſche Handelsſchulmänner⸗Verband 
beabſichtigt in den nächſten Oſterferien im Anſchluß an 
die Handelshochſchule Berlin und mit deren Unter⸗ 
ſtützung einen Fortbildungskurſus für Handelslehrer zu 
veranſtalten. Auskunft erteilt der Leiter der Kurſe, 
Direktor des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens der 
Handelskammer zu Deſſau, Blum. 

— (Die kirchlichen Feſte) für das Jahr 1912 
fallen auf folgende Tage: Oſtern 7. April, Himmel⸗ 
fahrt 16. Mai, Pfingſten 26. Mai. 


— (Gartenſtadt⸗Genoſſenſchaft.) Am 
Sonntag Mittag Pane auf Einladung des 
Herrn Regierungsbaumeiſters Feyerabend gegen 
20 Herren im Fürſtenzimmer des Artushofs ein- 
efunden, um über die Gründung einer Gartenjtadt- 
enoſſenſchaft für Thorn zu beraten; als Vertreter 
des Magiſtrats waren erſchienen die Herren Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Haſſe und Bürgermeiſter Stacho⸗ 
witz. Herr Regierungsbaumeiſter Feyerabend 
legte die Ziele der Genoſſenſchaft dar. Dieſe ſei 
ein Kind der Großſtadt, erſtanden infolge der dor⸗ 
tigen Wohnungsverhältniſſe. In München z. B. 
wohnen in einem Hauſe das nur 8 Wohnungen hat, 
37 Mietsparteien; in Danzig beſtehen Wohnungen 
oft nur aus einer Küche, und in einer dieſer hauſen 
10 Menſchen. And dieſe Zuſtände ſind nichts unge⸗ 
wöhnliches, in München wohnen 80 000 Menſchen in 
dieſer Weiſe. In einzelnen Induſtriezentren, wie 
SE und Schichauwerft, Bob: man Abhilfe verſucht, 
aber dies jeien doch nur Gründungen geringen Unf- 
fanges, die dem Übel nicht an die Wurzel griffen. 
Ein Buch von Fritſch über den Gegenſtand blieb 
unbeachtet; erſt ſeit Erſcheinen des engliſchen Buches 
von Howard „Die Gartenſtädte der Zukunft“ ging 
man, zunächſt in England, daran, die Idee praktiſch 
9 8 ipren: Der Plan iſt, daß eine. kapital⸗ 
kräftige Belle ih bildet, die billiges Bau- 
gelände in geeigneter Gegend erwerben und ein 
0 „am beſten mit Gin- 


familienhäuſern, ausbauen ſoll, während die 
übrigen inl Sechſtel zu Gartenbau und ſonſtigen 
landwirtſchaftlichen Zwecken freibleiben as 


Weſentliche an dieſem Projekt iſt, daß die Häuſer 
nicht verkauft, ſondern nur vermietet werden. Der 
erzielte Überſchuß wird zur Tilgung der Bauſchulden 
und ſpäter zu gemeinnützigen Zwecken verwandt. 
In England ſind eine Reihe von blühenden Garten⸗ 
ſtädten entſtanden, als ſelbſtändige Gründungen. 
In Deutſchland find fie bisher in der Regel an 
roßſtädte angeſchloſſen, und faſt alle Großſtädte, 
auch Königsberg und Danzig, haben ſich daran be⸗ 
teiligt, Man 5 hier Baugelände zum landwirt⸗ 
NC Nutzungswert, ein Fünfhundertſtel des 
großſtädtiſchen Bodenwertes, erworben und hier 
Arbeiterwohnungen zu 150—200 Mark Jahresmiete 
gebaut, Den Hausbeſitzern ſoll damit keine Kon- 
urrena gemacht werden; die Abſicht iſt allein, für 
den Zuwachs ‚Des Ee, ute, möglichſt 
ideale Wohnungsverhältniſſe zu | 1125 in der Er⸗ 
wartung, daß auch in der Innenſtadt die Verhält⸗ 
niſſe ſich allmählich beſſern werden. Das Beſtehende 
bleibt unberührt; die bisherigen Gründungen 
haben auch eine Entwertung des innenſtädtiſchen 
Grundbeſitzes nicht zur Folge gehabt. 
geht GN nicht dahin, Villenkolonien anzulegen, 
ſondern lediglich, für Arbeiter und den Mittelſtand 
geſunde Wohnungen zu ſchaffen. Das Projekt darf 
auf allſeitige Förderung rechnen; die Landes⸗ 
verſicherungsanſtalten ſtrecken Geld zu 3—3% Pro- 
zent vor, und die Städte unterſtützen das Unter: 
nehmen auch. Die Frage iſt nun, ob für Thorn 
infolge hoher Mieten und ſchlechter Wohnungs: 
verhältniſſe ein Bedürfnis zur Gründung einer 
Gartenſtadt vorliegt. Als Gelände würde dann 
Winkenau und die Bäckerberge nicht in Frage 
kommen, ſondern wohl nur die Koſakenberge, wo die 
Anſiedelungskommiſſion eine Arbeiterkolonie grün⸗ 
den wollte. Die Genoſſenſchaft in Danzig hat ſich 
darauf beſchränkt, Wohnungen für den Mittelſtand 
von 450 Mark Jahresmiete aufwärts zu ſchaffen. — 
In der Beſprechung des Referats vertritt Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Haſſe den Standpunkt, 
daß es im gman jeder Stadt liege, möglichſt 
günſtige Wohnungsverhältniſſe zu ſchaffen; und 
auch Thorn würde Grund und Boden im Wege der 
Erbpacht zur Verfügung ſtellen, zumal es auch im 
nationalen Intereſſe liege, einen Stamm deutſcher 
Arbeiter und Handwerker anzuſiedeln. Dr Aus⸗ 
führung des Projektes ſtänden aber große Schwierig⸗ 
keiten entgegen. Die Gründung einer Arbeiter- 


kolonie in den Koſakenbergen durch die Anſiedlungs⸗ b 


kommiſſion ſei an dem Widerſpruch des Miniſte⸗ 
riums geſcheitert, da die Aufgabe der Kommiſſion 
nur die Stärkung des Deutſchtums in den länd⸗ 
lichen Kreiſen ſei; werde Thorn bedacht, ſo würden 
auch die anderen Städte mit gleichen Wünſchen 
kommen. Es würde zweckmäßig fein, wenn nach 
Bildung einer Ortsgruppe dieſe ſich an das 
Miniſterium wende. Zu bedauern ſei, daß von der 
Danziger Genoſſenſchaft niemand erſchienen iſt. 
Herr Kalkulator Schulze entſchuldigt dieſe und 
tritt für Einfamilienhäuſer ein; die Mietskaſernen 
des Beamtenwohnungsbauvereins erfüllen den 
Zweck, der dabei vorgeſchwebt, nicht. Herr Land⸗ 
meſſer König ſchlägt vor, das Projekt Hand in 
Hand mit der Anſiedlungskommiſſion, welche die 
Koſakenberge angekauft, auszuführen. Herr Kreis⸗ 
baumeiſter Krauſe bemerkt, daß die Wohnungs⸗ 
verhältniſſe in Thorn im allgemeinen nicht fo 
ſchlecht find, wie in den Graßſtädten. und in den 
Vorſtädten noch viel billiges Baugelände vorhanden 
fei. Der Verſuch der Firma Born & Schütze. in 
Moder eine Arbeiteranſiedlung zu begrſnden habe 
auch nicht viel Anklang bei der Arbeiterſchaft ge⸗ 
funden. Für den Mittelſtand ſei hier auch das Be⸗ 
dürfnis ſellweiſe durch die Beamtenwohnhäuſer 
gedeckt, wenn dieſe auch nicht das Ideal verwirk⸗ 
lichten. Der Vorſchlag, einen tbeits- 
ausſchuß zu wählen, der die vorbereitenden 
Schritte zur Gründung der Genoſſenſchaft tun, u. a. 
auch, nach dem Wunſche des Herrn Bürgermeiſters 
Stachowitz, einen Koſtenüberſchſag vorlegen und 
zur gegebenen Zeit mit einem Lichtbildervortrag 
an die Offentlichkeit treten ſall. wird angenommen. 
In den Ausſchuß werden gewählt die Herren Rente- 
rungsbaumeiſter Feyerabend, Kreisbaumeiſter 
Krauſe, Landmeſſer König, Kalkulator Schulze, 


Der Plan 


Schornſteinfegermeiſter Greth, Rektor Krauſe und 
Baumeiſter Roſenau. 

— (Deutſcher Verein gegen 
Mißbrauch geiſtiger Getränke.) Der 
Bezirksverein Thorn veranſtaltet morgen, Diens⸗ 
tag, abends 8 Uhr, in der Aula der Knaben⸗ 
mittelſchule, Wilhelmsplatz, einen Vortragsabend, 
der erhöhtes Intereſſe beanſpruchen darf, da auch 
Lichtbilder, darſtellend die Gruppe „Alkoholismus“ 
der internationalen Dresdener Hygieneausſtellung, 
norgeführt werden. Außerdem ſollen muſikaliſche 
Darbietungen zur weiteren Belebung der Stim⸗ 
mung beitragen. Gäſte ſind willkommen. 

— (Turnverein „Jahn“ Thorn» 
Mocker.) Die am Sonnabend ftattgefundene 
Hauptverſammlung, die recht zahlreich beſucht 
war, wurde vom Turnwart Herrn Bad mit 
einem „Gut Heil“ auf Kaiſer und Vaterland er⸗ 
öffnet. Nach Aufnahme mehrerer neuer Mitglie- 
der erreicht der Turnverein „Jahn“ die Mitglie⸗ 
derzahl von 65. Der Vorſtand wurde definitiv 
gewählt. Zum Ehrenvorſitzer wählte die Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig Herrn Hauptmann a. D. 
und Polizeirat Maercker. Der geſammte Vorſtand 
ſetzt ſich aus ſolgenden Herren zuſammen: Vor⸗ 
ſitzer Lehrer Röhr, 1. Turnwart Konditor Bach, 
2. Turnwart Schloſſer Wodkowski, 1. Schriftfüh⸗ 
rer Bürogehilfe Schmidt, Kaſſenwart Reſtaurateur 
Preuß, Kaſſierer Hoffmeiſter, Zeugwart Poppke, 
Vergnügungsvorſtand Röhr, Bach, Schmidt, Hoff- 
meiſter und Preuß jun., Kaſſenprüfer Kaufmann 
Baſſalig, Schloſſer Freder. Der Turnrat beſteht 
aus den Vorturnern: Bach, Wodkowski, Bohne, 
Runge, Freder und Preuß jun. Kaiſersgeburts⸗ 
tagsfeier wurde auf den 20. Januar 1912 feſtge⸗ 
fegt. Der Winterſport (Rodeln, Schlittſchuh⸗ 
laufen uſw.) ſoll in den Wintermonaten eifrig 
gepflegt werden. Nach Schluß des Geſchäftlichen 
blieben die Turner bei Geſang von Turn⸗ und 
Vaterlandsliedern noch längere Zeit gemütlich 


(Zum Poſtraub in Berlin.) Die 
Berliner Blätter melden ergänzend über den 
Poſtraub: Der verhaftete Reiſende Cavallo 
hatte den geraubten Poſtſack zunächſt nach 
ſeiner Wohnung in der Weſerſtraße gebracht 
und dort aus 51 Wertbriefen das bare 
Geld herausgenommen. Es ſoll in ſeiner 
Wohnung ein Betrag von annähernd 200 000 
Mark gefunden worden ſein. Die übrigen 
Wertſendungen, die kein bares Geld ent⸗ 
hielten, hatte Cavallo in einen großen Sack 
gepackt und wollte denſelben unbemerkt fort⸗ 
werfen, als er gefaßt wurde. Der Führer 
des Poſtwagens, Poſtillon Wend, der ver⸗ 
haftet wurde, beſtreitet jede Beziehung zu 
dem Raube. Auch die Geliebte Cavallos, 
welche ſeine Wohnung teilte, die 22jährige 
Büffetmamſell Barowitz, will nicht gewußt 
haben, woher das Geld ſtammte. Nach 
weiterer Meldung haben der Proviſions⸗ 
reiſende Cavallo und der Poſtillon Wendt 
Sonnabend Abend ein volles Geſtänd⸗ 
nis abgelegt. Danach haben ſie den Dieb⸗ 
ſtahl gemeinſam geplant. Cavallo ſtand am 
Eingang des Poſtamtes 41. Als der Poſt⸗ 
wagen vorfuhr und der Begleiter ſich nach 
dem Poſtamt begab um 
Wagens zu melden, ſprang Wendt blitzſchnell 
vom Wagen, öffnete mit einem vorher ange⸗ 
fertigten Schlüſſel die Schlöſſer und rollte den 
Poſtſack heraus, den er ſeinem Komplizen 
Cavallo übergab. Cavallo iſt dann in einer 
Kraftdroſchke mit ſeinem Raub davongefahren, 
und Wendt hat ſeelenruhig den Bock wieder 
beſtiegen, als ob nichts geſchehen wäre. 


beiſammen. i A 8 
Feet des ee be en echt (Die Ar EE Aujuſt, mit 
det Arbeeten muß man jarnih erſcht anfangen — det 


gerichts wird der Sohn der am 2. September von dem 
Beſitzer Karaszewskl in Bachau erſchoſſenen Zigeunerin 
Dorothea Krauſe, Bruno Krauſe, als Zeuge geſucht. 
Angeblich zieht er mit feinem Onkel und anderen Zi⸗ 
geunern im Löbauer Kreiſe auf Märkten umher. É 

— (Budem Unfall im Zuge Thorn 
— Alexandrowo), der ſich bei Halteſtelle 
Czernewitz ereignete, iſt mitzuteilen, daß der 
tödlich Verunglückte der Kaufmann Joſef Mar- 
tofel aus Radom (Ruſſiſch⸗Polen) iſt. 


kann man ſich nachher jarnih mehr abjeweehnen.“ 
(Maligi s.) Ella: „Sieh nur, die Baronin 

hat einen Hut, der ihr die Hälfte des Geſichts be⸗ 

deckt!“ — Hedda: „Ja, ja — der müßte um die, Hälfte 


fährlich.) Buchhalter: „Was nur unſer 
Kaſſtierer hat! Er ſucht ſchon den ganzen Vormittag, 
und ich kann nicht herauskriegen was!“ — Chef: „Er 
wird doch nicht am Ende das Weite ſuchen?!“ 
(Taxierung.) A.: „Wie hoch biſt Du denn 
eigentlich in der Lebensverſicherung?“ — B.: „Für 
fünfhundert Mark!“ — A.: „Für fünfhundert Mark 3 
Da iſt es ja garnicht der Mühe wert, daß Du ſtirbſt!“ 


Gedankenſplitter. 


Überlaſſe, wo du nur kannſt, dein Kind der Schule 
der Erfahrung, und du wirft es vor jener Treibhaus⸗ 


Sprüche an Handwerkerhäuſern. 
Die Münchener Wochenſchrift „Die Leſe“ veröffentlicht 
folgende G p rüde: 
Wenn vor jedes lofe Maul ein Schloß gehängt könnt 
werden, 
Wär bald die Schloſſerei die beſte Kunſt auf Erden. 
(An der Schloſſerwerkſtatt des „Rauhen 
Hauſes“ in Horn bei Hamburg.) 
Ein Geizhals und ein fettes Schwein 
Sieht man erſt nach dem Tode nützlich ſein. 
(Über einem alten Metzgerladen in Rothenburg o. T.) 
Der Ochs beſteht aus Fleiſch und Bein zum lauffen, 
Drum kann ich das Fleiſch ohne Bein nicht verkauffen. 
cé (Metzgerladen zu Hallſtatt.) 
Durch die Kunſt des Metzgers darf das Schwein 
In allerfeinſter Geſellſchaft ſein. 
(Metzgerladen in Rolhenburg o. T.) 


Luftſchiffahrt. 


Befehden in nachgiebigen Naturen erzeugt, aber auch 
vor jenem entſittlichenden Widerſtreben, das ſelbſtändige 
Naturen empfinden. Spencer. 


Anſer Töchterchen 
Maria 


kam als 7⸗Monatskind auf die Welt und ging, anftatt 
voran, immer mehr zurück, ſo daß es mit 3 Monaten 
nur 51 Pfund wog. Nachdem verſchiedene andere 
Mittel nichts geholfen hatten, nahmen wir unſere 
TE zu dem bela mten Kinder⸗Stärkungsmittel 
cotts Emulſion und können mit ruhigem Gewiſſen 
jetzt behaupten, daß wir die Kräftigung unſerer Kleinen 
nur hierdurch erzielten. Denn Mariechen begann bald 
zuzunehmen, erreichte innerhalb zweier Monate gerade 
das doppelte Gewicht, nämlich 11 Pfund, und heute, 
16 Monate alt, hat fie es ihon auf 25 Pfund gebracht. 
Die Zahnzeit wurde vorzüglich überſtanden. 
(Gez) Fran Heinen, Neuß a. Rh., 7. Mai 1910, 


Scotts Emulſion 


In der Ernährung und in dem Aufziehen vorzeitig 
auf die Welt gekommener Kinder muß beſonders für⸗ 
ſorglich vorgegangen werden. Hier rächt fih jeder 
Fehler und jede Berſäumnis. Gerade folen Kindchen 
erweiſt ſich Scotts Lebertran⸗Emulſion, in den entz 
ſprechenden Mengen regelmäßig genommen, gls ein 
wahrer Segen. Die Entwicklung ſolcher Frühkinder 
wird durch Scotts Emulſion oft fo gefördert, daß 
ſie nach einiger Zeit weder im blühenden Ausſehen, 
noch im kräftigen Körper⸗ und Knochenbau von andern 
Kindern irgendwie zu unterſcheiden find, ð 

Scotts Emulfion wird von uns ausfchließtich im großen 
herfauft, und zwar die e nach Gewicht oder Maß, ſondern nur 
in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit unſerer Shuka 
marte (Fiſcher mit dem Dorſch). Scott & Bowne, G. m. b. H., 
Frankfurt a. M. 

Beſtandteile: Feinſter MebizinalsLebertran 150,0, prima 
Glyzerin 50,0, unterphosphorigfaurer Kalk, unterphosphorig⸗ 
faures Natron 2,0, pulv, E 8,0, feinſter arab. Gummt 

wn, 2,0, Waſſer 129,0, Altohol 11,0, pienu aromaliſche 
Emuthom mit Zimt⸗, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen. 


das Haar in 

N Jung gewohnt, der richtigen 

Dae Weiſe mit Javol zu behandeln, 

zeitigt als Ergebnis auch im Alter 
D Š 


iſchen Feldartillerie⸗RKegiment Nr. 55 einen Auf⸗ 
flieg zu größeren Höhen. Es 


Mannigfaltiges. 


(über den Grafen Giesbert 
Wolff⸗ Metternich) war im Verlaufe 
ſeines in Berlin geführten Prozeſſes vom 
Gerichsvorſitzenden wegen ſeines lärmenden 
Verhaltens, nicht in ſeiner Eigenſchaft als 
Angeklagter, ſondern als „Unterſuchungsge⸗ 
fangener“, eine Disziplinarſtrafe verhängt 
worden, die in Koſtbeſchränkung auf Waſſer 
und Brot oul die Dauer von 48 Stunden 
beſtehen ſollte. Gegen dieſen Beſchluß hatten 
die Verteidiger Beſchwerde eingelegt, die jetzt 
dazu geführt hat, daß der 2. Strafſenat des 


noch volles und üppiges Haar. 
Wer dem Haarausfall vorbeugen 
will, kann ſich nicht zeitig genug 
an den ſtändigen Gebrauch von 
W. Javol“ gewöhnen. Nachdem, 
was wir heute über den Bau 
und das Wachstum des menſch⸗ 
lichen Haares wiſſen, ift „Jgvol“ 
unſtreitig das geeignetſte Haar⸗ 
pflegemittel; es ift nicht zu verz 
wechſeln mit Haarreinigungsmitteln, feien es 
Pulver oder flüſſige Seifen, die durch die Erfolge 
des „Javol“ veranlaßt, fih ebenfalls als Haar- 
pflegemittel bezeichnen. „Javol“ wird nur in 


igi 3 3 ing flaſchen zu 
Kammergerichts beſchloſſen hat, den ange- Driginalflafchen su 2 M. und in Dadpelſtaſchen en 
` l ; 3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes, 
fochtenen Beſchluß aufzuheben, weil nach ſprödes Haar und fettfrei für fettreiches Haar 


einer früheren Kammergerichtsentſcheidung die 
Gefängnisordnung auf das Verhalten eines 
Unterſuchungsgefangenen in der Hauptver⸗ 
handlung keine Anwendung finden kann. 


(Ein Waſſerrohr) brach Sonnabend 
in Berlin an der Ecke Tauentzien⸗ und 
Paſſauerſtraße. Ungeheure Waſſermengen 
überfluteten die Dämme und Bürgerſteige. 
Der Straßenbahnverkehr war auf 2 Stunden 
unterbrochen. 


hergeſtellt. Ueberall zu haben. Kolberger 
Anſtalten für Exterikultur, Oſtſeebad Kolberg. 
— —— —u— 


Sr momotu Wola E 
Sue Rief, Aan: 
Iaoith. 


die Ankunft des 


jugend bewahren, welche überängſtliches Bewachen und 
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Belanntmachung. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe bleibt wegen 

der monatlichen Kaſſenreviſion 

Dienstag den 28. d. Mis., nachm., 
und Mittwoch den 29. d. Mis., 

vormittags bis 11 Uhr, 

für das Publikum geſchloſſen. 

Thorn den 24. November 1911. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Hundebeſitzer, welche mit 
der ſeit dem 1. Oktober d. Is. für das 
2. Halbjahr fälligen Huudeſteuer im 
Rückſtande ſind, werden an baldige Be⸗ 
zahlung dieſer Steuer erinnert. 

Thorn den 24. November 1911. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
5 


Hücherreviſorin 
Fran Emma Pehlow-Waolff, 


Bromberg, Bahnhofſtraße 3. 


r ||, 
Herren- u. Zut dar, Garui⸗ S 
turen, ſowie unmod. Pelzſachen Jg 


werden nach dem neueſten Stil ſauber 3 
und gut umgearbeitet und neu gefertigt. 


R. Schütz, sit 15. 2 
Nandmarzipan, Pfund 1.20 Mk., | 
Tetloufeclt . Pfund 1.20 Ml., 
Marzipankartoffeln Pfd. 1.20 Ml., 
Malronen .. Pfund 1.40 Mk. 


empfiehlt Rose & Niklas, 
Culmerſtr. 26. 


Bohnermasse, Geolin, 


2 Nidol, Silberputzseife, :: 
sowie sonstige Putzartikel, 


Ein gutes Rezept geyen die Teuerung 


ift die Verwendung wirklich feinfter 
Margarine als Erſatz für die teuere 
Naturbutter. Anerkannt vorzüglich iſt 
die überall beliebte Qualitäts⸗Margarine 


uoddor- us ae 
düneuz⸗uaagag 


oasnyg 199016 u Eu! gun AEN AEIR oluagg) 
"De 


-suolloß uaaıo| qun uatliu3agout ul 


dee ug an nallorjabiıe na 


| 


Für 


bunpagavaagg vunagz 


in jeder Derwendungsart! 


udpos⸗-nozzzg dad Lappumalep 
de DICK Ke ak) WUJA 


Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr, G. m. b. H., Altona⸗Bahrenfeld. 


Naagnıg aun uanomvaz u upahna Bngohlppu al uopo 


aamsıaıd 1639 


"UPSOFF-UDLIOHE 
aajlag Daun 


ray mopoa waa an PORTO Mohr is Mom P 


Beſte Referenzen und glänzende An⸗ 
erkennungsſchreiben über guten Sitz 
meiner Konfektion und Haltbarkeit meiner 
Waren ſtehen zur Verfügung. 


Wir vergüten bis auf Widerruf für 


Depofitengehder 


ferner: 

Putzleder, mit täglicher Kündigung . „ 
Putzlappen, „ monatl. 5 f E 
Scheuertücher, „ dreimonatl. „ „ TER SORTE 
Böhnertücher und | , fechsmonatl. „ BAER N RAR) 
Schwämme, , anka 
Sone rüsten 1 H E der Einzahlung bis zum Tage der Ab⸗ 
Kleiderbürsten, ? 


in allen Preislagen vorrätig, 


duc 24 


Seifenfabrik, 
33 Altstädt. Markt 33. 


Harnröhrenleidende 


wenden ſich ſofort an Apotheker Kaes- 
bach, Zaborze 147 ©.-S. Belehrende 
Broſchüre von bekanntem Berliner Spezial⸗ 
Arzt koſtenlos ohne jede Verpflichtung 
portofrei in verſchloſſenem Kuvert ohne 
Aufdruck. Pelzmützen 1236 „ Liegendecken 413,50 „ 
Damenpeize 100, 150 usw., Angoradecken von 9 Mk. an, 


uppenklinik. | . art deen S Be] : Së Damenjaketts 100, 150 „ |.Pelzdecken mit Tuchbezug. $ 
Friſeur Thober, Bacheſtraße 2. : £ SE" EH Umarbeitungen, Reparaturen, sowie Bestellungen nach 
Sup. en Mass sauber und sachgemäss. — Bestellungen erbitte 


du E 


garantiert reinen Traubenwein, 


in / Liter⸗Flaſche zu 1,30 und 1,60 Mk. 
in ½ Liter⸗Flaſche zu 65 und 80 Big, 


Ostbank für Handel u. Gewerbe 


Zweigniederlassung Thorn. 
Brückenſtraße 36. 


Thorn, 


Altstädtischer Markt 14, neben dem kaiserl, Postamt, 
1854 Gründung. 1854. 


Pelzkragen 4—250 Mk., | Herrenpelze 100, 150 usw., 
Pelzmuffen 4,50—150 „ Pelzjoppen 50—120 Mk., 


durchgehenden 
— Eiſenrahmen, neueſter 
Kouſtruktion und größter Tonfülle von, 
Mark 
bis zu den teuerſten Fabrikaten, 
Alleinvertretung der Pianofſortefabrik 
J. G. Irmler, Leipzig, kaiſerl. königl. 

Hoflieferant, 

empfiehlt 


wW. Zielke, 
Pianohandlg., Coppernikus⸗ 
traße 22 


l 


©. Manthey, Schneilernst, 


— Araberstrasse 9. — 


Gegr. 1875. — Telephon 365. 


Ziehung am 5. Dezember 


e Anfertigung eleganter Nerrengarderohen nach ee 

Isidor Simon niertigung eleganter MEITengarueronen nac Berner 
aa, Markt 15. ` der neuesten Može, EE 
aM. 


bei tadellosem Sitz zu billigen Preisen. 
* 


Geschirre, 


beſtes und billiaftes Kochgeſchirr der Gegenwart, 
20 Jahre Garantie, empfehlen zu Fabrikpreiſen 


Tarrey & Mroczkowski 


H 
Eiſenwaren, Dons, und Küchengeräte. 


DN 


Petroleum, 
Liter 16 Pf., bei 10 Liter 15 Pf., 


"mia? Paul Weber, Drogerie, 


Culmerſtraße 20. 


Delilateß Sauerkohl, 
gutlochende Erbſen 


empfiehlt 


Heymann Cohn, 
H Schillerſtraße 3. 

Achtung. Suche Käufer für 1000 Bte 

gute weiße dr Kartoffeln. "29 
Es können auch kleinere Poſten von 100 

bis 200 Zentner bezogen werden. 

Karaszewski, Thorn, 

— — Weißhoſſiraße 2. — — 

— — 


mit fortlaufenden Nummern 
ein Gewinn gun ell. 


inne Im Werte von Mar 


EN ` 


Hauptg 


NB. Palmin jegt auch weich (ichmalzähnlich) 
zu haben. 


USW. 

ca 3 zehn Lose 10 M., 
Lo ea 1 Porto und Liste 
25 Pf. ext ra. Zu haben bei den Königl. 


Lotterle-Elnnehmern und allen durch 
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 


Lose-Vsrtri.bs-Ges., BarlinN.24 
Rm. Berlin W. gu. Han. zer 
j Gustav P’lordie, Essen-Ruhr. | 


Junker 4 Ruh, Karlsruhe, Zinshüufer, Se 
Landgrundſtücke 


Riessner & Co., Nürnberg, bei beliebiger Anzahlung zu verkaufen, 
Winter's, Germanen“ Garl Arendt, 


trobanditr. 13 
sowie andere Fabrikate, für Anthrazit, Coaks und alle anderen Brennmateriallen ä 


b grnsser Auswahl Berrſchaftl. Wohnung, 
Georg Dietrich, Alexander Riltweger If, 6 Zimmer, Bad, reihi. Zubehör und 


Pferdeſtall, per 1. 10. zu vermieten. 
Thorn. Elisabethstr. 7. | 


3 d Friedrichitr. 10 12, Portier. 

o N 1 er x | 
i | — — Viſige Arbeitspferde, 4000 Mark | Wohnung 

50 eihene Zaunpjahle, 2 25 m lang, 3:Simmer-Wohnung, Wohnung, 3 wenig gebr. Kutſchwagen, | find mündelſicher zu vergeben. Zu erfragen Gerechteſiraße 8 10, 1. Ger, 


5 große Tondurchlaßrohre, eine R 8 9 1 11 5 afi ` D d 
Luftpumpe mit großem Sung Parkſtraße 18, Tieſparterre, mit Garten ſowie 2 Paar Kutſchgeſchirre |i der Geschäftsstelle der cc", 6 Zimmer nebit reichlichem Zubehor und 
zu verkaufen. und beſonderem Ge auch aum |4 Zimmer und Zubehör nebst Garten ſehr preiswert zu verkaufen. Ruhige 3 Zimmerwohnung umjtände- Garten, auf Wunſch auch Pferdeſtall und 

Geſchäftslokal geeignet, ſofort zu vers jund Vorgarten, von ſofort zu vermieten J. Gerber, Pierdehandlung, halber ſofort billig zu vermieten. Wagenremiſe, vom 1. 4. 2 zu vermieten. 


Carus, Thorn⸗Mocker, . d 
Bahnhofswinkel 10. mieten. Carl Preuss. Schulſtr. 29, port, ` Schuhmacherſtraße 12. Telephon 472. Thorn⸗Mocker, Wieſenſtraße 3 a. G. Soppart, Fiſcherſtraße 59. 


USW. 


Ich deabſichtige mein 


RUN 


in befter Lage von Thorn-Moder, 
Graudenzer⸗ . Lindenstraße, 


zu verkaufen. 


N Dbampf- Wäscherei 


„Frauenlob“, 


Inh.: Max Palm, 


Friedrichſtraße 7. — Ecke Vismarckſtraße. 
— Telephon Nr. 435. 


Mit nach hausiralenant, 


Verwendet nur allerbeſte 75 %% Fett enthaltende 
Kernſeife, kein Chlor oder andere Schärfen. Trocknen 
im Freien. 


Bauer, 

Graudenzerſtraße 95. 

Versch. gebr. Möbel, DBtigeitelle | M 
mit Matratzen, Waſchtiſch mit Mar⸗ 


morplatte, Kleider⸗ u. Wäſcheſchränke u. 70 
a. m. zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


Reiſedecke und Frackanzug 
zu verkaufen. EL 
Neuſtädtiſcher Markt 2, 1 Tr., u. u. 


D 


= 


e 
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Thorn. Dienstag den 28. November 1911. 


Die 


(drittes 


Totenfeier des Roten Kreuzes. 
Berlin, 26. November. 

Am heutigen Totenſonntag veranſtalteten die 
Vereine vom Noten Kreuz im Plenarſitzungsſaale 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eine würdige 
und wirkungsvolle Erinnerungsfeier, die den 
Manen des verſtorbenen Zeremonienmeiſters der 
Kaiſerin Botho v. d. Kneſebeck, des ehe⸗ 
maligen Vorſitzers des Zentralvorſtandes der deut⸗ 
ſchen Vereine vom Roten Kreuz, gewidmet war. 
Die Präſidententribüne war völlig von Blatt⸗ 
die und Blumen verdeckt die ein Elgemälde 
des Toten flankierten. Der Zentral vorſtand war 
vollzählig vertreten, auch eine große Anzahl aus⸗ 
wärtiger Vereine hatte Delegierte entjandt. Be- 
ſonders groß war die Zahl der Angehörigen von 
Armee und Marine, des Armee⸗ und Marine⸗ 
e der Kaiſer Wilhelm⸗Akademie und 
der verſchiedenen Schweſternſchaften. Auch die 
fremden Botſchaften und Geſandtſchaften, darunter 
die EE EG hatten Abordnungen entjandt. Gegen 
12 Uhr erſchien die Raijerin, deren Nahen 
der dienſthabende Kammerherr e. 3 dreimaliges 
Klopfen mit dem Stabe anzeigte. In ihrer Be⸗ 
gleitung befanden fih die drei jüngſten E ingen 
und das große ee Nach dem Geſange des 
„Requiem“ von Nicolo Jomelli, vorgetragen durch 
den Hof⸗ und Domchor, ergriff anſtelle des verhin⸗ 
derten erſten ſtellvertretenden Vorſitzers Exzellenz von 
Viebahn der zweite ſtellvertretende Vorſitzer Ge⸗ 
neral der Artillerie Rothe das Wort zu ſeiner 
Gedächtnisrede auf den Verſtorbenen, in der 
er u. a. ausführte: Am heutigen erſten Gedenktage 
lenken wir unſere Blicke rückwärts, um das Ge⸗ 
dächtnis eines ſeltenen Mannes zu ehren, der im 
Leben für ſeine Perſon ſo gern zurücktrat und ſelbſt⸗ 
los und ſtill, aber ohne Raſten ſeiner Pflicht nach⸗ 
kam. Sein Tod hat uns erſt zum Bewußtſein ge⸗ 
bracht, was uns der Heimgegangene geweſen itt, 
und daher verlangt es uns, noch einmal ſeine treue 
Arbeit zu würdigen. Mit der Geſchichte des Roten 
Kreuzes wird der Name v. d. Kneſebeck immerdar 
eng verbunden ſein. Als Gehilfe der hochſeligen 
Kaiſerin Augufta hat er, man kann fagen, die 
Wurzel des deutſchen Roten Kreuzes gelegt; und 
als er von uns ſchied ſtand das Note Kreuz einer 
mächtigen Eiche SE feſtgewurzelt in der 
deutſchen Erde da. Der Redner ging dann auf den 
Lebensgang des Verſtorbenen näher ein, der 1851 
in München, wo ſein Vater als Geſandter beglau⸗ 
bigt war, geboren wurde. 1869 trat er in das 
Königs⸗Huſaren⸗Regiment in Bonn ein und nahm 
bei dieſem Regiment an dem Kriege von 1870/71 
teil. Im Jahre 1878 trat er in die Dienſte der 
Kaiſerin Auguſta, die ihn zunächſt zu ihrem Kabi- 
nettsrat, dann zum Kammerherrn und ſchließlich 
zum Vize⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter ernannte. Botho 
v. d. Kneſebeck war von Natur mit klarem Ver⸗ 
ſtande und warmem Herzen ausgeſtattet. Dieſe 
feine beiden Eigenſchaften ließen Puer von ein⸗ 
ander trennen, und daher war ſein Wirken in allen 
Wohlfahrtsfragen von ſo hoher Bedeutung. Er be⸗ 
ſaß auch die glückliche Gabe, ſich in die Anſchauung 
derer hineinverſetzen zu können, die unter ganz 
anderen Verhältniſſen lebten. Von ſeinen Pflichten 
hatte ex die höchſte Auffaſſung, hier ſprach auch fein 
religiöſer Sinn mit, die Arbeit erſt gab ſeinem 
Leben Inhalt. — Der Redner würdigte dann die 
Verdienſte des Heimgegangenen auf einzelnen Ge⸗ 
bieten der Volksgeſundheitspflege, ſo bei 
Rule EN der Errichtung der Volks⸗ 
e et vom Roten Kreuz. Das Ziel, das er 
ch geſetzt hat, das Rote Kreuz durch die Friedens⸗ 
arbeit für den Krieg tüchtig zu machen, iſt erreicht, 
heute ſtehen die Einrichtungen des Roten Kreuzes 
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus als muſter⸗ 
giltig da. Aber nicht nur für das engere Vater⸗ 
land hat er gelebt und gearbeitet. Der Gedanke des 
Roten Kreuzes iſt international und Botho war 
ein überzeugter Vertreter dieſer internationalen 
Idee. Er hat in den internationalen Verſammlun⸗ 
gen des Roten Kreuzes einen großen Einfluß aus⸗ 
übt, denn er erfreute ſich großen Vertrauens. 
ine Verdienſte haben zahlreiche SE 
gefunden, jo ernannte ihn auch die Kaifer Wilhelm: 
Akademie wegen feiner Exrungenſchaften auf medi- 
ziniſchem Gebiete zum Doktor honoris causa. Alles 
in allem: Botho v. d. Kneſebeck war ein treuer 
Mann, treu der kaiſerlichen Familie, treu ſeiner 
Arbeit und ſeiner SEH bis zum letzten 
Atemzuge. — Ein Choral von Sebaſtian Bach ſchloß 
die Feier ab. : . 


* 


2 —— — —— — — — — 


Abſchiedsfeier für Geheimrat Schrey⸗ 
Danzig. 


Für Herrn Geheimen Baurat Schrey, der von 
der bisherigen Leitung der Waggonfabrik Danzig 
in einen Wirkungskreis übertritt, in dem er von 
höherer Warte aus den Bau der Eiſenbahnwagen 


leiten und dabei auch die Danziger Fabrik unter 


Augen behalten wird, fand am Sonnabend in 
Daazig im Feſtſaal des „Danziger Hofes“ ein 
Feſtmahl von etwa 140 Perſonen jtatt. Die führen⸗ 
den Männer der Induſtrie Weſtpreußens und zahl⸗ 
reiche Vertreter der Danziger aufmannſchaft 
waren, wie die „Danziger Zeitung“ berichtet, dort 
Voran; An der Ehrentafel hatten neben dem 
orſtande des Vereins deutſcher Induſtrieller von 
Spitzen der Behörden die Herren Oberpräſident von 
Jagow, Regierungspräſident Foerſter, Oberbürger⸗ 
meiſter Scholtz, der Oberbürgermeiſter von Poſen 
Dr. Wilms, Konteradmiral, Oberwerftdirektor von 
Holleben, Eiſenbahndirektions⸗Präſident Dr. Ni n⸗ 
toti, Oberpoſtdirekor Mühlhan, Konfitorial- 
räſident Peter, Rektor der techniſchen Hochſchule 
Prof. Wagener, Vorſteher der Kaufmannſchaft 
Kommerzienrat Unruh u. a. ihren Platz. 


Dem Bedauern über das Scheiden des Herrn 
Geheimrats Schrey gab in der Reihe der Anſprachen 
als erſter Redner Herr Oberpräſident v. J'a'g'o'w 
Ausdruck: Den ernſten Ton dürfe man zurückſtellen 
gegenüber der Freude, daß die zahlreich und feſt 
eingeſchlagenen Wurzeln des Scheidenden hier nicht 
zum Trocknen kommen werden. Der Nedner pries 
unter den vielfachen Verdienſten des Scheidenden 
das, daß er die Fahne der Königstreue allezeit 


„genommen. Der Redner 


; 3 
ochgehalten und vorangetragen habe. Doppelter u den Anterſchlagungen noch keine Ahnung Hatte. 


ank ſei ihm daher ſicher, indem er die Pflichten 
eines treuen Untertanen erfüllt habe und dafür ein⸗ 
getreten ſei. Der Redner gab den Gefühlen für 
den Kaiſer und ſein Haus, insbeſondere auch für 
den Kronprinzen, der in unſerer Stadt weilt, Aus⸗ 
druck und ließ ſein Hoch iir den Kaiſer ausklingen. 
Herr Kommerzienrat Goldfarb⸗ Pr. Star⸗ 
gard ſprach im Na nen des Verbandes Tee et 
Induſtrieller. Die graue Theorie, daß die Induſtrie 
bodenſtändig fein müſſe, habe Herrn Schreys 
Schaffenskraft deutlich widerlegt. Im Verbande 
den nduſtrieller habe Slas 1898 Auker- 
ordentliches gëlle Die Verwertung von 
ne die Ausnutzung der Torfmoore feien 
ſichtbare Zeichen, und die Nutzbarmachung der 
Braunkohle zu Licht und Kraft ſei vorbereitet, wenn 
es gelingt, des ſchwimmenden Sandes Herr zu wer⸗ 
den. Die Goßler⸗Stiftung, die Maſchinenbauſchulen 
in Poſen und Graudenz verdanken ihm die 
Schaffung von Stipendien. All dieſer Verdienſte 
zum Gedenken habe ihm der Vorſtand des Vereins 
oſtdeutſcher Induſtrieller in der Vorſtandsſitzung des 
Vormittags das Diplom überreicht, das jeder Ar⸗ 
beiter bei 10 jähriger Tätigkeit erhält, unterſchieden 
nur durch künſtleriſche Originalausführung Aus 
einem Ehrengokal trank der Redner ihm die 
Wünſche des Vereins zu, „in ihm perlt des 
Nheines Gold, ihn ſchmückt der Oſtſee⸗Edelſtein“. 
Ein Prachtſtück heimiſchen Kunſtgewerbes mit 
Emblemen, auf Geber und empta e be⸗ 
ziehend, geſchmückt, iſt dieſer Pokal, den die Firma 
M. Stumpf u. Sohn aus Gold, Silber, Bernttein 
und Halbedelſteinen fertigte. Die ea Die 
des Pokals ift ein einziges ſeltenes Naturſtück. Die 
Cuppa, die von ihm getragen wird, trägt in einem 
breiten Ornamentbande die Widmung: „J. I. Geh. 
Rat, dem getreuen Berater und spiritus rector 
die Mitglieder des Vorſtandes 1896—1911“. Dieſe 
Worte find erhaben, und in dem ausgehobenen 
Grunde ſtehend. Embleme in Gold, auf Bernſtein 
montiert, umgeben in Anhängern, die durch 
Filigranarbeit mit dem Pokale verbunden ſind, den 
unteren Rand der Cuppa. In die Bernſteinſäule 
iſt das Monogramm des Empfängers inkruſtiert. 
Der Fuß ift durch einen Rand mit Amethyſten und 
Perlen verziert, die durch die Wappen von Weit: 
und Oſtpreußen, Poſen und Pommern unterbrochen 
ſind. Ein Werk, das allgemeine Bewunderung unter 
allen Anweſenden erregte! 


Im weiteren Verlaufe der Feſtreden ſprach Herr 


Konſul Sieg namens der Danziger Mitbürger 
im allgemeinen und des Dampfkeſſel⸗Uberwachungs⸗ 
vereins im beſonderen, Herr Oberingenieur 
Pertus namens der Angeſtellten der Waggon⸗ 
fabrik, indem er ein Album von Photographien des 
induſtriellen Unternehmens überreichte. i Be⸗ 
ginn dieſer Rede betrat der Geſang verein 
der t Podium 
und erfreute die Anweſenden durch Se Hymne 
„Du utzgeiſt alles Schönen“, eine Ehrung, die 
Herrn heimrat Schreh ſchon vor feiner offi- 
ziellen Dankesrede Anlaß gab, das Wort zu er⸗ 
greifen, um für dies Ehrengeſchenk als Arbeiter 
unter Arbeitern Dank zu ſagen und dem Verein 
ein Hoch darzubringen. g 

Nachdem dann noch der neue Rektor der tech⸗ 
niſchen Hochſchule, Herr Prof. Wagener, dem 
Scheidenden, der ſich dure egründung und För⸗ 
derung der v. Goßler⸗Stiftung um die Hochſchule 
beſonders verdient gemacht hat, und Herr Kor⸗ 
vettenkapitän Simon dem bisherigen und auch 
weiter verbleibenden Vorſitzer der Wohnungs⸗ 
genoſſenſchaft N ihre Wünſche darbrachten, 
nahm Herr Geh.⸗Kat Schrey ſelbſt das Wort: Der 
Redner betonte, daß, wie auch immer politiſche 
Meinungen ſich geſpalten hätten, Vaterlandsliebe 
über alles geſetzt geblieben fei. Gönnern, Mitar- 
beitern und Untergebenen gegenüber habe der Satz 
„Treue um Treue gegolten. Er e der Schlüſſel 
zu allen Erfolgen geweſen. Aus ihm, dem Rhein⸗ 
länder, ſei ein Oſtländer geworden und der Zug 
nach dem Weſten werde m nicht abtehren. Treu 
werde er bleiben, auch in Charlottenburg, dies zum 
Zeichen habe er in der Bleibtreuſtraße Wohnung 
brachte dann allen Be⸗ 
hörden, Korporationen und Mitarbeitern ſeinen 
Dank dar, indem er beſcheiden ſich als Arbeiter in 
die Reihe der Handarbeiter einreihte. Sein Hoch 
galt dem Oſten und ſeinem Bürgerſinn. 

Das Feſt nahm einen glänzenden Verlauf. Alle 
Teilnehmer ſtanden unter dem Eindrucke, daß ein 
hochbedeutender Mann von Danzig ſcheidet, ein 
Mann, der vieles in Danzig geleitet hat, und 
hoffentlich, indem er mit dem von ihm bisher ge⸗ 
leiteten Werke in Zukunft in Verbindung bleibt, 
auch weiter noch ein Freund Danzigs bleiben wird. 
v —K—.ñ y L... —2ʃ EE a 


Der ee als Defrau⸗ 
8 a 


Leipzig, 25. November. 

Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtand der 
28 Jahre frühere Schulgeldeinnehmer und Rats⸗ 
expedient Oswin Linus Lüpfert, um ſich 
gegen die Anklage der Unterſchlagung im Amte und 
der Urkundenfälſchung zu verantworten. Lüpfert 
war bei der Schulkaſſenverwaltung Leipzig⸗Reudnitz 
angeſtellt und hatte am Monatsende das Gehalt 
der Lehrer auszubezahlen. Es waren om zu 
dieſem Zwecke am 29. Juni 30000 Mark in Noten 
ausgehändigt worden, die er erſt in kleinere Münz⸗ 
ſorten umſetzen ſollte. Er hatte den ihm iber- 
gebenen Betrag auch in Gegenwart von Zeu en in 
einem Schrank verwahrt, hatte an dem gleichen 
Tage aber wenige Stunden ſpäter wiederholt ſein 
Bureau verlaſſen, angeblich, um Wechſelgeld zu 
holen, war aber dann nicht mehr in dem Bureau 
erſchienen und ließ ſich auch am folgenden Tage und 
bei der Gehaltszahlung nicht blicken. Ebenſowenig 
war er in ſeiner Wohnung zu finden. Es wurde 
nun die Kriminalpolizei verſtändigt, die alsbald 
ermittelte, daß er ſeiner Braut einen Eilbrief hatte 
beſtellen laſſen, nach welchem er ſofort nach London 
abreiſe, wohin ſeine Braut nachkommen ſolle. Es 
ſtellte ſich aber heraus, daß Lüpfert nicht abgereiſt 
war, denn er wurde noch am nüchſten Morgen von 
einem Schutzmann in Leipzig geſehen, doch wurde 
er nicht angehalten, weil der betreffende Schutzmann 


Dreſſe. 


Blatt.) 


29. Jahrg. 


m 5. Juli gelang es, den Flüchtigen in Wien zu 
verhaften. In ſeinem Beſitz wurden noch 21 000 
Mark vorgefunden. — In der Verhandlung vor dem 
hieſigen Schwurgericht gab Lüpfert zunächſt zu 
ſeinen Perſonalien an, daß er 1883 als Sohn eines 
Gutsbeſitzers geboren ſei und ſeit 1900 in Dienſten 
der Stadt Leipzig ſtehe. Dienſtlich war bisher 
Nachteiliges über ihn nicht bekannt geworden; da⸗ 
gegen lebte er als Privatmann ziemlich in den Tag 
hinein und verbrauchte oft beträchtliche Summen. 
Bei ſeiner Vernehmung in der Bon 1000 f. gab er 
an, er er ein Jahresgehalt von 1600 Mark be⸗ 
zogen. Er gab zu, ein eifriger Beſucher der Renn⸗ 
plätze E zu E und viel gewettet zu haben. 
Dadurch ſei er in Schulden gekommen und habe, um 
dieſelben decken zu können, ſich an dem ihm anver⸗ 
trauten Gelde vergriffen; er habe aber die Abſicht 
gehabt, die unterſchlagenen Beträge wieder zu er⸗ 
ſetzen. Die unrichtigen Buchungen der 29 000 Mark 
ſeien lediglich auf ein Verſehen ſeinerſeits zurück⸗ 
e Als letzten Verſuch, feine Unter: 
chlagungen zu decken, habe er noch beſonders hohe 
Wetten eingegangen, und als auch hier ihm das 
Glück nicht Io war, ſei ihm nur die Flucht übrig 
geblieben. Er ſei dann direkt nach Wien gefahren, 
wo er in verſchiedenen Hotels unter falſchem Namen 
abgeſtiegen ſei. In Wien ſei er wegen Vorzeigun 
eines falſchen Landſturmſcheines mit 8 Tagen Arre 
beſtraft worden. — Infolge des Umſtandes, da 
Lüpfert im großen und ganzen geſtändig war, ge⸗ 
ſtaltete ſich die Beweisaufnahme ziemlich kurz. Der 
Staatsanwalt wies in ſeinem Plaidoyer dar⸗ 
auf hin, daß der Angeklagte der Zubilligung mil⸗ 
dernder Amſtände nicht würdig ſei, da ein grober 
Vertrauensmißbrauch vorliege und der Angeklagte 
keinerlei Notlage als Entſchuldigung anführen 
könne, vielmehr lediglich durch ſeine Spielwut und 
ſeinen flotten Lebenswandel auf Abwege gedrängt 
worden ſei. Der Angeklagte konnte zu ſeinen 
Gunſten lediglich ſeine Reue und den feſten Vorſatz 
anführen, nun ein ordentliches Leben zu beginnen. 
Die Verteidigung ſtützte ſich namentlich auf 
den letzteren Punkt und betonte, man dürfe den 
jungen Menſchen nicht durch eine Zuchthausſtrafe 
von der Beſſerung abhalten und ihm vor allem nicht 
ſein weiteres Fortkommen erſchweren. Das Urteil 
lautete ei 3 Jahre 6 Monate Gefängnis und 

3 Jahre Ehrverluſt. 


Der Poſtraub in Berlin C., 
bei dem angeblich eine halbe Million Mark in 
die Hände der Räuber fiel, beſchäftigt die Ber⸗ 
liner Poſt⸗ und Polizeibehörden ganz außer⸗ 
ordentlich. Der Raub wurde mit unerhörter 
Dreiſtigkeit während der Fahrt des Poſtwagens 
vom Reichsbankpoſtamt bis zum Poſtamt 41 an 
der Ecke der Alten Leipziger und der Kurſtraße 
ausgeführt. Nachdem der Geldkursſack vor dem 
Reidsbankpoſtamt ſeinen Platz in dem Wagen 
gefunden hatte, wurde dieſer ordnungsmäßig 
verſchloſſen, d. h. die an dem Wagen angebrach⸗ 
ten Schlöſſer wurden in Gegenwart eines Poſt⸗ 
aſſiſtenten und zweier Unterbeamten, wie dies 


vorgeſchrieben iſt, abgeſchloſſen und das Vor⸗ 


hängeſchloß vorgelegt. Dann fuhr der Wagen 
nach dem Poſtamt 41. Er braucht im ganzen 
nur eine Minute Fahrzeit und in dieſer 
unglaublich kurzen Zeit ſoll der unerhörr 
verwegene Naub ausgeführt worden ſein, um⸗ 
erhört verwegen ſchon deshalb, weil außerdem 
der Wagen, wie üblich, raſch fuhr und die 
Straßen gerade um dieſe Zeit — es war gegen 
8½ Uhr abends — überaus belebt waren. 
Pünktlich nach einer Minute hielt das Geld⸗ 
kariol vor der Einfahrt des Poſtamts 41. Dor! 
allerdings hatte der Wagen drei bis vier Mi⸗ 
nuten Aufenthalt, da die Einfahrt nicht frei 
war und der Wagen deshalb auf der Straße 
vor der Einfahrt warten mußte. Den Anſtren⸗ 
gungen der Polizei ift es zu verdanken, daß 
einer der Räuber in der Weſerſtraße zu Rix⸗ 
dorf bei Berlin in dem Moment verhaftet 
wurde, als er einen der geraubten Geldſäcke 
an einen ſicheren Ort transportieren wollte. 
Der Mann heißt Eduard Cavello, iſt 33 Jahre 
alt und ſeines Zeichens Reiſender. 


Mannigfaltiges. 


gewaltiges Vergnü⸗ 


(Ein 


gungs unternehmen) ift in Berlin in] bruch. 


Vorbereitung. Eine Aktiengeſellſchaft mit 
14 Millionen Mark will in Treptow ein 
für 7½ Millionen Mark erworbenes Grund⸗ 
ſtück zu Sporthallen und Vergnügungsparks 
herrichten. 

(„Die Schönheit des Menſchen“ 
geſtohlen.) Aus dem Bildhauer⸗Atelier 
des verſtorbenen Profeſſors Begas in Berlin 
wurde ein wertvolles Modellbuch, das den 
Titel „Die Schönheit des Menſchen“ trägt, 
von einem unbekannten Dieb entwendet. 
Das Werk hat einen roten Einband 
mit einer ägyptiſchen Figur auf dem Deckel. 

(Gegen das Pilſener Bier.) In 
den Gaſtwirtſchaften iſt jetzt ein von der Ber⸗ 
liner Gaſtwirte-Innung herausgegebenes 
Plakat folgenden Wortlautes angebracht 
worden: „An meine werten Gäſte! Trinken 
Sie kein Pilſener Bier! Obgleich die Pil⸗ 
jener Brauereien feit langen Jahren Divi⸗ 
denden von 40 bis 46 Prozent zahlen, muten 
ſie unnötigerweiſe jetzt ſchon wieder den 
deutſchen Biertrinkern eine Bierverteuerung 
zu. Dieſe durch nichts begründete Maß⸗ 
nahme ſollte das Publikum endlich veran⸗ 
laſſen, dem Genuß des „Pilſener“ zu ent- 
ſagen, umſomehr, als es längſt notoriſche 
Tatſache ift, daß es febr empfehlenswerte 
deutſche Biere gibt, die, wie die authentiſchen 
Analyſen beſtätigen, das Pilſener Bier ſogar 
übertreffen. Man trinke alſo an Stelle des 
unnötig teuerer gewordenen „Pilſener“ die 
billigeren und trotzdem gleichwertigen deut⸗ 
ſchen Erſatzbiere.“ 

(Dem irdiſchen Richter ent⸗ 
gangen.) In Jena wurde der Kaufmann 
Knoblauch und ſein Sohn wegen jahrelanger 
Wechſelfälſchung verhaftet. Auf der Polizei 
wurden dem Kaufmann ein Meſſer und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände abgenommen. 
Als man ſeiner Taſche auch eine Piſtole ent⸗ 
nehmen wollte, griff er blitzſchnell danach 
und ſchoß ſich vor den Augen des Unter, 


ſuchungsrichters eine Kugel in den Kopf. 
Wenige Minuten darauf ſtarb er. 
(Beſchädigung einer Eiſen⸗ 


bahnbrücke durch einen Dampfer.) 
Der Schleswiger Dampfer „Frieda Horn“, 
der ſchleiaufwärts fuhr, iſt an den nördlichen 
Teil der Eiſenbahnbrücke der Strecke Kiel — 
Flensburg angefahren. Die Brücke iſt ſchwer 
beſchädigt und läßt ſich nicht mehr ſchließen. 
Der Zugverkehr wird durch Umſteigen auf⸗ 
rechterhalten. 


(Hochzeitsreiſe im Luftballon.) 

Aus Wien, 21. November, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ gemeldet: Der Zeugwart des ober⸗ 
öſterreichiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, 
Oberleutnant Wilhelm König, feierte heute 
ſeine Vermählung mit Fräulein Ludmilla 
Schmidt, Tochter eines penſionierten General⸗ 
majors, und beſchloß, die Hochzeitsreiſe im 
Luftballon zu unternehmen. Der Verein 
ſtellte ihm den Ballon „Salzburg“ zur Ver⸗ 
fügung. Im Hofe der Gasanſtalt, wo der 
Ballon gefüllt wurde, hatte ſich ein zahl⸗ 
reiches Publikum, darunter auch viele Offiziere, 
eingefunden, die den Ballon mit Blumen 
und Girlanden ſchmückten. Der Protektor 
des Vereins, Erzherzog Joſeph Ferdinand, 
beglückwünſchte das Paar, das um 11 Uhr 
vormittags erſchienen war. Nachdem das 
Brautpaar im Korbe Platz genommen hatte 
und photographiert worden war, flog der 
Ballon in die Luft. 
(Fabrikbrand.) Nachts ift in Brünn 
die Fabrik der Wollwareninduſtriegeſellſchalt 
Beran Söhne vollſtändig niedergebrannt. 
Der Schaden wird auf 3 Millionen Kronen 
geſchätzt. Acht Feuerwehrleute wurden leicht 
verletzt. 


(Der Juwelenſchatz Abdul Ha⸗ 
mids) ſoll nun in den nächſten Tagen in 
Paris zugunſten der türkiſchen Flotte ver⸗ 
ſteigert werden. Es wird aus der fran⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt gemeldet: Montag, Diens⸗ 
tag und Mittwoch der nächſten Woche wer⸗ 
den hier in der Galerie Petit die Juwelen 
des früheren türkiſchen Sultans Abdul Ha⸗ 
mid verſteigert. Der Erlös fällt dem tür⸗ 
kiſchen Flottenverein zu. Die eben eröffnete 
Ausſtellung dieſer Koſtbarkeiten erregt 
namentlich wegen der Herrlichkeit der Brillan⸗ 
len und Smaragden die Bewunderung der 
Kenner. 

(Von einem ſchweren Unfall 
ſind mehrere Schüler in der Nähe von Paris 
betroffen worden. Bei einem Spaziergang 
auf dem Mont Valerien flüchteten mehrere 
von ihrem Lehrer begleitete Zöglinge eines 
Penſionats vor dem Regen in einen Stein⸗ 
Hier ſtürzte eine abrutſchende Fels⸗ 
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maſſe auf die Knaben, von denen einer ge⸗ 
tötet und ein anderer lebensgefährlich verletzt 


wurde. 

(Außerordentliche reiche He- 
ringsfänge) ſind in der letzten Woche in 
der Nordſee gemacht worden. Der Reichtum 
des Meeres war ſo groß, daß die Netze 
wegen Überfüllung zerriſſen oder in die Tiefe 
verſanken. Ein Heringslogger drohte fogar 
zu kentern, da er der Laſt des Fanges nur 
ſchwer wiederſtehen konnte. Ein zur Hilfe 
herbeigeeilter Logger mußte einen Teil des 
Fanges übernehmen, und ſelbſt der gerade 
in der Nähe befindliche Fiſchereikreuzer 
„Zieten“ war gezwungen, ein bemanntes 
Boot auszuſetzen und zur Hilfe zu entſenden. 
Die reichen Fänge werden jedoch keine Ver⸗ 
billigung mit ſich bringen, da die „Herings⸗ 
fiſcherei⸗Geſellſchaften“ beſchloſſen haben, die 
vorjährigen Preiſe zu erhöhen. r 


(Ein Streit wegen der hohen Fleiſch, 
preije) hat recht unangenehme Folgen für den 
Obermeiſter der Paderborner Fleiſcherinnung ge⸗ 
habt. In Paderborn beſteht eine Fleiſcherinnung, 
die vor einigen Monaten den 505 faßte, für 
alle Fleiſchſorten einen ziemlich hohen Mindeſtpreis 
feſtzuſetzen. Ferner verpflichtete fih jeder Fleiſcher⸗ 
meiſter unter einer Konventionalſtrafe, ſeine 
Waren nicht mehr durch Inſerate anzupreiſen. Der 
Magiſtrat glaubte nun, daß die Mindeſtpreiſe zu 
hoch angeſetzt ſeien und wandte ſich daher be⸗ 
ſchwerdeführend, um eine Aufhebung des Be⸗ 
ſchluſſes herbeizuführen, an den Regierungspräſi⸗ 
denten in Minden. Dieſer lehnte indeſſen ein Ein⸗ 
ſchreiten ab mit der Begründung, daß die 
Fleiſcherinnung als eine freie Innung berechtigt 
jei, Mindeſtpreiſe feſtzuſezen. Anderer Meinung 
war aber der Magiſtrat. Er ſah die Innung ihrer 
ganzen Julommenlesung, nad) als Zwangsinnung 
an und beſchloß daher, Maßnahmen zu treffen, um 


auch eventl. Fleiſchern, die nicht Mitglied der In⸗ 


nung werden wollten, die den Iten des ſtäd⸗ 
tiſchen Schlachthofes, über den bisher allein die 
Innung das Verfügungsrecht hatte, zu ermöglichen. 
Ferner ſollte eine Kommiſſion eingeſetzt werden zur 
Prüfung der Frage, wie billigeres Fleiſch nach 
Paderborn gebracht werden könnte. Mit dieſer 
Stellungnahme war natürlich die Innung nicht 
einverſtanden. Sie erließ durch ihren Obermeiſter 
eine Erklärung, die das Vorgehen des Magiſtrats 
ſcharf kritiſierte und wandte ſich ferner becher 
führend an den Regierungspräſidenten in Minden 
mit der Behauptung, der Magiſtrat verdrehe die 
Tatſachen und operiere mit falſchen Behauptungen. 
Durch dieje Ausdrücke fühlten ſich der Birger- 
meiſter und Magiſtrat beleidigt und ſtellten Straf⸗ 
antrag. Das Urteil lautete gegen den Obermeiſter 
der Innung als den Verfaſſer auf insgeſamt 350 
Mark Geldſtrafe. e, 
(Ein Nachſpiel zum Schapiro⸗Pro⸗ 
SCH Der FERN, des grophergoglióen 
eigeordneten Berndt in Mainz und der Mainzer 
Polizeiaſſiſtentin Frau Dr. Schapiro gegen den 
Verleger des „Mainzer Neueſten Anzeiger“ Hein⸗ 
rich Hirſch, wird nunmehr noch ein weiteres Nach⸗ 


Untergan 
des Dämp 


Zur Schiffskataſtrophe 


veröffentlichen wir eine Kartenſkizze, die die 
geographiſche Lage der Anglücksſtätte verar- 
ſchaulichen ſoll. Der Dampfer „Romagna“, 
der mit dem größten Teil ſeiner Paſſagiere 
untergegangen iſt, verkehrte allwöchentlich ein⸗ 
mal zwiſchen Ravenna, Trieſt und Fiume. Als 
der furchtbare Sturm ausbrach, befand ſich der 
Dampfer gerade auf der Fahrt nach Trieſt und 
hatte die Höhe von Rovigno erreicht. Infolge 
des hohen Wellenganges verſchob ſich die La⸗ 
dung des „Romagna“ nach einer Seite, und es 


wurde der entſetzten Bemannung klar, daß das | fein. 
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ETRIEST IS — 


im Adriatiſchen Meer 

Schiff untergehen müſſe. Das Rettungsboot 
wurde ins Meer hinabgelaſſen und der Schiffs⸗ 
leutnant Rambelli und ſieben Matroſen ſpran⸗ 
gen hinein. Außerdem erreichten noch der 
Trieſter Cafetier Savarion und fein kleiner 
Sohn mit Hilfe von Rettungsgürteln ſchwim⸗ 
mend das Boot. Dieſe Perſonen ſind die ein⸗ 
zigen von den 72 Inſaſſen der „Romagna“, die 
gerettet wurden, denn der Lloyddampfer 
„Tirol“ nahm ſie an Bord. Die „Romagna“ 
dürfte mit Mann und Maus untergegangen 


ſpiel haben, da der Beigeordnete Berndt gegen 
Hirſch und den verantwortlichen Redakteur des 
„Neueſten Anzeiger“ Steigerwald erneut Strafan⸗ 
trag wegen Beleidigung geſtellt hat. Die Beleidi⸗ 
gungen ſind in einer Reihe von Artikeln des 
„Neueſten Anzeiger“ enthalten, die nach der Ver⸗ 


urteilung erſchienen und worin die gleichen Be- 


leidigungen wiederholt wurden, die der Angeklagte 
als grundlos und unbeweisbar zurückzunehmen jid 
in dieſer erſten Verhandlung bereit erklärt hatte. 
Weiter ſoll aber Hirſch den Beigeordneten Berndt 
in Privatgeſprächen unter Vorzeigung von Brief⸗ 
photographien ſchwer beleidigt haben. Wie ver⸗ 
lautet, beſteht die Abſicht, dieſes neue Strafver⸗ 
fahren bis zur Beendigung des erſten Prozeſſes 
ruhen zu laſſen. Sollte, was nicht zu erwarten Do 
die Reviſion für begründet erklärt werden, ſo 
könnte dann das Verfahren über die neue Beleidi⸗ 
gung mit dem alten Verfahren gemeinſam erledigt 
werden. — Wie der „Frankfurter Generalanzeiger“ 
hierzu erfährt, handelt es ſich bei den Briefphoto⸗ 
graphien um ſolche, in denen der Beigeordnete 
Berndt einer Dame ein Heiratsverſprechen gemacht 
at unter der Bedingung, daß ſie zum evangeliſchen 
lauben übertrete. Im Schapiro⸗Prozeß hat be⸗ 
kanntlich der Beigeordnete Berndt auf das Be⸗ 
ſtimmteſte behauptet, daß ein ſolches Verſprechen 
nicht exiſtiere. 


Er doocht zu niſcht. 


(Berliner Gerichtsſzeue.) 
(Nachdruck verboten.) 
Angeklagt it der fliegende Buchhändler Roth, 
wie er ſich ſelbſt nennt. Ihm wird zur Laſt gelegt, 
einen Herrn P., der ſi d an ſeinen Bücherwagen 
ſtellte, um eventuell zu kaufen, erft durch Redens⸗ 
arten beleidigt, dann ſogar geſtoßen und geſchlagen 
zu haben. — Richter: Was find Sie? — Angekl.: 
Fliejende ODE — Richter: Was find Sie 
eigentlich? — Angekl.: Eegentlich? Jott, det's 
ſchwer zu ſagen. Fecht lernte ick Loofburſche, dann 
haben ſe mir Se hmiſſen, weil ick niſcht jedoocht 
ha'm ſoll, zu't Milledähr habe ick ooch niſcht je- 
doocht, dann bin ick als Arbeeter jejangen, aber weil 
ick for de ſchwere Arbeet niſcht jedoocht hab', hab' 


ick mir nu als fliejende Buchhandlung ſelbſtändig 


jemacht, aber id jlobe, ick dooge doch niſcht zu die, 
weil ick mir zu leicht ieber de ſojenannten Mit⸗ 
menſchen ärjern muß. Richter: Sie find ſchon ver- 
ſchiedene male vorbeſtraft? — Angekl.: Det will ick 
nich jänzlich leuchnen, aber immer aus denſelbich⸗ 
ten Irunde, weil ick mir zu ſehr ieber de 100 
ärjerte, ſo doll, det ick immer jleich — jleich — 


zugeſchlagen haben. — Angekl.: Na, wat ha'm ſe 
doch alle mit mir. Ick bin jut un habe een weechet 


Herze, blos an meine Ehre darf mich keen Aas“ 


immer jleich — Richter: Daß Sie immer gleich roh 


krabbeln, dann wer' ick wilde un dann ſetzt et eene 
Knallſchote mitten rin. — Richter: Alſo beſtreiten 
Sie wohl auch die Ihnen heute zur Laſt gelegte 
Ausſchreitung nicht? — Angekl.: Wat die Sache is, 
det beſtreite ick janz entſchieden, denn ick war erſch⸗ 
tens erjebenſt, un zweetens war ick in ſojenann⸗ 
te Notwehr. — Richter: Ach was! Das iſt ja ein 
ganz neuer Einwand, den werden Sie aber be= 
gründen müſſen. — Angekl.: Det kann ick. — Ick 
Deh! an mein Wagen un denke drieber nach, wozu 
de Leite ſo ville Biecher ſchreiben un ſojar drucken, 
wenn keen Aas nich welche koofen mag, denn den 
janzen jeſchlag'nen Vormittag hat ſich noch keene 
Seele nich een lumpichtet Buch for zwanzig deutſche 
Reichsfen je jekooft. Da uff eenmal kommt een 
Mann mit ne Brille. Wie er ſonſt noch bekleidt 
jeweſen is, det weeß ick nich mehr, aber ick jloobe, 
ſo hallweje. Der fängt nu an uf meen Wajen rum⸗ 
zujrabbeln, er ſchmeeßt mir Elvira, de Zijeuner⸗ 
braut mang de Sihlelogie der Liebe un den erſchten 
Fabri von Simpliziſſimus uff det neie birjer⸗ 
iche Jeſetzbuch. Wiſſen Se, wat det heeßt? Na, 
Ihnen brauch ick det ja nich erſcht aus nander zu 
polken. Dets aber noch jarniſcht. Denn wie er jo'n, 
jute zehn Minuten lang meen janzet Lager, meene 
Sortimente, wie wir Buchhändler ſagen, rum un rum 
190 hatte, da verlangte er — haben Se 
Worte — da verlangte er 'ne Anſichtspoſtkarte mit'n 
Bild von't neie Portal aus'n Friedrichshain. Nu 
merkte ick doch, er hatte et druf abjeſehn, det er mir 
uzen wollte, ick joge alſo: „So'ne Karten verkoofe 
ick nich, ick bitte, verlaſſen Se mir un mein Je⸗ 
ſchäft, aber 'n bischen plötzlich, ſonſt muß ick mir 
verjeſſen“. Det ſagen un von den Mann ſehn, wie 
er in de Taſche rinfährt, doch jewiß blos nach't 
Meſſer, det war eens. Nu war ick in de Notwehr. 
Sehn Se, un da packt ick ihn. Ick wer' mir doch nich 
uf de offne Straße kalt machen laſſen. Nu, hoher 
Jerichtshof, drehn Se mal den Spieß um un ver⸗ 
haften Se den Andern, det is'n janzer, jehör'jer 
Meſſerſtecher, aber ick — — Richter: Was haben 
Sie ſich da blos für eine Räubergeſchichte ausge⸗ 
E — Die Zeugenausjagen ergeben, daß der An⸗ 
geklagte Herrn P., der nicht mal an ſeinem Wagen 
ſtehen geblieben war, ohne alle Veranlaſſung 
Shimpjvörter nachgerufen habe, und als Herr P. 
darauf nicht reagiert, ijt der Angeklagte Herrn P. 
nachgelaufen und hat ihm mit einem Atlas den 
Cy EE eingetrieben. — Der Angeklagte wird 
zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt und ſofort in 
Haft genommen. — Angekl.: Wat wird nu aus mein 
Jeſchäft? Ick merke jhon, fort Buchhandlungs⸗ 
ſeſchäfte habe ick ooch nich jedoocht! 


= 


25 


Feinste Qualitäts-Cigarette® | 
2 bis Pfg. per Stück. 


G GES 


Ingenleurs, -Techniker ® 
und -Werkmalster. — 


} 


7 s i i Meine feit 17 b t ; gut mübl. Zimmer zu vermieten 
Schönes Grundſtück EN GC eil iehel Wohnung, Talſtr. 22 i Prombergerſtraße 45, 1 Geier 2. 3. 
i u. önig⸗ . parterre links und parterre 2e u8, Ar mr aneng, Perf. ſof. zu pere 
ech SE 3 M han N Tombak Spri 5 3m E E n iſt vom 1. April zu vermieten, Anmel. je 4 u. 5 Zimmer nebſt Zubeh. u. kleinem Kl. Wohnung on eima et, 
mit ſehr günſtig gelegenem Bauland, . S 


dungen fofort. 


Gutes Logis 2 


Garten von ſofort für 480 und 540 Mk. 
zu vermieten. 
Frau O. Labes, Gerberſtr. 27, 2. 


Kaliski. 
— Feernſprecher 361. 


i äderlir. 11, 1. 
zu kaufen geſucht. Angebote unter E. Moritz üderitr. 


II. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ | Gegründet 1878 


preiswert zu verkaufen. Beſcheid: 
Spritſtraße 2, 1 Tr. 


aben Möbl. Jim. z. verm. 


Brückenſtr. 16, 2. 


225. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 15. Ziehungstag. 25. November 1911. Nachmittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. 


95041 (1000) 71 875 78 85 406 15 693 (1000) eps 88 710 936 
96400 23 28 68 (600) 516 (500) 682 993 (3000) 97041 46 (600) 
151 225 468 518 47 706 95 98075 147 342 419 64 568 707 24 
800 902 (500) 99054 144 273 (8000) 83 (1000) 91 382 725 98 
821 39 967 
100031 95 221 329 33 443 82 568 89 810 37 82 957 58 


225. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 15. Ziehungstag. 25. November 1911. Vormittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. 


655 623 761 827 45 991 9088 330 460 (3000) 669 798 849 
(2000) 87 96118 67 (600) 68 279 88 382 406 632 729 87 953 
97025 277 92 382 675 646 (500) 809 901 898313 26 488. (1000) 
524 67 76 (500) 727 809 85 (600) 45 914 33. 39004 6 41 310 
70 484 870 832 

100163 (3000) 71 225 662 882 (600) 930 101164 61 408 
737 (3000) 994 


I möbl. Sien m. Bent. 3.0. Culmerftr.1,1 


g REN ! i igt. 02123 98 800 2 467 87 524 648 (3000) 885 d 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. | 101078 95 402 (1000) 608 816 102128 320 59 620 23 665 973 Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefſigt A ee eee H i 94053 
(Ohne Gewähr. A. St. f. Z.) (Nachdruck verboten.) | 103151 Ee d SET 108240 1 1050555 (Ohne Gewähr. A. StM. f. Z.) (Nachdruck an 200 484 G00 EE E l 

3 919 1085 1 58 (500) 733 880 928 204 92 305 45 63 62 504 80 
123 540 657 713 813 963 1145 561 632 894 980 2027191 | 97 (1000) 10 7001 (500) 65 79 140 250 (6000) 409 68 61 94 506 33 648 (600) 171 f. ess 808 614 77 9 852 979 3176 | 635 G00. Ga 107021 CD) 336 (1000) 406 (1000) 65 (1000) f 
97 (500) 208 345 484 (500) 515 868 927 (600) 317222147429 | 899. 108037 144 328 401 5693 608 708 25 64 109057 93 117 214 48 398 90 653 65 801 4 942 50 77 87 4412 60 776 880 90 | 89 506 748 108046 97 399 (600) 422 44 (600) 623 721 818 
649 63 89 620 910.22 4065 79 228 392 717 871 966 5080 91 469 88 884 665 930 42 5433 602 784 818 71 6100 33 40 285 514 34 81 (3000) 885 951 (1000) 109079 240 90 398 423 (500) 80 734 866 
110 49 72 221 321 70 98 421 676 706 19 811 48 934 (600) 110117 56 260 382 442 47 760 111248 359 61 494 923 24 7165 69 87 321 (15 000) 85 652 73 809 (600) 72 8167 228 10016 452 90 661 84 845 97 11119 (1000) 303 27 418 h 
9490 905 (8000 329 664 65 752 (500) 850 7147 67 361 72 | 5257 77 112286 329 440 69 (500) 635 42 812 36 69 83 912 29 29 68 301 99 608 43 713 9139 806 441 66 65 595 730 98 (1000) 87 642 65 792 838: 112060 68 83 (1000) 215 388 441 747 | 
91 499 703 (8000) 17 806 21 (8000) 80 933 45 807930271437 | 118076K500) 304 61 593 624 81 114128 326 (500) 494 514 642 (3000) 10042 (600) 227 429 72 94 605 61 74 841 973 96 11022 81 | 867 (1000) 73 903 (3000) 113024 32 621 762 86 908 114137 
725 o) 877 999 9020 211 35 312 74 413 79 524 989 850 966 69 115047 66 242 384 463 601 856 919 35 55 116430 185 282.349 419 670.645 54 (500) 714 858 966 85 12225 38 40 | 84 261 (3000) 94 (3000) 376 78 493 644 885 90 818 115106 256 | 
0027 67 90 (500) 160 87 888 408 521 68 707 64 94 (600) | 669 639 987 117042 267 649 60 619 49 (1000) 816 118049 75 634 90 727 90 950 13091 489 521 (500) 873 14010 17 21 64 | (600) 78 826 550 Sec 65 620 702 926 66 116064 171 268 428 } 
815 (1000) 55 904 17 (600) 95 11321 678 761 77 803 (600) 66 | 118.204 312 544 680 42 87 795 (600) 149172 222 316 (3000) 114 376 639 47 (600) 633 74 825 68 15153 208 12 47 493 615 | 59 822 966 117170 488 745 734 94 118192 889 522 624 740 
12124 295 301 424 532 635 708 (1000) 13081 126 816 (1000)93 | 81 414 841 705 29 33 863 67 987 85 (800 84 712 943 16123 64 284 322 38 527 53 611 875 17180 234 50 | 921 119034 193 240 435 614 3 ‘i 
-645 71 14084 150 249 365 670 765 98 818 935 15032 107 413 120044 65 (500) 111 35 59 (600) 93 428 581 (500) 607 814 94 381 (1000) 408 43 642 728 79 836 18276 311 39 (500) 404 74 120030 139 (1000) 389 647 69 66 645 799 121021 (3000 bh 
24 89 44 79 640 52 938 16009 202 23 50 59 85 395 506 69 88 | 923 124050 175 207 80 62.66 484 678 762 868 96 981 87 (1000) 613 47 (1000) 723 984 19003 77 89 150 65 422 70 615 21 876 | 48 166 200 (1000) 81 41 884 81 87 612 48 (8000) 87 820 9 ' 
746 17000 75 104 258 500 611 (500) 78 90 819 22 50 94218083 | 122392 718 846 977 83 123147 232 49 504 891 124029 59 906 39 87 (500) 24 122012 82 169 428 653 64 710 78 123842 480 649 Îl 
137 83 211 440 93 548 87 693 748 810 924 79 19011 172 (3000) | 65 105 339 77 (1000) 420 636 769 834 62 998 125278 344 453 20046 100 74 97 282 470 775 911 21002 153 278 329 43 | 893 (500) 124138 215 341 461 74 618 86 88 688 792 828 j 
79 851 (1000) 441 93 95 634 862 (600) 618 790 948 78 (1000) 985 126236 (1000) 397 (1000) 754 96 (1000) 489 731 99 847 22018 96 112 280 603 846 934 49 | (3000) 73 125094 166 615 126042 684 670 (1000) 789 8038 4 ; 
20025 214 92 408 2890 642 (600) 682 851 73 960 21088 167 | 928 127011 387 425 83 698 646 70 93 712 18 834 ` 128137 23279 649 60 611 96 717.819 24102 10 366 643 70 680 67 87 (600) 88 127007 46 (500) 52 57 105 228 300 424 602 729 h 
212 45 69873 91 859, 22472 610 00 788 867 23061 104 88 | 300 547 688 805 (600, 12 20 900 9 129015 417 662 659 786 815 920 25072 153 70 325 620 724 68 86 863918 26235 60 69 | (600) 80 (600) 78 827 49 (600) 81 128027 78 189 221 (1000 
212 45 691 878 966790 24011 211 878 404 33 807 16 38 25081 130176 82 (500) 200 376 628 614 131025 (3000) 88 147 80 457 (1.000) 60 92 763 814 86 951 27019 356 (600)64 67 561 | 68 81 (3000) 404 35 612.49 784 806 21 (1000) 69 (1000) 12903 
a 1a (S000) 78 79 635 62 71 881 904 62 26534768 | 337 414 67 681 95 745 82 84 908 132060 91. 115 46 287 399 620 851 946 28032 211 478 690 829 910 29167 267 (600) 865 | 80 376 493 869 900 38 
887 27018 (1000) 237 857 (500) 423 847 691 88 784 98 28491 | 435 8165 133210 361 468 515 67 619 780 834 54 974 (1000) 412 711 24 999 130137 429 621 695 (600) 779 131251 63 822 700 88 925 | 
570 39 (500) 640 966 88] 29102 205 28 502 83 687 756 890 966 | 134039 571 684 839 963 135088 287 425 668 (8000) 86 902 30101 428 634 705 81 911 84 31044 (3000) 61 185 261 | 132001 88 236 388 674 (800 80 738 849 974 99 133058 N 
30082 459 71.677 (500) 683 94146 62 31005 116 60 272 | 48 85 136011 21 29 127 8071609 673 80 702 187032 84 306 378 85.408 20 (600) 546 991 800 4 71 32102 44 252 (500) 90 | (1000) 126 73 909 (600) 58 87 609 20 683 741 59 908 51 R 
82 309 (600) 30 56 446 672 765 73 894 (500) 32070 441 699 | 604 12 90 830 (1000) 46 1391186 32 91 396 423 648 848 951 655 68 653 61 741 879 33001 20 46 87 176 686856 78 34362 134005 13 21 65 80 390. 409 661 837 85 (500) 135059 
675 683 948 (3000) 93 33094 163 (600) 805 616 792 873 914 | 94 139060 139 376 82 637 622 44 80 873 94 905 87 630 40 770 807 939 35057 210 98 303 (600) 28 440 90 852 | (100000) 121 22 362 404 64 58 679 717 (600). 18611788 
5934124 303 636 49 976 35023 68 423 515 700 48 99.878 14.0044 429 35 48 698 (500) 141888 676 (600) 787 886 36025 147 811 33 86 900 37029 48 659 866 38204 32 301 | 61 224 41 (1000) 91 (500) 678 712 26 94 95 137061 220 63 d 
86079 (600, 168 78 96318 86 411 546 764 883 035 63 37089 | 142017 65 258 438 94 626 639 73 810 21 22 (1000) 148070 29 478 762 834 36 71 907 935 39002 69 (3000) 129 48 98 884 491 667 74 633 35 (600) 762 873 89 909 48 65 138068 4 
151 456 647 718 71 90 967 38022 (600) 522 629 96 766 818 | 309 56 410 11 99 608 69 627 70 894 977 94 144040 105 285 283 (3000) 675 602 742 839 70 921 44 (600) 108 248 61 446 772 (600) 96 869 88 980 139008 61 (1000) 4 
860 „39001 145 96 275 93 416 680 668 827 877 412 661 75 712 (2000) 957 141007 109 213 503 33 606 11 40051 97 240 327 (500) 29 614 976 47140 817 68 413 99 | 319 (600) 41 72 671 792 819 
40220 34 49 342 83 447 623 66 804 948 41008 67 203 61 | 71.824.90 146048 62 129 262 90 365 735 78 938 147138 43 775 926 62 42033 447 65 82 649 887 (600) 43145 258 359 14.0096 652 759 80 837 45 984 141003 107 61 282 619 d 
80 583 614 818 78 98 42191 (1000) 97 256 69 367 83 698 756 | 227 804 493 95 608 626 885 919 21 14010 34 257 82 338 71 430 637 661 84 93 (1000) 44199 200 315 92 603 23 736 90 | 673 700 909 142349 (500) 57 84 599 621 32 93. 728 988 70 
65 976 43018 162 291 421 84 (600) 660 825 981 44008 10 co) 421 (1000) 66.99 601 602 63 65.86 99 710 80 68 819 934 809 17 928 72 45172 259 92 669 891 46266 81 99 (1000) | 148027 475 604 831 904 89 144004 225 302 480 (1000) 668 
11 457 568 83 (1000) 608 81 702 836 (8000) 45003 47 264 481 | 149091 158 277 (1000) 86 367 (1000) 77 819 682 719 (500) 64 338 95 682 891 988 47007 18 102 7 16 17 244 56 386 98 848 | 739 822 973 145127 61 72 82 469 611 (600) 677 745 84 840 
675 600 71 889 46071 (600) 178 412 846 603 707 22 960 47200 150067 147 234 655 84 641 724 873 99 (600) 181050 101 70 48053 168 203 (600) 72 887 508 22 84 651 78 889 (600) | 911 64 146110 39 97 (600) 295 409 41 666 868 (1000) 890 | 
667 (500) 887 972 48347 402 694 635 718 49023 276 404 42 (soo) 4 48 310 (1000) 33 68 441 635 659 768 (600) 78 847 (3000) 922 49108 (600) 11 20 273 529 (1000) 91 (1000) 625 891 000 147021 146 83 898 796 828 (8000) 14 8808 778 813 89 80 933 | 
W 689088 266 646 60.78 62169 09.713671 81008 07.602 184771 40 16.669 702 092 44 83. 19 9225 48.89 620 8s 87 Sun ee iTA j 
30 6 87 501 1 157 286 91 458 7 
809 (1000) 59 958 (1000) 74 52385: 632 50 86 622 59 894 911 | 789 975 156261 366 415 681 608 26 (1000) 710 74 823 30 EL 8700905 5 82060 (600) 100 Coch 12 e 8943000 388440000 482 268857 781 182157 208 997 55 400.810 25 1585 1 
86 59355 451 68 527 682 715 39 824 (9000) 64 54187 94 | 157174 278 633 701 (600) 68 801 158127 61 206 36 (3000) 94 344 502 92 611 789 867 912 81 83040 91 379 (1000) 81 842 J (10000) 773 812 89 153043 (3000) 128 221 393 412 652 | 
en 430 765 83 (600) 811 81 (10 000) 937 55035 83 124 78 | 434 68 649 652 84 871 999 159074 369 416 88 626 (1000) 749 54069 126 (1000) 304 39 94 402 670 638 45 779 829 (3000) 69 } 745 808 16 990 154270 78 333 78 413-22 612 697 992 
Q 0) 286 423 93 867 921 84 56166 72 389 749 68 850 909 J (600) 825 89 j 957 55004 228 881 472 605 792 806 56245 330 43 411 66 | 155050 113 (3000) 343 92 492 709 (3000) 801 (1000) 38 77 988 
7357 70 685 (5000) 866 96 722 888 58147 65 648 90 (3000) 60125 370 440 (500) 540 642 57 790 818 918 181103 330 664 663 831 977 ‚57186 259 524 651 64 775 92 58000 29 42 | 156109 22 63 64 73 804 539 647 (600) 778 940 60 157223 d 
689 97 59004 51 224 513 91 (600) 655 56 721 (500) 911 (500) 71 75 (600) 424 (1000) 61 620 743 94 942 162013 158 106 269 71 439 (600) 69 98 720 854 (600) 94 932 98 59074 81 | 29 61 95 308 407 (8000) 91 (600) 658 62 765 805 80 158455 | 
60105 25 (600) 82 411 75 910 91 611866 218 48 (600) 71 | aen 99 609 882 78 (600) 943 163017 200 (600) 13 67 92 869 269 348 60 488 64 658 698 764 815 671 92 (1000) 674 776 997 159046 338 610 715 (3000) 66 823 | 
404 631 46 82286 318 47 67 419 57 689 786 863 976 63032 | 612 71 874 (8000) 81 915 (600) 164088 243 375 653 (500) 72 60018 94 186 826 (1000) 61381 440 697 (1000) 628 77 | (8000) 927 | 
146 213 366 70 492 519 93 980 4116 (3000) 668 766 818 36 | 609 779 82 (1000) 94 897 927 47 165070 333 79 419 74 602 923 94 62049 178 479 85 637 (1000) 78 790 853 956 93 63037 60078 84 139 319 80 (1000) 510 48 076 (6000) 181235 79 | 
65078 220 76 515 667 824 66011 (600) 100 374 615 680 701 | 51 63 648 66 96 98 744 994 (1000) 168121 244 904 898 69 108 582 619 61 808 64 81 96 985 64074 286 335 (1000) | 555 855 93 918 182095 103 290 306 619 762 923 183189 401 Y 
7 81 B11 925 41 67010 78 141 231 580 (1000) 7653 68070 | 167446 527 38 747 850 81 905 168046 100 201 80 374 415 459 560 616 817 63 87 988. 65006 113 218 43 49 428 ER ER 509 683 (1000) 98 723 41 85 164145 (3000) 60 611 87 733 854 
82 (8000) 114 332 426 48 886 798 69085 272 334 621 (600) | 27 905 169009 207 66 383 804 919 604 94 873 935 40 74 66034 136 203 (600) 314 37 63 523 954 | (9000) 90 901 28 165140 289 314 16 36 406 92 620 63 78 77 | 
628 (1000) 94 (500) 724 860 170131 310 (1000) 73 627 766 818 171265 523 69 84 626 67000 186 221 (6000) 452 696 611 23 727 816 74 (1000) 68032 | 732 865 (800) 982 63 (600) 166112 33 266 82.487 94 890 666 ` 
270005 106 82 93 221 75 674 (600) 612 47 (8000) 748 71070 | 770 (600) 991 172006 9 90 130 288 (800) 625 26 98 (600) 604 67 66 (1000) 67 154 327 493 681 661 806 80 69126 356 67 | 754 83 863 92993 187000 189 278 489 567 774 819 168162 LU 
217 316 73 77 850 76 645 923 (1000) 28 46 87 72050 (8000) 71 788 85 (äu 66 (500) 485 566 806 978 174003 228 371 483 607 766 74 865 70 (600) 823 28 62 77 402 (800) 680 51 786.928 189086 421 68 60 554 088 
253 (1000) 619 66 675 73026 38 169 211 23 357 436 655 811 | 427 608 638 74 982 84 17.5002 188 60 98 217 388 417 29 70 70172 239 344 96 422 74 673 607 733 841 60 97 946 68 78 17.0105 (600) 10 25 (1000) 201 76 869 407 22 65 649 57 623 843 4 
931 58 74066 128 94 860 482 599 (sooo) 764 804 18 62 75243 | 88 850 908 176014 219 84 311 524 2862 673 750 803 95 978 21091 268 (600) 673 79 744 994 72059 149 376 470 608 67 | 171104 37 47 214 89 479 86 658 679 96 734 56 91 809 43 64 
689 766 (8000) 68 79 846 925 80 76018 73 (600) 145 49 98 | 83 177087 133 75 88 98 (600) 250 98 840 473 507 955 (8000 76 80 86 (3000) 907 73104 20 80 248 352 499 610 38 (3000) | (600) 172236 45 807 88 435 61 84 702 854 80 910 14:82- 
223 301 489 698 739 66 963 90 77043 116 375 481 617 767 | 964 178021 167 203 (3000) 37 (3000) 41 887 437 605 807 93 612 822 965 24188 82 201 (600) 67 631 (600) 606 83 736 901 | 178297 304 848 619 (1000) 69 748 827 174133 (1000) 47 | 
(3000) 93 800 98 78014 249 84 87 SO 410 616 20 65 608 | 89 83 84 179178 888 631 623 86 817 922 75074 201 6 98 333 692 (3000) 604 81 (1000) 928 76021 162 | 385 605 (3000)_617 (600) 782 840 175147 (1000) 204 (500):9 9 
709 881 94 907 12 27 79102 218 760 63 71 981 180136 79 268 (1000) 76 78 (1000) 358 (1000) 611 98 636 910 77139 (600) 91 373 755 890 915 78038 280 35 307 669 | 711 805 976 176204 61 493 638 721 64 970 177003 14 1683 
80002 (1000) 88 188 384 473 75 95 569 612 88 797 854 | 929 181218 25 358 612 16 606 798 907 182027 30 132 279 690 718 82 818 90 79080 137 208 809 25 74 94 470 738 957 | 286 414 678 622 813 178115 205 23 24 801 771 808 179054 | 
91.935 81014 206 40 608 gooo) 18 41 624 727 72 82218 95 | 571 616 68 749 843 64 936 95 183067 168 359 635 747 İB 4148 80211 335 (1000) 616 28 97.808 82 916 81108 61 202 25 69 270 819 90 440 81 639 ; E 
315 68 412 (600) 60 65 86 552 693 972 (1000) 83031 143 44 | 99 236 61 410 546 623 716 71 185146 (1000) 281 802 60 541 583 979 82011 40 66 837 76 677 676 760 83229 376 611 (600) 180146 (1000) 52 54 58 575 83 699 711 49 60 882 600) 979 N 
231 320 28 688 617.21 48 934 84087 416 647 70 (1000): 621 | 93 813 75 945(1000) 186021 (00% 72 176 241 318 (1000) 84 605 38 745 84180 206 329 426 (1000) 61 738 (3000) 844 962 | 181196 338 611 18 60 (1000) 739 (600) 64 84 800 009 938 d 
813 955 85023 153 60 469 85 636 69 789 804 41 86004 109 | 465(500) 83(500) 608 17 696 758 (500) 84 (500) 917 403 61 84 (600) 85130 32 90 476 692 609 822 71 86018 123 36 | 182038 45 141 224 317 60 61.(600) 728 935 (1000) 189016 8 
256 645 84 92 (1000) 802 87396 444 70 (1000) 77 533 40 | 187347 64 445 62 (3000) 657 626 64 76 841 932 45 188028 219 (600) 840 442 602 7 88 607 81 (600) 87095 100 214 80. | 92 (600) 379 438 83 503 44 754 90 841 (500) 64 916 (3000) | 
635 (8000) 742 995 (3000) 88194 253 317 50 414 17 618 35 | 161 362 404 (500) 507 66 682 85(500) 720 (8000) 868 189043 346 476 518 98 646 (1000) 785 883 88044 376 408 543 76 694 | 18 0% 130 81 476 671 614 18 740 68 79 820 (1000) 185051 | 
49 74 625 829 996 89041 167 265 836 49 58 608 882 46 679 80 848 84 943 44 857 943 89080 181 218 810 46 489 621 69 659 88 780 955 65 81(1000) 86 111 17(600) 687 48 724 86 812 (3000) 81 912 F 
90089 100 89 237 (1000) 62 382452 663 65 96 786 (1000) Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 ML, 2 Ges 90017 98 222 381 683 641 806 68 (500) 84 (1000) 91089 | 186347 99 708 187045 220 62 63 638 790 98 820 92 (1000 4 
935 91240 74 802 617 862 (600) 73 935 „2288 80% 16 463 | minne zu 500 000 Mt, 2 zu 75000 ME, 2 zu 40 000 ME, 4 zu 000) 080 116 376 442 607 801 957 920 80 05 675 88 639 | 989 98 188607 189056 219 49 69 871 421 579 650 78 6 4 
„70 605 700 (1000) 24 939 93084 481 676 702 36 69 77 83 918 | 30000 Mk., 8 zu 15000 Mk., 80 zu 10000 ME, 44 zu 6000 Mk., 93008 71 488 612 28 634 994 9061 90 187 242 69 477 | 789 866 (500) 92 972 (600) 
94162 73 (1000) 206 304 25 41 634 705 (3000) 6 826 95 | 716 zu 3000 Mt, 1486 zu 1000 Wit, 2062 zu 600 Mt, d i 
Die Rubrik In Cursivschrift gibt die Zinstermine an. Es bedeutet: a H j Umrochnungssätze: J Fr., Liro, Lou, Poseta: 80 Pf. — Oost, 1 fl. Gold: 2 M., Wahr.: 1,70, 1 Kr.: O, 8 
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z E) 
Nachtragstarif. 

Im Auftrage des Herrn Finanz, 
minifters und der Herren Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ſowie für Handel 
und Gewerbe wird in Ergänzung des 
Tarifs für den Holzhafen bei Thorn vom 
30. September 1909 — veröffentlicht im 
Amtsblatt der königlichen Regierung zu 
Marienwerder vom 13. Ditober 1909 
Nr. 41, Seite 346 — folgendes beſtimmt: 

Die daſelbſt verzeichneten Abgabenſätze 
von 0,9 und 0,7 Pfg. für die Woche und 
Quadratmeter werden zur Behebung der 
Übergangsichwierigkeiten für die Zeit 
vom 1. Januar 1912 bis 1. Januar 1913 
auf 0,7 und 0,5 Pf. feſtgeſetzt. 

Danzig den 15. November 1911. 
Der Oberpräfident 


der Provinz Weſtpreußen. 
O. P. II 10674. v. Jagow. 


Vorſtehender Nachtragstarif wird hier⸗ 
mit zur Kenntnis gebracht. 

Thorn den 18. November 1911. 
Thorner 
Holzhafen⸗Aktiengeſellſchaft. 
Der Vorſtand. 


Stachowitz, Bürgermeilter.. 


Holzverkauf. 


Aus der Kämmereiforſt Thorn 
kommen im Gaſthauſe Barbarken 
am 

Mittwoch den 6. dezember, 
vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 

Barzahlung zum Verkauf: 

1. Schutzbezirk Barbarken. 
Zirka 100 rm Kiefern⸗Kloben, 

„ 500 „G HKiefern⸗Spaltknüppel, 

„ 50 „ Kiefern⸗Rundknüppel, 

„ 40 „ Kiefern⸗Reiſig 1. Kl., 

„ 800 „ Kiefern⸗Reiſig 2. Kl., 

„ 10 „ Erlen⸗Rundknüppel. 
2. Schutzbezirk Ol lek. 

Zirka 70 rm Kiefern⸗Spaltknüppel, 
„ 120 „ Kiefern⸗Reiſig 1. Kl., 
> 6 „ Gihen-Reijig 1. Kl., 
„ 400 „ Kiefern⸗Reiſig 2. Kl., 
a 12 „ Eichen⸗Reiſig 3. Kl. 

Thorn den 24. November 1911. 

Der Magiſtrat. 


Holzberkauf. 


Aus der Kämmereiforſt Thorn 
kommen im Gaſthauſe Oborski in 
Groß Böſendorf am 
Donnerstag den 7. dezember, 

vormittags 9½ Uhr, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Barzahlung zum Verkauf: 
1. Schutzbezirk Guttau. 
Zirka 28 rm Kiefern⸗Kloben, 
„ 70 „ Kiefern⸗Spaltkuüppel, 
„ 17 „ Kiefern⸗Reiſig 1. Klaſſe, 
„ 22 „ Kiefern⸗Reiſig 2. Klaſſe. { 
2. Schutzbezirk Steinort. — —— 
Zirka 5 Stück Kiefern⸗Stangen 1. Kl., ire 
o 60 rm Kiefern-Kloben, 
„ 380 „ Kiefern⸗Spaltknüppel, 
75 15 „ Kiefern⸗Rundknüppel, 
„ 1400 „ Kiefern ⸗Reiſig 2. Kl. 
Thorn den 24. November 1911. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Am 28. November 1911, 


Uoranzeige. e 
Von Freitag den 1. dezember bis Freitag den 7. Dezember 


arrangiere ich einen 


Extra billigen Berkau 


in Gummiſchuhen, ſowie in warmen 
Schuhen und Lederſtiefeln und biete 
in erprobt guten Qualitäten etwas 
ganz außergewöhnliches für den 
:: Weihnachtsbedarf. :: 


Schuhwarenhaus H. Littmann, 
cCulmerſtraße 5. 
d Bug Sie mein Iuſerat am dl. 


Soeeoeeoeeseeeeeeeeeeee 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


RHEINBERG (Rheinland), 


Geer, N 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! | 
Man Gesetzlich 
d Sin ens „Underber 66. eee, 


D mann 


DEAD R R —³A ö2—¹Ek R E CE 


nderberg 4 


m Boonskem 


Alte, weltbekannte, geſetzlich geſchützte Marie 


jan Berlin SW. 196, Leipzigerſr. 9. 
P Beaueme Zahlweiſe. Bel Barzahl. hoh. Rabatte 
05 Hollmann - Pianos. Pianoforkefabrik 

— {org Hollmann. 


Bekanntmachung. 


Das Chriſtfeſt naht heran! Es iſt in erſter Linie ein Feſt der Kinder, 
vormittags 10 Uhr, 


denen an dieſem Tage die Liebe der Ihrigen durch Darbringung von 
werde ich im Auftrage des Thorner Weihnachtsgaben das Herz froh macht. Allen foll beſchert werden! Da E er U en, 
Leihhauſes, Brückenstraße 14, nad. dürfen auch nicht die armen hilfsbedürftigen Kleinen zurückſtehen, die bei to Pfund 60 Pig 
ſtehende verfallene Pfänder von Nr. 7113 dem Unvermögen der Angehörigen leer ausgehen würden, und um auch empfiehlt in beſter Qualität 
bis einſchließlich Nr. 9928, beſtehend aus: ihr Herz froh und glücklich zu machen, muß die öffentliche Liebestätigkeit il 
goldenen = en Uhren | eingreifen und na SR a men Ee 8 Honigkuchenfabr 
und onſtigen ertgegen⸗ Zu dieſem Zweck ſoll auch in dieſem Jahre am Sonntag den 
kunden Be S Ee E ler Ee 970 11 b ne Her Wes „Thomas, 
meiſtbletend verſteige en 26. d. . in der ebangeliiden reformierten Kirche i kW ; 
Se DC kann innerhalb nach dem Gottesdienft eine Kollette zum beiten armer Schulkinder e e eee 
eines Jahres bei der hieſigen Armen. durch die Herren Armen⸗Deputierten abgehalten werden, um demnächſt 
kaſſe von den Berechtigten inanſpruch einer größeren Anzahl armer Schulkinder durch Beſchaffung der not⸗ 
genommen werden. wendigſten Bekleidungsſtücke ꝛc. ein frohes Chriſtfeſt beſcheren zu können. 
Klug, An die Armenverwaltung werden wegen der großen Zahl der Armen 
Gerichtsvolizieher. und Hilfsbedürftigen hieſiger Stadt fo große und mannigfache Anſprüche, 
um nur die dringendſte Not zu lindern, geſtellt, daß dieſelde trotz der ihr 
zur Verfügung ſtehenden Mittel nicht in der Lage iſt, die Mehrausgabe 
allein zu tragen, ſollen nicht die bisherigen Unterſtützungen eine Schmäle⸗ 
rung erfahren. 3 
Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unſere ſtets opferwillige 
Bürgerſchaft und dürfen bei deren bewährten Wohltätigkeitsſinn und 
chriſtlicher Nächſtenliebe wohl zuverſichtlich hoffen, daß wir durch die 


Gegen 


Huſten und Heiferkeit 


empfehleu wir 


` elt 
. Haftpflicht- 


unfere vorzüglichen 


Dru z ara Kollekte den gewünſchten Zuſchuß erreichen werden. ali, 28. S 
j N 2 Lë Die Herren Bezirksvorſteher, Armen⸗Deputierten und Schuldirigenten ; Unfall Lebezs 
„Huſten⸗Heil 7 find auch ſonſt jederzeit gern bereit, für den beregien Zweck geeignete 
ſowie Geſchenke, namentlich auch gebrauchte Kleidungsſtücke, zur demnächſtigen 


Verteilung entgegen zu nehmen. 
Thorn den 14. November 1911. 


der Magiſtrat. 


Cukalyptus⸗Mentholbonbons 
Enser u. Sodener Paſtillen. 


Anders & Co., 


Gerberſtraße 33/35. 


8 


Wir haben 


Hppothelenge 


zur erſten Stelle zu vergeben. 


Oſtbauk für Handel und Gewerbe, 
Zweigniederlaſſung Thorn. 


Max Mendel, Kaufmann, 
Thorn, Mellienstr. 


Bestes 


hat höchſte Heizkraſt, geringen Aſche . P Metallputzmittel 
ee 1anınos 


10 Pfund⸗Poſtſack der bekannten 


Oderbruch⸗Gänſefedern 


liefere unverfälſcht mit Daunen frei ins 
Haus, aljo ohne weitere Unkoſten, gegen 
Nachnahme von 14,30 Mk. 


Banmateriallen- und Koblen-Handels- 
gesellschaft mit beschr. e 
Mellienſtraße 8, Fernſprecher 640 u. 641. 

C. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H. 


Georg Dietrich, Alexand 
Se er Rittweger 


aus hochrenommierten Fabriken ug empfehle mit langjähriger Garantie bis 


Weihnachten = 


zu herabgesetzten Preisen. 
Auswahl in modernen Stilarten. — Auswahl in modernen Stilarten. 
Franz Zährer. Lieferant für Gymnaſien, Seminare, Präparandenanſtalten. Preisliſte über alle Sorten Bettfedern 
W. Böttcher. —— Reparaturen und Stimmungen fachgemäß. ——— gratis 
bee 


Pete vaas iiiter. v. Szozypinski, Heiligegeiitittaße Nr. 18. ra eh Song | 


GALALI BAILL) 
EEN 


auf erſte Stelle zu leihen geſucht. 


O. Scharf 


Thorn 
empfiehlt sein grosses Lager in 


Damen- u. Herrenpelzen, 


| Nelse-Felzen, FPelz-Decken, Fuss-Säcken 
und Teppichen, 


Fernruf 245 Breitestr, 5 


Damen-Pelzkragen und Muffen 
in vornehmer und gediegener Ausführuug und in jeder 
© Preislage © © 
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Soeben erschienen: 


KUNST 


der 


Spekulation. 


Aus dem Inhalt: 


Welche Papiere gewählt werden sollten, 

Wie man Gewinne erzielen kann. 

Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann, 
Amerikanische Papiere, 

Fingerzeige für Spekulanten, 

Winke für Kapitalisten, etc., ete, 


Kostenfrei erhältlich durch: 


BROWN, SAVILLE & BRO., 83., New Oxford St., LONDON. 


Spezialgeschäft für 


bilder-Kinrahmungen 


in feinster sowie einfacher Ausführung 
zu billigsten Preisen. 


Weihnachtsaufträge erbitte ſchon jetzt, da die Beſtellungen in den 
letzten Wochen vor Weihnachten ſich zu ſehr e Ich gewähre 
daher von heute ab auf ſämtliche Rahmungen bei Barzahlung einen 


-Rabatt von 10 °%. 
Emil Hell, dk 4, 


Kunsthandlung 
und Bilderrahmenfabrik. 


Wollen Sie 
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren 
Ihre Schmerzen 


wie Rheumatismus, Hexenschuss, Kopf- 
schmerzen etc. W beseitigen oder vorbeugen, dass 
diese Schmerzen überhaupt erst aufkommen? 
Ja, so gehen Sie in die nächste Apotheke oder Drogerie 
und fordern Sie 


AWOL d 


Amol hilft sicher und sofort unter voller Garantie. 


Betrag wird zurückgezahlt, falls Sie unzufrieden sein 
sollten. 


Preis 50 Pfg., grössere Flaschen —,75 Mk., 1,25 Mk., 
sogenannte Familienflaschen 3,50 Mk. 


In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Amol - Versand, Hamburg 36, 


Karmelitergeist 
(Destillat). 


$: 


Zur Erhöhung meines Umsatzes in Panorama-Ansichts- 
karten liefere ich ein prachtvolles Aibum mit 300 
verschiedenen Ansichtskarten gratis oder zahle, 
falls dafür keine Verwendung 
i dreissig Mark in bar "Sg 

einem jeden, welcher die nachfolgende Aufgabe richtig 
löst und mindestens 3 Panoramakarten (zumteil über 
60 cm lang) durch Voreinsendung von 1,05 Mk. oder per 
Nachnahme von 1,40 Mk. von mir bezieht. 


dest, 


Die 8 leeren Felder sind mit Werten von 1-9 80 zu be- 
besetzen, dass möglichst jede gradlinige Addition der- 
selben in beliebiger Richtung 15 ergibt. 

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforderlichen 
Kartenbestellung zugelassen. Hervorgehoben sei, dass 
Jeder Löser den Preis erhält, man vergesse daher nicht 
anzugeben, ob das Geld oder das Album gesandt werden 
soll. Deutliche Adressenangabe im Brief und auch auf 
kleinem dünnen Blatt erbeten. 


F. Oderich, Postkarten-Verlag, Hamburg 36 L. 


14—16 000 Mi. 


Ich beabſichtige mein Grunditüd 

Thorn- Miorher, Trep ojherweg Nr. 10, 
Optiker Seidler, junter ſehr günſtigen Bedingungen zu vers 

Altſtädtiſcher Markt 4. kaufen. Zu erfragen dortſelbſt. 


